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Württembergifcher Altertumsverein in Stuttgart.

Lehenbuch Graf Eberhard des Greiners von Wirteinberg.
Herausgegeben von Archivsekretär Dr. Schneider.

Das Lehenbuch Graf Eberhard des Greiners von Wirteinberg ist ein Kodex 
von 50 beschriebenen und einigen unbeschriebenen Pergamentblättern von etwa 
26 X 17 cm; beigebunden sind 2 Folioblätter, welche ursprünglich den Umschlag 
gebildet haben und von denen das eine mit dem Anfang des Kodex (Bl. 1—2 oben) 
ziemlich gleichlautend, das andere auf Bl. 18—19 enthalten ist. Sein Inhalt um­
faßt die ganze Regierungszeit Graf Eberhards (1344—1392); feine Entstehung fällt, 
wie sich aus der ganzen Zusammensetzung ergiebt, in die Zeit nach der Übernahme 
der Alleinherrschaft durch diesen Grafen (1362).

Das erste Heft des Buches (Bl. 1 — 17) enthält auf BL 1—14 die in einem 
Zuge geschriebene Zusammenstellung der Lehen von 1344 (Bl. 1—2), sowie Einträge 
bis zum Jahr 1363; ebenso ist BL 18—23 ein nach vorliegenden Notizen gemachter 
Eintrag von einer Hand (der des Schreibers Eberhard Fraus, vergl. Bl. 21), welcher 
neben Spuren von der Zeit der gemeinsamen Regierung der Grasen Eberhard und 
Ulrich (Bl. 18. 19) in der zweiten Hälfte die Daten 1363 und 1364 aufweist. Auf 
den ursprünglich leergelaffenen Bl. 15—17 stehen Nachträge von 1367 — 1385. Von 
Bl. 24 an ist der Reihenfolge der Belehnungen nach die chronologische Ordnung 
der von verschiedener Hand stammenden Einträge im allgemeinen eingehalten; nur 
wird sie, namentlich von BL 40 an, vielfach dadurch gestört, daß die Blätter zuerst 
nicht ganz beschrieben und die leeren Stellen zu späteren Einträgen benützt wurden.

Das erste Folioblatt ist wie das zweite gleichzeitig mit den notierten Belehn­
ungen entstanden und ist so der älteste Beleg einer Aufzeichnung der wirtembergischen 
Lehenskanzlei. Erst um das Jahr 1363 ergab sich das Bedürfnis, bei der gerade 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts bedeutend ausgedehnten wirtembergischen Lehens­
herrlichkeit, ein förmliches Lehenbuch anzulegen. Dies geschah in der Weise, daß 
noch vorhandene Einzelaufzeichnungen durch verschiedene Schreiber in 2 Hefte zu­
lammengetragen (BL 1 ff. 18 ff.) und diese dann vereinigt wurden. Zur Fortsetzung 
wurden außer den fortlaufenden Seiten des Buches die leeren Blätter des ersten 
Heftes verwendet.

Für die Anlegung etwa im Jahre 1363 spricht auch der Umstand, daß der 
Anfang des Lehenbuchs abweichend von dem genaueren Ausdrucke des einen Folio­
blatts als Lchensherrn im Jahre 1344 Graf Eberhard allein nennt, sowie daß von 
der Hand, welche die ersten Blätter in einem Zuge schrieb, der noch vorhandene 
Lehensbries für Heinrich Rorbegk wegen Endersbach (BL 8) von 1362, sowie der 
BL 9 b erwähnte Randeckische Revers von 1363 stammt. Um das Jahr 1363 be­
ginnt demnach die lange Reihe der gleichzeitigen Aufzeichnungen der wirtember­
gischen Lehenbücher, als deren ältestes schon im zweiten Jahrzehnt des 15. Jahr­
hunderts der vorliegende Kodex bezeichnet wird.
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Aus der Zeit vor 1344 sind nur ganz wenige Lehensurkunden im Original 
erhalten und auch aus der ersten Zeit Graf Eberhard des Greiners ist das Lehen­
buch fast die einzige Quelle für das Lehenwesen. In unserer Ausgabe ist durchweg, 
wo noch die Originalurkunden vorhanden, das Datum in [] ergänzt. Die Vergleichung 
der Urkunden mit den Einträgen des Lebenbuchs ergiebt, daß die Schreiber der­
selben vielfach dieselben waren.

Die Einträge bilden ein fortlaufendes, wenn auch nicht ganz vollständiges 
Protokoll über den Akt der Belehnungen; ihre Daten beziehen sich wie die der 
betreffenden Urkunden nicht auf die Ausstellung der letzteren, die freilich meist zu­
gleich mit der Belehnung geschah, sondern auf die Belehnung selbst. So trägt der 
Bl. 45 b von Hans von Gertingen erst verlangte Bevers das Datum des Belehnungs­
eintrags. Der Lehensbrief für den jungen Ruf von 1362 (Bl. 17) kennzeichnet sich 
selbst als Ausnahme, da die Ausstellung der Urkunde, wie es scheint, lange ver­
gessen war; aber auch hier wird ausdrücklich auf die persönliche Belehnung selbst 
Bezug genommen. Statt des bloßen Eintrags haben die Lehenschreiber oft den ganzen 
Wortlaut der Urkunden in ihr Register ausgenommen (wobei übrigens das lateinische 
Datum der Urkunden meist verdeutscht ist) oder sind von der Notiz zur Kopie über­
gegangen ; ja Bl. 44 lesen wir sogar den einzigartigen Aufsagebrief des seitherigen 
Lehensträgers.

Daß das Lehenbuch lange in praktischem Gebrauche war, beweist die That- 
ache, daß ihm ein Register von des Hofregistrators Sebastian Ebingers Hand (seit 
1550) beigebunden ist.

• Gedruckt ist der Anfang des Buchs bei Sattler 12 Beil. 104, ein’Auszug 
desselben IV Beil. 61, welche aber beide weder unter sich noch mit dem vorliegen­
den Originale ganz übereinstimmen. Die Notiz über die Landauischen Lehen (Bl. 7 b) 
ist abgedruckt bei Sattler I, 24 (vergl. Württ. Jahrbücher 1826 S. 379).

Was noch die Grundsätze bei der vorliegenden Ausgabe betrifft, so ist nur 
zu bemerken, daß sie sich, auch in der oft willkürlichen Bezeichnung der Diphthonge 
und Umlaute möglichst an das Original hält; nur statt des von Bl. 40 an überwiegend 
geschriebenen a mit übergesetztem v ist reines a beibehalten.

(Bl. I a.) Anno domini millesimo CCC XL quarto feria quarta post Margarete nah 
mins herren graue Ulrich von Wirtenberg seligen tode sint difiv nahgeschriben gute ze lehen 
enpfangen von minem herren graue Eberbart von Wirtenberg, des vorgenannten herren fune:

Des ersten hat Haintz Drescher ze lehen enpfangen ein hofe ze Sigmaringen dem dorf, 
den her Cünrat von Hornstein vor het; giltet VII malter der drierkorn, X sch. costentzer, I vier­
teil ols, I vierteil aiger vnd zwai huner.

Item Burchart der Melchinger Melchingen die burg vnd die vogty finen teil vnd das 
dorf vnd geriht sinen teil vnd ze Ringingen driv gute, die buwent helbiv die zwen Schiurer, 
vnd den andern teil buwent Renhart vnd fin veter.

Item der Straiffe hat enpfangen des von Stusselingen seligen kinden, der träger er fin 
fol, die vogty ze Althein bi Ehingen ^ber der munch gute ze Ysnin.

Item Volknant von Oswile hat ze lehen Offenhein das dorf, lüt vnd gut.
Item Rud Liupolt von Geppingen vnd Johan Haubach, finer fwefter sune, hant ze 

lehen Dieggersperg das gute.
Item Berhtold von Massenbach hat enpfangen Altenspach das dorf mit allen rehten.
Item Swigger von Gemmingen hat ze leben einen hof ze Altenspach, der des Veber­

beins was.
Item Renhart von Niperg hat ze lehen die vogty ze Swaigern, die des vom Hirshorn was.
Item Hainrich der Dürner hat ze lehen einen hof ze Elrbach bei Swaikein.
Item Sifrit von Veningen hat ze lehen ze Altispach in dem dorf bi Sünshein ein hof 

vnd nainswie vil hufer vnd hofftat.
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(Bl. I b.) Item Vngeriht von Sultze hat ze lehen einen teil an dem zehend ze Sultze 
vnd zwei malter kern, II malter roggen, VI sch. d., VII huner von einem gut, lit in dem mül­
bach, das buwet der klosner von Berkuelt, vnd ouch vier scheffel habern.

Item Hainrich Susman hat ze lehen Vogingen, den kyrchenfatz mit allen rehten, die 
darzo gehörnt.

Item her Brun von Hertenstein hat ze lehen drie morgen wingarten in dem Volbach 
vnd künde ir nit genemmen.

Item Sichlings fwefter von Oswile zwen morgen wingarten ze Altenburg, ligent in dem 
Hasenpfüle vnd tret si ir her Hans Nothaft.

Item Johan von Ahelfingen hat ze lehen das geriht ze Yebenhufen vnd zv zwaien 
pflügen akers vnd was er da hat.

Item Albreht von Blankenstein hat ze lehen den kyrchenfatz ze Eningen vnd ein hof 
ze Lonsingen.

Item her Johan vnd Strube die Nothaften hant ze lehen Bihingen das dorf halbes, 
einen hof ze Mütispach vnd das darin gehört vnd ein wisen ze Mütispach.

item her Bernolt von Vrbach von Mundolfshein hat ze lehen einen hof ze Ilfuelt, helft 
des Hempen hof.

Item Eberhart von Metzingen hat ze lehen ze Metzingen hüfer, eker, wisen vnd holtz 
vnd was er da hat.

Item her Johan von Rechberg von Betringen hat ze lehen die frien gut, die in die 
Weibelhube gehörnt, vnd die lüt, die da heizzent die Frien lute.

Item Johan Taler von Gemünde zW. hübe ze Kürnegge vnd das darin gehört.
Item Rud ein burger von Gemünde hat ze lehen einen zehend vnd drie morgen win­

garten ze Grunbach.
(BI. 2a.) Item Voitze des Ruhen tochterman, Cunrat vnd Walther die Ruhen hant ze 

lehen fehs morgen wingarten, di fi kouften vmb die von Ebersperg vnd die von Liehtenstein, 
ligent ze Gerhartsteten, vnd III Vu Ib heller geltes, die in gant vz zwaien wingarten, die Swengers 
von Liehtenstein, der einen buwet Haintz Wortwin vnd lit ob dem bangarten, vnd den andern 
buwet Berbtolt Fetzer, lit ob dem burchgraben.

Item Cunrat Ruhe der vorgenant hat besunder ze lehen einen halben hof ze Kürnegge, 
den buwet Eberlin vnd der Hunne.

Item Gernolt vnd Hainrich von Grüningen hant ze lehen in dem Volbach am Zwerhen- 
borg fünf morgen wingarten an drien stuken vnd ze Vndern Durnkein ein morgen, lit an dem 
Münchberg vnd driv vierteil am hage, vnd ein wisen darvnder vnd ein holtz vf Slihtun, ist 
gelegen zwischen Baltmanswiler vnd Hohengeren.

Item Fritz Amelrich hat ze lehen in dem Volbach I morgen wingarten, heist der alt, 
II gens, vier hüner, vier sümrer, III sch. heller geltes vnd einen vierdung die zwei teil.

Item Eberlin Schühlin hat ze lehen driv vierteil eins morgen wingarten, ligent ze 
Hedelfingen am Kochenberg.

Item Albreht Kratzer vnd finer tohter man hant ze lehen drie morgen wingarten, 
ligent am furt zwischen dem Volbach vnd Durnkein.

Item Cunrat Vngelter hat ze lehen vier morgen wingarten ze Hedelfingen an der rüti, 
zwen morgen an der klingen vnd des Bayers I morgen vnd I vierteil.

Item Cunrat der Vogler ze Vrach hat ze lehen in Zützelstal die lantgarb von allen 
rütinan beidenthalb der berg vnd in Niwenstaig vnd in Horgenstaig.

Item Cunrat von Rechberg von Ramsperg hat ze lohen Kelmüntz bürg vnd stat vnd 
was darzu gehört, ane den zole; item so hat er ouch den zehend ze Northofen vnd den layen- 

zehend ze Durnkein, was er da hat.
(BI. 2 b.) Item her Albrecht von Friberg hat ze lehen Stüffelingen die burg vnd was 

darzu gehört.
Item Johan Eninger hat ze lehen drie morgen wingarten ane I vierteil, ligent am furt 

zwischen Obern Durnkein vnd dem Volbach.
Item Kraft von Sperbersegge hat ze lehen Sperbersegge die burg halb, ein hübe ze 

Beringen vnd die lut durch Henger Dik.
Item Huge von Hainiberg hat ze lehen einen walt, lit in dem Bernbach, einen walt 

in der Markartsklingen vnd ein walt, lit zer Flaifchfchramm.
Item Cunrat Gewin von Heilprunnen hat ze lehen ein halben hofe ze Beggingen vnd 

swas darzu gehört, vnd die wisen am Neker zwischen den zwaien varen.
Item Lud Beger von Weiblingen hatze lehen ze Kostensol den zehent vz dem hof, win vnd körn.
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Item Renhart von Hohenscheid hat ze lehen Erkmarhufen das dorf halbes vnd tret es 
Walthers kind von Sunthein.

Item Wolf der Mayfer hat ze Ramfpach des Hemmlings lehen, das ist das sehsteil 
des zehend wines vnd korns vnd ein hoflin da selben.

Item Cunrat von Stamhein hat ze lehen Stamhein bürg vnd dorf halbes vnd treit ein 
vierteil finem bruder Renhart; item ein hof ze Hegnach, zwen morgen wingarten ze Velbach 
vnd ein halben aymer wingeltes ze Wirtenberg.

Item Banbast von Hohenhein hat ze lehen alles, das er hat ze Hohenhein vnd in dem 
zehend ze Blieningen; item ein wingarten ze Durnkein, heift der Stek, vnd XXX huner geltes; item 
die vogty ze Obern Ezzelingen halbe vnd die gute ze Dagmanshart, ekker, wifen vnd was er da hat.

(BI. 3a.) Item Claus von Rinderbach hat ze lehen den hofe ze Stamhein, dar vf fitzent 
zwen bruder, heizzent die Mayer, vnd den der Linegger vor het.

Item Johan von Oswile hat ze lehen enpfangen anderhalb Ezzelinger aymer wingeltes 
ze Bunnikein, heizzet der erbwin, vnd hat fi kouft vmb Walgger von Bernhusen.

Item her Rud von Westersteten hat ze lehen Lintoltzhusen das dorf vf der Albe.
Item Kun der Münch hat ze lehen enpfangen die vischentzen ze Pfawenhusen. finen 

teil, der im worden ist von siner muter.
Item Haintz Schultheiß, Bentzen des Schultheißen seligen sune von Sigmaringen hat ze 

lehen enpfangen das gute, das man nemt Hargarten.
Item her Bernolt von Vrbach der Sydin hat ze lehen enpfangen den halbentail des 

layenzehenden ze Hebsagge.
Item Hanman Schivrer von Swenhein hat den Zehenden ze Maggenhein in dem banne 

uf dem buweacker, des LX morgen ist, ze lehen enphangen.
Item H. der Schone von Rotwile hat ze lehen enpfangen zw° iuchert ackers, gelegen 

ze Rotwile vor dem Owentor, ftozzent an den herweg, heizzent ze den widen.
Item Jakob der Wirt von Rotwile hat ze lehen enphangen finen tail des grozzen körn­

zehenden ze Tegwingen.
Item Sifrit von Wirdenhein hat ze lehen enphangen die vischentzen an der Brusche ze 

Arnoltzhein in Elsazze, die ierlich giltet III 1b. VII sch. Strazzburger.
Item her Schotte hat derselben vischentzen gelihtergit , er hat sie aber niht enpfangen.
Item min herre hat gelihen Volrich dem Hergesellen alle die gut, die Wernher von 

Bunburg gelazzen hat vnd leben sin von der herschast von Wirtenberg.
Item H. Eilende von der Schere hat ze lehen enpfangen ein wisen ze Hundersingen, die 

man nemet des Brenners wisen.
(BI. 3 b.) Item frowe Hiltrut von Bunburg hat ze lehen enphangen dise nahgescriben 

gütlin ze Hundersingen, die ir vater vnd ir vordem von vnsern vordem an sie braht hant; item 
ein weldelin genant der Fürban, IV iuchart ackers, ein wiselin in den Staingruben, ein wiselin 
im Swaighofe vnd die halden hinder dem Swaichose ze Hundersingen.

Item Johan vnd Cuntz Singer von Ezzelingen hant ze lehen enpfangen die wingarten 
ze Hedelfingen gelegen vnder dem holwege der vier morgen, heizzent die rütin, I morge der 
Heiligbrunne, II morgen die dingen vnd III vierteil wingarten, heizzent des Langen.

Item Agnes, Cunrat des Roten wirtin von Vlme hat enphangen ir leptage ze irer hant 
allein ze lehen ein dritail der mulin in dem Loche ze Vlme, dar uf sie cc 1b. heller irer hain- 
ftivr bewifet ist, vnd uf die hüfer, die vor derselben mülin gelegen sint, vnd vz Herman des 
Byderben huse; vnd hat darvber ze träger genomen Heinrich den Roten, iren bruder, vnd Cun­
rat den Besserer, iren swesterman.

Nota, min herre graue Eberhart hat gelihen Johan, Virich und Cunrat des Endingers 
fünen von Ezelingen IV'/n morgen wingarten an dem Zwerhenberge im Volbach vnd IllVn mor­
gen wingarten, geheizzen der Furt zwifchant Obern Durnkein vnd dem Volbach.

Item Reinhart von Hesingen, des Bartes seligen sune, der hinge hat ze lehen enpfangen 
Horkein die burg halbe vnd wol uf LXXX morgen ackers in allen zeigen, vnd die lehen rurent 
von Liehtenberg.

Item magifter Heinricus de Rotwile, baculareus in medicina, hat ze lehen enpfangen 
finen tail des zehenden ze Degwingen.

Item der Amppeller von Vrach hat ze lehen enpfangen I morgen wingarten ze Metz- 
zingen vnd XIII sch. heller geltes vs einer badstuben vnd vz einem garten ze Metzingen.

Item Adelhait von Lynegge, Heintzelmans seligen von Gemfinde elichiv wirtin hat ze 
lehen enpfangen II hofe ze Stamhein, die geltend ierlichen XXX mod. der drierkorn gelich vnd 
II 1b. heller; vnd des ist treger Johan von Lynegge der eiter.
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Item min herre hat gelihen Anshelm von Gomeringen den layenzehend ze Kyrchein 
dem dorf vnder Howenftein, den man nemt den gemeinen layenzehenden, vnd alle die teil an der 
bürg ze Howenftein, die Wolf von Howenftein selig da het.

(BI. 4a.) Item Erkenger von Merklingen hat vnfern herren ze lehen gemachet ewiclichen 
vnd iren erben dise nahgeschriben gut, die ze Mülhusen an der Wirme gelegen sint, das ist zwelf 
morgen ackers, ligent ob dem gründe ze Holden halde, III morgen ackers an Rapen ryfach, 
III morgen in dem gründe vnder dem Silberberge, III morgen an Rüdem, IV morgen uf dem 
melm, II morgen ob dem Pforzheimer wege, aber III morgen an Rüdern, daz werdens also XXX 
morgen ackers; item vnd VI morgen wisen, ligent uf dem melm, II morgen wisen, waren 
Diethers von Hingen, ligent ob der ftrazze, II morgen, ligent hinder dem berge vnd die 
landaht halbe ze Mülhufen; die vorgenanten gut alliv hat er in ze lehen gemachet für die 
XXIV morgen ackers vnd III morgen wisen ze Merklingen, die er vor von in ze lehen het 
vnd die fie den herren von Albe geaigent hant, die sie ouch mit irem willen gekouft hant. 
Vnd sol ich vnd alle min erben vnd nahkomen die vorgenanten ecker, wisen und landaht von 
den vorgenanten herren von Wirtenberg vnd allen iren erben vnd nahkomen ewiclich ze lehen 
enpfahen, als lehens reht ist; darvmb ich in einen besigelten brief geben habe, der mit minem 
insigel besigelt ist, datum in die beati Mathie apostoli L nono.

Nota, min herre hat Burkart von Rischach gelihen das gütlin ze Stetten zu dem kalten­
markt vnd das gütlin, das man nemt das Grosholtz, lit ob Stollcnberg.

Item min herre hat gelihen Johan vnd Günthern, zwaien knaben, Johan Spenlius seligen 
sünen die drie teil des dorfes ze Symuntzhein, vnd des ist ir träger Trütwin von Wile, Albreht 
Kyrcherren sune.

Item Trütwin Vlrich seligen sune von Krowelsowe hat ze lehen enpfangen das vierteil 
des dorfes ze Symuntzhein.

(BI. 4 b.) Item her Heinrich von Rotenstein hat ze lehen enpfangen Babenhusen die stat, 
das rürt von Tüwingen.

Item min herre hat gelihen Herman Sitzen, des ammans seligen sune von Eristein, die 
hofraitin vnd garten ze Eristein vnd anderhalbe iuchart akkers, die sines vaters waren.

Item Albreht von Siinthein hat ze lehen enpfangen Erkmershufen das dorf vnd das 
geriht halbes im vnd allen finen gefwiftergiten.

Item Johan Nipperg von Heilprunnen, Johann Fuerers genant Nippergs seligen sune 
hat ze lehen enpfangen den forst halben ze Talhein vnd die vischentzen ze Horkeim, die sines 
vater seligen waren vnd lehen sint von Lichtenberg der herschast.

Nota, Cuntz Tischinger von Vime hat ze lehen enpfangen vs der mülin das gelt bi der 
steinin brugge ze Ulme, des BeTere[r]s mülin, des ierlich X pft heller ist.

Item Johan Gut von Sultze hat ze lehen enpfangen ein gütlin, gilt VI malter kern, I 1b. 
heller, 11 hüner vnd den laigenzehenden ze Veringen dem dorf, als es fin vater an in braht hat.

Item her Berhtolt der Aldinger hat ze lehen enpfangen die zwelf malter roggen geltes 
vnd III pft heller geltz, die er hat ze Hohdorf vnd ze Hohenscheide vz allen guten vnd hofen, 
die er da hat; die selben lehen rürent von Vaihingen her.

Item Cuntz Grecke von Kochendorf hat ze lehen enpfangen daz halbetail des clainen 
vnd des grozzen zehenden ze Hainshein vnd ist träger sin vnd siner brüder.

Item Walther von Ebersperg hat ze lehen enpfangen Hepfikein bürg vnd dorf, das rürt 
von Veihingen; so hat er enpfangen Gerhartsteten das vierteil des dorfes.

Item Johan von Niuneg hat ze lehen den layenzehend ze Sultze.
(BI. 5 a.) Item Johan von Obernhein hat ze lehen enpfangen Gebrafchwiler den hof, lit 

bi Brunsperg.
Item Albreht von Hohenscheide, Renhart seligen sune hat ze lehen enpfangen Hohen­

scheide die burch vnd was sin vater im vnd finen gefwiftergiten ze Hohdorf gelazzen hat, 
was si da hant; die lehen rürent von Veihingen.

Item Renbolt von Clingenberg hat ze lehen enpfangen ze Osthein in dem dorf bi Bil­
stein den kornzehenden halben, grossen vnd deinen, vnd den winzehenden das ahtendtail; die 
lehen(t) rürent von Vaihingen.

Item Johan Taler von Gemünde hat ze lehen enpfangen den halben hof ze Kürenegge, 
den er kouft hat vmb Walther Kurtzen, so hat er das halbtail vor enpfangen.

Item Berhtolt Goler von Rafenspurg hat ze lehen enpfangen finen teil an der bürg 
ze Hawenstein vnd was er da hat, ekker, wingarten vnd wisen; rürent von Veihingen.

Item Albreht des Mesners sune hat ze lehen enpfangen finen teil des dorfes ze Zaber­
feit, kyrchenfatz, lüt vnd gute vnd was er da hat; rürt ouch von Veihingen.
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Item Wilhelm von Wunestein hat ze lehen enpfangen den zehend ze Osthein das vierteil 
vnd ze Heisenberg win vnd körn vnd den deinen zehend halben da selben; rurt ouch von Veihingen.

Item Fridrich von Luftenowe vnd Hainrich sin sune hant ze lehen den layenzehend 
ze Messingen.

(BI. 5 b.) Item Endris von Ysoltzhusen hat ze lehen enpfangen einen hof ze Weterspach 
mit sinen zügehorden; rurt ouch von Veihingen.

Item Heinrich Kien hat ze lehen enpfangen Spilberg das wiler bi Bronbürch; rurt von 
Veihingen her.

Item Wolf vnd Brennmül von Oswile hant zu lehen enpfangen Scheggingen das bürch- 
stal halbes vnd das dort halbes, rurt ouch von Veihingen.

Item Wernlin des Vogtes füne ze Rofenuelt hat ze lehen enpfangen die X malter korn­
geltes, die vz dem kyrchenzehenden [ze Lidringen. Montag vor S. Georientag 1360],

Item Heinrich Truhfetz von Hesingen der hinge hat lehen enpfangen, rürent von Vei­
hingen vnd fint zehenden ze Rendingen, ze Hainertingen vnd ze Hochdorf iren teil vnd sinen 
teil des zehend ze Yllingen; die sint alle layenzehenden.

Item Cunrat Truhfetz von Waldegge hat ze lehen enpfangen Altpur das dorf gantz 
vnd ze Weltiswank was hie dissit dem bach lit; ruren von Veihingen.

Item Trutwin von Malmshein hat ze lehen enpfangen ein vierteil des gerihtz vnd der 
vogty ze Malmshein, als er es von den von Veihingen seligen het.

Item Trutwin, ein burger ze Wile hat ze lehen enpfangen den layenzehend ze Symuntz- 
hein mit allen zugehorden; rurt ouch von Veihingen.

(Bl. 6 a.) Item Gerlach von Durmentz hat ze lehen enpfangen vnd ist träger siner 
hüsfrowen Adelheit von Waldegge, wan er ir ir heinftiure darvf bewifet hat, die gut ze Durmentz, 
des ersten des Rollers gut, Bumans güt, der Gerlachin gut, vf die halben vifchentzen vnd die 
halben mulin dafelben vnd das niuve hufe vnd die niuwe schüren, die da stant in sinem hof ze 
Durmentz; vnd die lehen rurent von Vaihingen her.

Item Johan von Wünenstein hat ze lehen enpfangen ze Lienbrunnen dem dorf alles 
was er da hat, vnd rurt von Vaihingen her.

Item Bernger von Kirchhufen hat ze lehen enpfangen Kyrchhufen die halb burch vnd 
sinen teil an dem dorf vnd was da ist, wingarten, ekker vnd wifen, holtz, velde, wazzer vnd weide 
vnd wie es genant ist; rurt von Vaihingen.

Item Gerhart, Eberharten seligen sune von Kirchhusen hat das ander halb tail an der 
bürg Kyrchhufen vnd was er an dem dorf hat gefuchet vnd vngesuchet vnd das drittail an der 
bürg ze Howenftein vnd das geriht halbes vnder der bürg, was von alter lehen ist, vnd ein 
ahteil an dem winzehenden ze Louffen; rürt von Vaihingen.

Item Wilhelm von Kyrchhufen hat ze lehen enpfangen die vogty ze Steten vber der 
münche gut von Hirsowe; rürt ouch von Vaihingen.

Item Albreht von Entzberg der alt von Strichenberg gab vf minen herren die lehen 
Ohsenberg, die burch vnd die stat halbe, vnd die hat min herre gelihen Wolfen von Vrbach; 
rürt von Vaihingen.

Item Kraft Gregge von Kochendorf vnd Goltstein sin brüder hant ze lehen enpfangen 
die zwei teil des zehenden ze Heinshein vnder Erenberg an wine vnd an körn vnd was man 
verzollenden fol in der mark; rürt von Vaihingen.

Item Renhart von Waldegge, Albreht seligen sune, hat enpfangen XXVI morgen akers, 
minner oder mer, in alle zeig vnd dri wisenbletz, ligent ze Malmshein; rurent von Vaihingen.

(BI. 6 b.) Item Cuntz von Helmstat hat ze lehen enpfangen Rapenawe die bürch halb 
vnd das sünfteil an dem dorf, an geriht, an vogty vnd was darzv gehört, ekker vnd wifen, holtz, 
velde, wasser vnd waide, gefuchet vnd vngesuchet; vnd rürt von Vaihingen her.

Nota, min herre hat brief geben Adelhait von Entzberg, Wolfes von Vrbach wirtin, 
das sin gut wille ist, das Albreht von Entzberg ir vater si ires zügeltes bewifet hat vf die nah- 
geschriben güte, die lehen sint vnd von Veihingen rürent, das ist ze Michelbach, vier malter 
roggen, XX malter habern vnd dri aymer wingeltes vnd VII 1b. heller geltes vnd ze Zaberfeit 
XXVII aymer wingelt vnd ze Ramfpach XVI malter roggen vnd III 1b. heller geltes; vnd sint 
ir träger her Johan von Vrbach vnd Herman von Sahfenhein.

Item Hohslitz von Pfawenhufen , der ze Grüningen sitzet, hat enpfangen das zwelfteil 
des zehend ze Büssingen an dem deinen vnd grozzen zehend; rürent von Veihingen; item er 
hat enpfangen den zehend teil des zehend ze Hütingshein, dein vnd groz; das rürt von Lichtenberg.

Item Herman vnd Cuntz Boten von Küngspach hant ze leben enpfangen des zwei teil 
des fronhofes ze Küngspach mit aller irer zügehorde.
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Item so hat Gerhart von Talhein genant von Kungspach ouch enpfangen ein dritteil 
des selben hofes ze Kungspach, ouch mit siner zügehorde.

Item Hainrich der Solr von Oendingen hant ze lehen den hof ze Hemmingen, den er 
kouft vmb Dietern von Hemmingen vnd einen bangarten vnd ein wisen.

(BI. 7 a.) Item . . die von Klingenberg hant ze lehen das halbe teil wines vnd korn­
zehenden ze der stat Louffen hie dishalbe Nekkers.

Item Wilhelm von Klingenberg hat ze lehen ein viertail an dem zehenden ze Louffen.
Item Cunrat der Oetlinger hat ze lehen zehen pht. geltes vz fehs mannemat wisen ze 

Gerhartsteten, der funfiv stozzent an den fronakker, vnd zwen bletz wisen, ligent bi der hofstat, 
vnd einen morgen wingarten, lit hinder der bürge.

Item Helwig von Ezzendorf hat ze lehen swas min herren lütte hant iensit der Tunawe 
vnd iensit der Albe, als lang min herre wil; also hat er ouch einen brief von minem alten herren 
graue Eberhart von Wirtenberg, der enpfalhe si im als lang er wolte.

Item Heinrich von Ezzendorf hat zu lehen vier pht. geltes ze Mentzenwiler.
Item Lud, Sifrit süne von Venningen solt finiv leben in einem manode gefchriben 

geben han.
Item Cunrat der iunge Müller von Gemünde hat ze lehen drie morgen wingarten ze 

Grünbach, zwen ligent an dem Gundoltzberg, so lit der ein hindan an dem Gundoltzberg , vnd 
drie hofftet daselben, des Stokers, der Lützin vnd der Brünin.

Item her Cunrat Sefler hat ze lehen swas er hat ze Werglingen, ekkern, wisen vnd holtz 
vnd ze Detingen einen hofe vnd zw’ hüben vnd ze Marchbrunnen zw’ hüben.

Item Vlrich der Swelher hat ze lehen enpfangen den teil an dem winzehenden vnd 
kornzehenden ze Menboltzhein, als in fin vater her Berhtolt Swelher her braht hat.

Item Hezze von Iffuelt hat ze lehen das lehen ze Kyrchberg, das da heizzet des 
Volmars lehen.

Item die von Pfalhein, hern Fridrich von Nippenburg seligen elichiv wirtin hat ze lehen 
den hofe ze Weiblingen, den . . der Metzler vnd Honakker buwent, vnd hat ir min herre graue 
Eberhart ze träger geben, wan es manlehen ist, iren süne Fridrich von Nyppenburg, iren sune 
Rud von Pfalhein vnd Wernhern von Münchingen.

(BI. 7 b.) Man sol ouch wizzen, do die . . von Landowe vnder sich wibe namen vnd 
an dein güte ze vast abgiengen, do heten si niht nahwendiger friunde von dem vater danne min 
herren . . von Wirtenberg vnd käme graue Eberhart von Landowe zu minem herren graue Vlrich 
von Wirtenberg, der miner herren graue Eberhart vnd graue Vlrich von Wirtenberg vater was, 
vnd gab im vnd allen sinen erben elliv div reht, die sin vordem an in braht heten, vnd die er 
het, zü allen lehen, die er oder sin erben lihen solten, das er vnd alle sin erben die ewiclich 
lihen solten vnd elliv div reht darzü han, die er oder sin erben darzü heten oder han solten.

Item Heinrich Rot von Vlmc hat ze lehen sin stainhuse vnd sin gesetzze halbes ze Vlme.
Item Marquart der Amman von Memmingen vnd Cünrat Knetstuffe hant ze lehen den 

kyrchensatz ze Kyrchsdorfe.
Item Johan von Gundeluingen ritter von Esteten, hat ze lehen zwen hofe ze Esteten.
Item der burger von Rotwile Heinrich Graue hat ze lehen vier malter korns, zwen 

fchilling haller, vier hüner ze Verslingen.
Item Bentz Rofenuelt hat ze lehen ein wisen vf dem Holnstain ze Rotwile.
Item Herman Tillekhouer hat ze lehen zwo iuchart akkers, ligent vf dem Holnstain.
Item Dietter Bletze hat ze lehen das viertail des zehenden ze Sultze, inwendig vnd 

vz wendig der stat.
Item Eberhart vnd Cunrat die Bokke hant ze lehen vier malter korns vnd vier iuchart 

akkers ze Verslingen. ■
Item Berhtolt Boller hat ze lehen ein wisen, lit ze Rotwile.
Item Burchart ze Brüggen hat ze lehen ahtendhalbe malter korns vnd V fchilling haller 

ze Verslingen.
Item Johan von Eppfendorf hat ze lehen vier malter vnd nün fchilling haller ze Balghein.
(BI. 8 a.) Man fol wissen, das Ilainrich Rorbegk von mincn herren ze leben hat die 

inülin vnd das mülftat vnd das wasser darzü bis zü der Münchbrügk vor dem obern tor ze Schorn­
dorf: er hat ouch ze lehen miner herren [den] brwel hinder der vndern keltern vnd den wingarten 
an dem Grauenberg, den da ietzzo bw’et Wtzz der Welcher vnd Wirich Erwin; er haut ouch 
ze lehen von minen herren den hof ze Endrifpach in allen rehten, als in Switzz von Wayblingen 
selig het [1362 Oculi].

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen etc., das wir den veften rittern, vnsern 
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lieben dienern Gebhart, Albrelit vnd Cunrat von Rechberg gebrüdern vnd iren erben gelihen 
haben den kirchensatzze vnd den zehenden ze Obern Esslingen mit allen rehten vnd zugehorden, 
wan fi von vns lehen fint, vnd haben in die gelihen mit Worten vnd mit handen, als fit gewon- 
lieh lehen fint zelihen, vnd was wir in billich daran füllen lihen, fi füln vns davon tun vnd ge­
bunden fin als lehensman irem lehenherren billich tun füln, ze vrkund etc.; datum feria fexta 
poft pentechoftes anno domini MCGCLX primo.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen etc., das wir dem veften manne Johan 
von Metzze vnd finen erben gelihen haben die vogty ze Roden vnder der burg ze Rietburg vnd 
bi dem clofter ze Heylsprugge, die von uns lehen ist, vnd haben im die gelihen mit allen rehten, 
so darzu gehört, geflieht vnd vngesucht, mit Worten vnd mit handen, als fit vnd gewonlich ist, 
lehen ze lihen, vnd was wir im billich dar an lihen füllen, er fol vns ouch da von tun vnd ge­
bunden fin als lehensman finem lehenherren von finem lehen billich tun fol; datum Grüningen 
dominica ante Michahelis anno LX fecundo.

(BI. 8 b.) Nota, Hainrich der Boller von Rotwile hat enpfangen Hendelbrunnen, ekker 
vnd wifen mit finer zugehord;

item Eberhart Keger VI scheffel korngeltes ze Verslingen ;
item Eberhart Bok II malter korngeltes vnd VIII sch. h. ouch ze Verslingen ;
item Burchart Schapper ein dritteil des gerilltes ze Laggendorf mit finer zugehorde 

vnd ze Ostdorf VI malter kern vnd II malter haberngeltes zem dritteil mit den wifen, die 
darzu gehörnt.

Nota, her Brun von Hertenstein hat vfgeben her Hainrich von Westersteten drithalben 
morgen wingarten in dem Volbach, die hat der vorgenannt von Westersteten von minem herren 
ze lehen enpfangen.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen an disem brief, daz für vns komen Herman vnd 
Conrat die Boten von Küngspach gebrüder vnd gaben vns vf den kyrehenfatz ze Küngspach, der von 
vns lehen ist vnd den sy bisher von vns ze lehen gehebt hant, vnd wanne sy den selben kyrehenfatz ver- 
kouft vnd ze kouffen geben heten den geistlichen frouwen, der abtessin vnd dem conuent des clofters 
ze Albe, daz wir in darvber einen träger geben; also haben wir den vorgenanten kyrehenfatz 
von den vorgenanten Boten von Küngspach vf genomen vnd haben den egenanten geistlichen 
frouwen durch ir flizzic bet willen vnd von vnsern besundern gnaden vber den egenanten kyrchen- 
satz vnd leben ze träger gegeben den erbern man Conrat den Zünden ein edeln kneht, âlso 
daz er ir getrewer träger dar vber sin fol vnd vns dauon tun vnd gebunden fin fol, als lehens­
man finem lehenherren von finen lehen billich tun fol one alle geuerde; dez er vns ouch ietzent 
gefworn hat. ez füllen ouch ewiclich die abtessin vnd der conuent ze Frouwen Albe vns vnd 
vnsern erben, wenne der träger nit were, einen andern erbern man zu einem träger geben, als 
dike ez zu schulden kümbt, die vns ouch (BI. 9 a.) geloben vnd fweren füllens, dauon ze tun als 
lehensreht ist ane alle geferde. vnd dez zu vrkünde etc.; datum Stugarten feria quarta ante Geory 
anno domini MCCCLX tercio.

Item Cunrat vnd Berhtolt die Harder gebrüder von Gertringen haut zu lehen enpfangen 
dez Bartz seligen gut von Malmshein, waz er da het vnd fi angeerbet ist von ir hüsfrowen; 
vnd rürent die lehen gen Vayhingen.

Anno LX tercio feria secunda ante nativitatem beate virginis hat ze lehen enpfangen 
Henslin von Stain , Lud von Stain seligen füne Branburg die burg mit aller zügehorde, als es 
fin vater het, ane das her Johan fin veter da hat vnd vor ouch enpfangen hat.

Item anno LX tercio in vigilia nativitatis beate Marie virginis do enpfieng Fritz Holder- 
man von Esslingen von minem herren zu lehen 1 morgen vnd ein vierteyl wingarten, gelegen bi 
dem Heylgenbrunne.

Item Merklin Rotter von Ezzelingen hat kouft vmb Cüntzen den Zadel von Smidhein 
driv vierteil eins morgen wingarten ze Obern Dürnkein, die ietzent buwet der iunge Votz vnd 
lehen fint von der herschast: nv hat derselb Merklin vor ouch ze lehen an denselben stuk driv 
vierteil, vnd ist im also gelihen die iungsten driv vierteil in allen rehten als die ersten; vnd 
were, ob er das leben zu dem aigen gewnne, so sol er doch ewiclich der herschast halben bet- 
win vnd ander gewonlich stiure da von geben als ander Ezzelinger gute.

(BI. 9b.) Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen an diesem brief, daz wir vn- 
serni lieben diener Eberhart von Randegk ritter verüben haben zu einem rehten burglehen gen 
Tegkk vnser gesezze ze Kirchen vor der stat, daz man nemt Renbotz von Hebchisawe gesezze, vnd 
haben im daz gelihen mit allem dem, das von alter zu demselben gesetzz vnd burglehen gehört, 
gefüllt vnd ungesüht, vngeuerlich, es sien egker, wifen, garten oder bongarten oder waz denne 
von alter darzu gehört mit solchem geding, das er vns davon tun vnd warten fol als dez burg­
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lehens reht ist vnd als ein mane finem lehenherren von finem lehen vnd mit namen von burg­
lehens wegen billich tun fol ane alle geuerde. Vnd dez alles zv vrkünde etc.; datum Stugrten 
in die beati Galli anno domini M CCC LX tercio, vnd desselben hat er also einen gagenbrief 
wider geben.

Nota, her Johan der Vetzzer hat ze lehen enpfangen, das vor nit lehen gewesen ist 
vnd eweklich er vnd sin erben von der herschaft ze Wirtenberg ze lehen füllen han, die mülin 
an dem Berg an dem wasser, heizzet Hwrbi, vnd fol si die herschaft sinen fünen vnd tohtern lihen.

Nota, Wernher Schonman von Verslingen hat ze lehen enpfangen ze Verslingen ein 
mülin vnd daz gut, das man nemet Duttenegk, mit ekkern, wisen, holtz vnd aller zugehorde.

Nota, Vlrich der alt Swelher hat ze lehen enpfangen sinen teil des layenzehenden ze 
Menboltzhein, der im von finem vater vnd müter selig ze erbe worden ist.

Item Vlrich der alt Sorge von Schorndorf hat ze lehen ein zehenden ze Huprehtz- 
brunnen vnd am Simchen wines vnd korns.

(BI. 10a.) Item Heintz Wanner vnd Cuntz von Messingen hant ze lehen ein wisen ze 
Rotwile, stozzet in den ban ze dem giessen.

Item Heinrich der Wehinger hat ze lehen sinen teile des layenzehenden ze Beringen.
Item Cuntz Güt Eberhart hat ze lehen vier iuchart ze Rotwile ze den widen.
Item Albreht Hagge vnd Johann Besse hant ze lehen sehs malter korns ze Verslingen 

vnd einen akker, lit bi dem frowenclofter ze Rotwile.
Item Heinrich vnd Heinrich die Schappel hant ze lehen ir teile ze Laggendorf, ze 

Sülze vnd ze Beringen an den zehenden.
Item Cunrat, Johan vnd Claus Schappel hant ze lehen iren teil an dem dorfe vnd 

gerillt ze Laggendorfe, ze Beringen vnd ze Sultze an den zehenden.
Item Anne von Grüningen, Renfrit von Tigershein elichiv wirtin, hat ze lehen Hermans 

güte von Bach ze Warntal vnder Habspurch, wol vf fehzig iuchart akkers, des west 11 niht, 
ob ir minner oder mer were, vnd vf fünf mannemat wisen, vnd ze Habspurch vmb den zehen­
den vf zwei hundert iuchart akkers, vnd sprach, es were frowen vnd manlehen.

Item her Swigger von Gundeluingen von Erenuelfe hat ze lehen den zehenden ze 
Hebfak halben, wines vnd korns.

Item Dieter Grünbach hat ze lehen Aichibach das dorfe halbes.
Item Cunrat von Riethein hat ze leben von graue Eberhart von Werdenberg Ramingen 

die burch vnd swas darzü gehört.
Item Otte von Mengen hat ze lehen einen hofe ze Ablach, buwet der Tolre.
(BI. lOb.) Item Johan der Veter hat ze lehen IV iuchart akkers ze Sitingen vnd ein 

wisen, das Aicherners vor von minem herren ze leben het.
Item her Heinrich vnd her Rud von Fridingen hant ze lehen die vogtyen der zwaier 

dorfer ze Jugendorf vnd ze Dietelhouen vnd die vogty vber den maygerhofe ze Jugendorf, 
den man heizzet den Dinkhof, darin der kyrchenfatz gehört, vnd den wiger ze Jugendorf vnd 
die vogty vber alle die lüt vnd gute, die zv den dorfern gehörnt, mit allen rehten, nützen vnd 
gewonheiten, als 11 herkomen fint; gant die füne ab, so sol man fi den tohtern lihen als 
den knaben.

Item Cunrat Tischinger ze VIme hat ze lehen V 1b. geltes vz der mülin bi der stainin 
brugge ze VIme.

Item Sifrit von Eriftain hat ze lehen ein huse, ein fchiure, ein hofreitin vnd einen 
bangarten ze Eriftain.

Item Dietrich Vogt von Wahsenhein hat ze lehen XXX vierteil roggen vf der Brüsche 
in Arnoltzhein ban vnd VII I/n akker reben.

Item Wernher von Virdenhein hat ze leheu III/I pht. Strazburger an vischen vf der 
Brüsche ze Arnoltzhein.

Item Fritz Vinke von Sitingen hat ze lehen Ernsten des Mönches hofe ze Sitingen, 
des Jungen gütlin, fin hufe vnd sin hofreitin, dar inne er sitzet, vnd hat min herren gebeten, 
das 11 Fritzen dem Vogt von Hattingen, den man nennet den Rendinger, vnd Fritzen dem Vogt 
von Hattingen, Cünrat des Vogtes seligen sfine, verlihen hant dieselben lehen, ob er ane libes 
erben abgat, vnd swas er ze Sitingen hat; dasfelb hant ouch min herren getan vnd in des ir 
brief geben.

Item Albreht von Tachenhufen hat ze lehen einen hofe ze Bilstein, heizzet der Criechin- 
hofe, vnd ist siner swester träger.

Item Vlrich der Hergselle hat ze lehen das güt ze Andeiningen, das Burcharten seligen 
von Andeluingen was.
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Item Burchart der Groz hat ze lehen einen akker in Rotwiler esche.
Item Heinz von Sulmingen hat ze lehen Burcharten hofe von Andeluingen, der ze 

Andeluingen lit, vnd sol träger sin siner swester tohter Agnesen, die vor het Burchart von 
Andeluingen.

(Bi. Ila.) Nota, Wernher von Gertringen hat ze lehen enpfangen vier akker ze Malms- 
hein vnd zwei manmat wisen, heizzest der von Gertringen brügel ; rurt gen Veihingen; die ekker 
fint einer gelegen in dem tale, der Weglender, am Staffel, am Cemlin.

Wir graue Eberhart von Wirtenberch bekennen offenlich an disem brief, das der er- 
wirdig fürste, vnser lieber herre byschof Liupold von Babenburch die ftat Dornsteten, die gelegen 
ist vor dem Swartzwalde mit allem dem, das von reht darzu gehört, hat vns vnd vnsern erben 
ze rehtem lehen gelihen, als verre er von reht folt vnd moht. darvber zu einem vrknnde, 
das wir dieselben lehenschaft von im enpfangen haben, geben wir im vnd finem gotzhuse disen 
brief, versigelt mit vnserm insigel, das daran gehangen ist; das ist geschehen ze Nürnberch 
anno domini M CCC LX feria tercia post diem beati Andree. — Item so hat mim herren [!] 
einen brief von dem byschof, das er im dieselben lehen gelihen hat.

Item Johan vnd Burchart gebrüder von Kastel hant ze lehen enpfangen das fchenken- 
ampt des byfehofs von Coftentz, da in ierlichen I fuder wines von vellet vnd zu des byfehofs 
ersten messe ein guldin köpfe, der beste, der im geopferet wirt, vnd fint min herren obrosten 
schenken des byschof von Costentze.

Item Heintz Rühe hat ze lehen enpfangen die vogty ze Althein bi Ehingen, die Rudolf 
von Stüßlingen seligen süne Johan vnd Cüntz vor gehebt hant, vmb die er dieselbe vogti 
gekouft hat.

Item Heintz, Berhtolt des Roten fün von Vlme, hat ze lehen enpfangen sines vaters 
fteinhufe vnd gefezze vor Otten dem Guldin Roten vber, vnd lit ze Vlme in der ftat.

Item Burchart, Früge vnd Tamme von Ramstein hant ze leben den hof ze Sigmars­
wangen, den der Berner vor het.

(BI. I lb.) Item Johan von Giengen hat vf geben von sines bruder Petern kinde wegen 
das gütlin ze Dietingen vf der Albe, da der Kathriner etwenn vffazze, vnd das hat enpfangen 
Peter Strolin, Johan Strolin seligen fun.

Item Cuntz der alt Goldlin hat vfgeben fin ekker vnd wisen ze E gelegen Bentzen 
Kaiben von Tüntzlingen, der si vmb in kouft hat, vnd dem hat si min herre gelihen in allen 
rehten als si Goldlin bet; item derselb Bentz Kaibe hat ouch enpfangen sin wingarten ze Metzingen, 
die im fin vater da liez.

Item Renhart Maiser hat ze leben enpfangen die drw teil der vordem bürge ze Malms- 
hein vnd die drw teil des dorfes dafelben ; rürent von Veyhingen.

Item min herre graue Eberbart hat gelihen Henslin Benin von Ezzelingen den win­
garten am Ymwenrode, das drw viertail ist miner oder mer, der sines vater Johan Beny was, 
vnd hat im darvber zu einem träger geben finen oheime Johan Mertzkorn, wan der knabe zv 
Einen tagen noch niht komen ist.

Item man sol wissen, das dis nahgefchriben lüte miner herren aigen waren, V°tz vnd 
Waltz vnd Hans Waithuser, Hans der Nyffer, der Nyffe vnd fin wefter Metz, Bentz der Liebe 
vnd fin swester, der Spüle von Blienhofen, der Bayger von Kyrchein, Gralok von Gamelswank, 
Hefelins wibe von Kyrchein vnd iriv kint, vnd ir bruder Gerung von Emeringen, die Stehelerin 
von Mundingen vnd iriv kinde von Tathusen, des Baygers bruder, Sifrit der Schütz von Marhtel, 
der Brüner von Dietershufen, der Swabe von Marhteln, Herman Sengen wibe vnd iriv kinde 
von Tathusen, des Baygers bruder, (BI. 12 a.) Sifrit des Schützen fchw°eher vnd zwen Einer bruder 
vnd die hant min herren gelihen her Johan vom Stain von Marhtel vnd finen erben; vnd zv 
einem rehten lehen fuln fi Ei von der herfchaft han.

Nota, Herman von Sahfenhein hat vfgeben finen teil an der bürg Howenftein vnd was 
er da het; das bat her Bernolt von Vrbach, der Sidin, vmb in kouft, dem hat es min herre ge­
lihen vnd finen erben in allen rehten als es Herman gehebt hat.

Nota, Albreht von Entzberg von Strichenberg der alt hat ze lehen enpfangen Ohlen­
berg bürg vnd ftat halbe, vnd was er bat ze Zaberfeit, vnd Michelbach vnd Ramspach die zwei 
dorfer halbiv, vnd was er ze Lenbrunneu hat vnd was zv den guten allen gehört, vnd gab do 
die vorgenanten güte vnd leben elliv vf in mins herren graue Eberharten hande vor finen mannen 
vnd bat in, das er fi lihe Wolfen von Vrbach Einer tohter man; vnd also hat si min herre Wolfen 
gelihen mit allen rehten vnd zugeborden, vnd hat des miner herren beider brief vnd mit sins 
vorgenanten swehers vnd her Johan vnd Herman von Sahfenhein vnd Heinrich Klon insigeln.

Item Haintz Speit von Frikenhusen hat ze lehen enpfangen finen hof ze Zützelhufen mit 
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holtz vnd velde, so darzv gehört, vnd einen morgen wingarten ze Frikenhusen vnd die vier 
pht. geltes, die er vz dem lantag ze Rütlingen hat.

(Bl. 12 b.) Item Albreht von Liebenstein, her Chunrat von Liebenstein seligen sun, hat ze 
lehen enpfangen Otmarshein das dorf vnd finen teil des zehenden ze Louffen.

Item Johans von Liebenstein hat ze leben enpfangen finen teil des zehenden ze Louffen.
Nota, es kam Heinrich Iberg zv minem herren von der fehs morgen wingarten ze Lint- 

halden bi Steten, die er ze lehen het als vor an difem buch geschriben hat [!], vnd sprach, er 
het den brief verlorn, vnd bat in vmb einen andern brief, der ist im geben vnd anders nit, denne 
zv einem manleben sin lebtag.

Item Sifrit von Veningen hat ze lehen enpfangen finen teil an der bürg vnd dem zehen­
den ze Bütikein, das ist ein vierteil an der bürg vnd ein sehsteil am zehenden; rurt von Veihingen.

Item Cuntz von Nippenburg hat ze lehen enpfangen das dritteil der vogty ze Hirslanden.
Item Cuntz von Hesingen, Bartes seligen sune hat ouch ein driteil derselben vogty en­

pfangen; die lehen rurent von Veihingen.
Item min herre hat gelihen Johann Fetzer, Johann Boklin von Gemünde vnd Cunrat 

Roten von VI me elliv die gute, die Hans Fetzer hat ze Kürnegge vnd ze Altdorf vnd ze Hegge­
bach ein zehendlin; vnd die gute sülnt si tragen Johan des Fetzers kinden.

(BI. 13 a.) Item Johan von Riet hat ze lehen enpfangen fünf morgen wingarten ze Riet 
vnd finen teil des zehenden dafelben; die rürent von Veyhingen her.

Man fol wissen, das Fridrich Strunfeder vns hat vfgeben Gylingen die burch vnd das 
dorf, das von vns lehen ist von Wirtenberch her, vnd das hat kouft Cuntz von Stamhein vnd 
bat vns, das wir im dieselben burch, dorf vnd gut lihen, das haben wir getan mit allen rchten 
als fi der egenant Fridrich Strunfeder bisher gehebet hat. An demselben kouff fol Cuntz von 
Stamhein egenant dem vorgenanten Fridrich vier hundert pfunt haller, die er im in difen nehften 
drien iaren richten fol; vnd die fol er dar nah in iaresfrift vngeuerlich anlegen an eigen gut, 
vnd dieselben gut sol er vnd fin erben von der herschast zv Wirtenberch eweclich zv lehen en- 
pfahen vnd hon für die vorgenanten leben; des hat er der herschaft einen brief geben; datum 
anno domini millesimo CCCLX primo feria quarta ante nativitatis domini. — Item er sol ouch 
der herschaft man sin in der frist, die wile die pfunt niht angeleit sint.

Man fol wizzen, daz min herre graue Eberhart hat günnet Herman von Sachsenhein, 
das er sin husfrowen Elisabet die Roderin ir morgen gäbe, der zwei hundert pfunt heller ist, hat 
bewiset vf des Leichers hof zv Grozzen Sachsenhein, der von der herrschaft zv Wirtenberg leben 
ist, vnd hat ir darvber ze träger gegeben Heinrich den Roder iren bruder; datum Vrach die 
beati Stephani anno domini millesimo CCCLX primo.

Item min herre graue Eberhart hat gelihen Itel Laidolf sin lebtag allein den wingarten, 
der da lit an dem Eninger Berg, vnd ein halbe, stozzet an Walggcr Golggen wingarten vnd 
anderhalb an Volgger Humbogen wingarten, vnd nah sinem tode ledig und los vallen sol an die 
kyrehen zv Eningen vnd an die herschaft zv Wirtenberg; datum Vrach die beati Stephani anno 
domini millesimo CCCLX primo.

Item Dietrich von Lichtenstein hat ze lehen alles, das er kouft vmb Bürklin von Me­
grichingen, ekker, wisen vnd den brüel ze Megrichingen vnd ein hof ze Stainhülwi, den er kouft 
vmb Gcrlachen.

(BI. 13 b.) Man fol wissen, das Albrecht vnd Johan von Nusplingen, burger ze Coftentz, 
vfgaben den layenzehend ze Sigmaringen, den man nemt Brentzkouer zehend, den Eber von 
Obersteten vrab si kouft; den hat min herre Eberhart von Obersteten gelihen, im vnd finen elichen 
fünen vnd finen tohtern, ob er elich süne niht lat.

Item Cunrat der Riester hat ze leben enpfangen finen teil an der bürg ze Howenstein 
vnd das darzv gehört. wan nü der selb Cunrat Riester tode ist, so haben wir die selben lehen 
mit ir zugehord Annen Üner tohter vnd hat man ir dar vber ze träger geben Eberhart von Kirch­
ulen, der ouch gesworn hat.

Nota, Hainrich der Rot, des alten Otten Roten füne, het ze lehen etlich teil fines ge- 
setzze ze Vlme, das hat im min herre graue Eberhart geaigent; dawider hat er sin aigen gute 
ze Riedern, das der Ehinger buwet, ze lehen enpfangen, vnd sol er vnd sin erben das cwiclich 
von der herschaft ze lehen han. 1362.

Item Kun von Wrmlingen hat enpfangen die zwei teil des zehend ze Rodbach, win vnd 
körn, vnd aht hofstat in demselben dorflin.

Item min herre hat gelihen Rufen von Rems das halb teil des zehend von wingarten, 
ekkern vnd guten, die in den hof gehörnt, der da lit zwischen Weiblingen vnd Hegnach, heist 
Gostensol, den het vor Switze.



124 Schneider

(Bl. 14a.) Item Hans Senger von Rotwile hat ze lehen enpfangen drie iuchart akers, 
ligent ze Rotwile ob den mülftannen an dem Neker.

Item Johan Singer von Ezzelingen hat vfgeben zwen morgen wingarten ze Hedelflngen 
gelegen vnder dem holweg, die man nemt die rüti, vnd die hat min herre gclihen Cunrat Vn­
gelter ze Ezzelingen, wan er fi kouft vmb den Singer.

Item Votz von Ogoltzhüfen, Hügen seligen süne hat ze lehen enpfangen das viertal des 
körn zehendes ze Frikenhufen, vnd ist ein laygenzehende, das hat min herre vmb in kouft vnd 
geaigent an die messe ze Vrach pfaf Rüfen 1).

Man fol ouch wissen, das min herre günnet hat vnd ouch brief geben, das Fritz von 
Hohenhein finiv güt ze Hohenhein, das halb teil, vnd die wingarten ze Durnkein, das halbteil, vnd 
die vogty ze Obern Ezzelingen, ouch halbe, verkouft hat vf einen widerkouf hern Johann von 
Hohenhein, cufter ze Ayfteten, vnd Albreht sinem bruder, vnd hat in den vorgenanten Fritzen 
von Hohenhein darvber zv einem träger geben; vnd wenne der abgat, so hat in min herre die 
gnade getan, das er in einen andern träger geben fol, so sie es an in vordernt.

Nota, dasselb hat die von Stamhein, Ernsten von Giltlingen wibe kouft vmb driv hun­
dert phunt heller zv einer widerlofung, vnd ist nv ir man Ernst darvber ir träger8).

Nota mein herre hat gelihen Bernolt, Syboten des vom Stain kelern, die lehen, die 
Herman von Bollingen vorhet, daz ist daz gutlin ze Eriftein, daz ist ein halbes hus vnd ein 
stedelin, daby lit ein gertlin vnd vzzerhalb zwey bette eins garten, darzu gehört wol ein vierteil 
iuchartz akkers.

(BI. 14b.) Nota, der alt Albreht von Entzberg hat Adelheit fin tohter, Wolfes von 
Vrbach wirtin, bewist ires Zvgeltes vf elliv die gut ze Ramfpach, XVI malter roggen vnd III 1b. 
haller geltes, item ze Michelspach XX malter habern, vier malter roggen vnd VII pfunt haller, 
item ze Zaberfelt XXX aymer wins; das ist lehen vnd ist ir träger her Johann von Vrbach 
vnd Herman von Sahfenhein; datum Stügarten feria sexta ante Johannis baptiste anno LX.

Item Küne der Mager, her Johan Magern seligen fün, haut zv lehen enpfangen den 
laigenzehenden zv Merfteten, ein gutlin ze Ouwingen, ein gut zv Merfteten, waz des Bruschen.

Wir Graf Eberhart von Wirtenberg tun kund vnd veriehen offenlich an diesem brief 
für vns vnd alle vnfer erben vnd nachkomen gen allen den, die in ansehend, hörend lesen oder 
lesend, daz wir angesehen haben sülche mergklich dinst vnd liebe, die der erber Hans von Ahel- 
fingen vns vnd der herfchaft von Wirtenberg vormals bisher getan hat vnd noch künfticlichen 
tün magk, vnd haben im vnd finer tohter Beten mit gutem rate vnd fürbedehticlich mit rehter 
wizzen die genade getan vnd tun in ouch die an difem brief von befundern lieb vnd zuuerfiht, 
die wir ie bisher zu dem egenanten Hansen gehabt haben, vnd wollen, wer fache daz der egenant 
Hans abginge vnd stürbe an ander libes manneserben, so fol vnd mag die egenant Beta, dez 
vorgenanten Hansen tohter, sülche lehen, die wir vnd die herschast von Wirtenberg haben vnd 
lihcn an dem dorffe Ybenhusen vnd als vil als dez von vns zu lehen ruret, nach sinem tode 
niezzen vnd inne haben (fol) mit allen nützen vnd rehten, als fy der egenant Hans vormals 
vntzher in lehenswife genozzen hat vnd befezzen; vnd haben ouch dy verlihen zu tragern der 
egenanten Betan vnd an ire stat den erbern rittern Johan Nothaft, vnferm hofmeister, vnd 
Sefriden von Zülnhart, also daz dy vns vnd der herfchaft von Wirtenberg dauon tun stillen vnd 
gebunden fin, als lehen man durch reht oder gewonheit von lehen der herfchaft von Wirten­
berg pflichtig ze tun fin vnd schuldig vngeuerlich; datum an sant Vlrichs tag anno domini 
MCCCLX tercio.

(BI. 15a.) Man fol wissen, das min herre graf Eberhart hat gelihen Otten dem Roten, 
bürger ze Vlme, vnd mit im finen funen vnd tohtern fin gefetz ze Vlme, daz gelegen ist bi Peters 
Roten, fincs bruders, hus, vnd hat es ouch im gelihen Cüntzen dem Roten, finem bruder, vnd 
Walthern von Rinderbach finen kinden ze trewen tragern; datum Stügarten dominica poft diem 
beati Nicolay anno domini MCCCLX septimo3).

Nota, Ytel Rot, Peter vnd Kyrcherre Rot gebruder, Hainrich dez Roten seligen lune, hant 
ze lehen enphangen den hof ze Riedern gelegen ob Elrbach, als in ir vater selig ouch ze lehen het.

Nota, Hans der Tyschinger ze Vlme hat mynem herren vfgeben die muli ze Vlme an 
der Blawe oberhalb der stainbrugg, die dez alten Bretzlers waz, vnd die hat vmb in gekouft lin 
bruder Cuntz Tyschinger vnd dem hat sy min herre gelihen.

1) Der letzte Satz von anderer Hand. .
2) Dieser Absatz ist unten auf der Seite nachgetragen und durch ein Zeichen hieher 

verwiesen.
3) Eine hier folgende Belehnung der Töchter des Eberhard von Oberstetten ist ausge­

strichen und dafür der Eintrag aus Bl. 35b gemacht.
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(BI. 15 b.) Nota, Hainrich Vngeriht von Sultz hat vfgeben minem herren eyn zehend 
teyl dez layenzehenden ze Veringen in dem Mülbach, vnd daz hat min herre gelihen Aberlin 
dem Vischer, eynem burger ze Sultz.

Item so hat der selb Hainrich Vngeriht ze lehen enphangen eyn achtzehend teyl dez 
layenzehenden ze Sultz der stat.

Nota, myn her hat gelihen Hainrich dem Ampeller, burger ze Vrach, Hügen Bugken 
gut, gelegen ze Metzingen, vnd eyn ahteteil eins wingarten, heift des Schelhe, daz er gekouft hat 
vmb Renhart von Wurmlingen.

Nota, min herre hat gelihen Kun von Burladingen ze Megrichingen dem dorf ekker 
vnd wilen, waz Burklin selig von Megrichingen da bet, vnd andere gut, die ouch da ligen, die 
Dietheren seligen von Liehtenftein waren, vnd eyn gutlin ze Stainhülben, daz ouch dez egenanten 
Dietheren von Liehtenftein was.

Nota, Arnolt Pfaw von Talhein hat ze lehen enpfangen hundert morgen ackers ane 
drie morgen vnd zehen morgen wisen vnd zehen gensgeltes vnd zehen hünrgeltes vnd IIII/I Pfd. 
haller geltes vnd ein hofreit, hus vnd fchwr ze Horkcin in der mark gelegen.

Wir graf Eberhart von Wirtenberg vergehen an difem brief etc., alz vnser man Johan 
von Scharpfenegk ze lehen von vns hat die vogty vber das dorf Rode, gelegen vnder Rietburg, 
das wir dem egenannten Johan von Scharpfenegk günnet vnd erlavbet haben, das er sin elich 
husfrawen Kristinen von Ytelburn gewidembt vnd gewiset hat nach widemsreht ir lebtag vf die 
egenant vogty vnd geriht halbes, waz darzu gehört gesuht vnd vngesuht; vnd also widem 
wir sie vs die egenanten gut mit disem brief nach widemsreht von bet wegen des egenanten 
Johan von Scharpfenegk also, wenne sy nit enist, so füllen die vorgenanten lehen vnd gut wider 
vallen alz vor; datum Stugarten feria tercia ante nativitatem domini anno domini MCCCLX septimo.

(Bl. 16 a.) Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen offenlich an disem brief, daz 
für vns kam der erbern man Cunrat von Rechberg von Huchlingen vnd von vns zu lehen enphieng 
finen teil dez winzehenden ze Stugarten besucht vnd vnbesucht, alz er in von sinem vater seligen 
Heinrich von Rechberg geerbt hat vnd lehen von vns ist, vnd also haben wir im denselben zehenden 
gelihen mit Worten vnd mit banden, alz fit vnd gewonlich lehen sint ze lihen. darnach bat er vns, 
daz wir im gunden frowen Voten von Saunshein sin eliche wirtin vf denselben zehenden ze wysen 
sehs hundert guldin guter vnd geber für ire reht morgengabe, alz die brief sagens, die sy vor von 
vns darvber hat, vnd ir vnsern lieben getrewen Gebharten von Rechberg darvber zu eynem ge- 
trewen träger geben; daz haben wir ouch getan vnd tuen ez mit disem brief vns vnd vnsern 
erben vnd vnser herfchaft ane schaden vnd ane alle geuerde, vnd dez ze vrkunde etc.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen an disem brief, daz wir vnferm lieben 
getrewen Cunrat Glahemmer vnferm schriber vnd Johansen Schopen von Schorndorf sinem öheime 
gelihen haben vnd verlihen mit disem brief in ein reht gemeinfchaft den layenzehenden ze Schorn­
bach, den man nemt der Gulen zehend, der lehen von vns ist, vnd denselben zehend halben an 
win vnd an körn, an how vnd an andern zugehörungen der egenant Hans Schope vnd sin vor­
dem, die Schopen, bizher von vns vnd vnsern vordem zu leben gebebt hant. ouch haben wir 
in gelihen in ein gemeinfchaft den wingarten ze Gerhartfteten , der ouch lehen von vns ist vnd 
den vnser lieber getrewer Friderich Schriber selig kouft vmb Rufen den hingen; vnd haben also 
dem vorgenanten Cunrat Glahemer vnd Johan Schopen den egenanten zehenden mit allen rehten 
und zugehörungen, alz in die Schopen herbraht hant, vnd ouch den vorgenannten wingarten ze 
Gerhartfteten gelihen in ein reht gemeinfchaft mit worten vnd mit hande, alz sit vnd gewon- 
lich lehen sint ze lihen vnd waz wir in billich daran lihen süln; vnd also wer ob der egenant 
Hans Schope stürbe vnd abginge ane elich süne vnd lehenserben vor dem egenanten Cunrat 
Glahemmer vnferm schriber, so fol derselb Cunrat Glahemmer den vorgenanten zehenden mit 
allen zugehörnden vnd ouch den wingarten ze Gerhartfteten han und niezzen vnd von vns ze 
lehen han. si fuln vns ouch tun vnd gebunden sin (BI. 16 b) von dem vorgenanten lehen alz 
lehensman von iren lehen irem lehenherren billich tun fülnt ane allez geuerde; vnd dez allez 
ze vrkunde vnd ainem geziugnust so geben wir in difen brief befigelt mit vnferm hangenden in- 
sigel; datum Schorndorf feria fecunda ante diem beate Lucie anno domini MCCCLX octavo.

Nota, min herre hat gelihen Haintzen Ryschen ein gutlin, lit ze Zelle vnder Aychelberg, 
vnd waz Haintz Rische sin vater da het; vnd derselb knab starb darnach in aht tagen.

Nota, Hug Mayser hat minem herren vfgeben den hof ze Gartach vnd ze Niderhofen 
vnd bat minen herren, daz er sy lihe Cüntzen von Stainsuelt; vnd daz hat min herre getan vnd 
hat ouch ein brief darvmb.

Man fol wilen, daz Cunrat der Voginger ze Stugarten den hof ze Bylstein, den man 
nembt der Kriechenhof vnd lehen ist von der herfchaft, minem herren vfgab an dem vffert abent 
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in anno LX nono vnd bat minen herren graf Eberhart, daz er in lihe Cunrat dem Glahemer 
sinem fchriber mit allen rehten vnd zugehornden, alz in der alt Voginger sin vatter kouft ^mb 
die von Tachenhusen. Vnd also hat (in) min herre dem vorgenanten Cunrat Glahamer sinem 
fchriber disen vorgenanten hof gelihen mit allen rehten vnd zugehornden.

Nota, her Wilhelm von Rechberg von Grüningen hat ze lehen enpfangen die Waibel­
hube ob Gemunde vnd das geriht ze Ruprehtzhouen vnd das geriht halbes ze Lindach, als es sin 
vater selig her Vlrich von Rechberg an in braht hat.

(Bl. 17 a.) Wir graue Eberbart von Wirtenberg veriehen an difem brief, das vns wol 
gedenket vnd kunt ist, das Ruf der iunge zv vns kam, do sin vater selig starb vnd von uns die 
gute ze lehen enpfieng, die sin vater selig vnd ander sin vordem ze lehen gehebt heten vnd 
ouch lehen von vns fint, das ist das hufe, schiur vnd hofraitin ze Schorndorf gelegen, vnd die 
gute, die da Regent zwischen den zwaien Schornbach vnd heizzent die gute in der Strât, ekker 
vnd wisen, vnd den wingarten gelegen an dem Simchen. die vorgenanten gute elliv lihen wir 
im des males vnd haben si im gelihen mit allen rehten vnd zugehorden als si herkomen waren 
vnd sin vordem an in braht heten, vnd als sit vnd gewoniich lehen fint ze lihen; vnd die fol 
er ouch han vnd niezzen als si sin vater vnd sin vordem bis an in braht vnd gehebt hant. des 
ze vrkund ist vnfer infigel gehenket an disen brief vnd geben ze Stugarten an dem mentag nah 
sant Walpurg tag do man zalt von Christes geburt driuzehenhundert iar vnd in dem zwai vnd 
fehtzigeftem iare. — Herrenberg.

Nota Bentz Schultheiß von Wil, Dietrich Schultheissen sun, hat ze lehen enpfangen die 
tafern halben ze Gärtringen vnd die landaht ze Harthen, zwu mansmat wisen, sumpff genant, vnd 
zwen morgen akers daby vnd zwen morgen akers, die geheissen fint der Letten; die lehen rurent 
von Herrenberg her. dez hat Bentz Schultheiß ainn brief von minem herren; so hat min herre 
ainn brief herwiderumb. diz beschall an donerstag vor dem wissen funtag anno LXXX tercio.

(BI. 17 b.) Nota, Henslin Vogt, ze Wentelstain by Nuremberg gesezzen, dem hat min 
herre gelihen den hofe zu Aspach mit aller zugehorde, den Hainrich Vogt, sin vatter, vor ze 
lehen gehebt hat. datum Nuremberg in ebdomate proxima ante festum Galli anno domini 
MCCCLXXX tercio.

Nota, min herre hat gelihen Walthern vom Stain von Richenstain, her Cunrat sun vom 
Stain, die muli vnd mülstat vnder dem berg an dem wasser, daz haizzet die Hurbin, die Hans 
der Vetzer, ritter, vormals ze lehen von im geliebt hat.

Nota Albreht Harsch, burger ze Wimpfen, hat daz ahteil dez zehenden zu Bockingen 
vns vssgeben vnd hat vns gebetteu, daz wir daz lihen Hansen Sletzen von Halle; daz haben wir 
ouch getan. [Lehensbrief von 1383 famftag vor Simonis und Jude].

Nota, man soll wissen, daz min herre grass Eberhart von Wirtenberg gelihen hat Bentzen 
dem Schürer von Horwe daz dryttail an dem layenzehenden ze Wyttemdorff; vnd ilt lehen von 
der pfaltze ze Tüwingen. daz geschach an dem frytag nach sant Bartholomeus tag anno domini 
MCCCLXXX quinto.

(Bl. 18a.) Item Albreht Ruhe vnd Johan, sin sune, hant ze lehen drie morgen win­
garten ze Grunbach, heizzent Schienlins wingarten, zehen schilling haller geltes vnd fehs hüner.

Item Walther der Kurtz, ouch von Gemunde, hat ze lehen einen hof ze Kurnegge, den 
Heintz Mufche da buwet.

Item Hainrich der Metzinger von Bagnangk hat ze lehen alle diw gut, die er hat ze 
Metzingen, die sin vater an in braht.

Item Cunrat von Furnuelt hat ze lehen Bellingen daz dorf vnd die zway tail dez 
zehenden dafelben.

Item Heinrich von Louffen hat ze lehen sinen teil an der vogty ze Swaigern.
Item Johans Midier von Gemunde hat ze lehen drie morgen wingarten ze Grunbach 

vnd drie hofftet, vf ainer sitzet Brunlin, vf der andern ain frowe, heizzet Lutzin, vf der dritten 
Cunrat Stokker, der vnd ouch sin bruder buwent ouch die wingarten.

Item Ott von Horningen hat ze lehen ein tal, heizzet der Vnder Scham, lit bi Eriftein.
Item Heinrich von Illingen hat ze lehen diw gute, die er hat ze Menbotzhein, die er 

kouft vmb Cuntzen Bochfeler, daz ist daz sibenteil dez winzehenden vnd daz aht teil dez korn­
zehenden vnd des cleinzehenden, ouch dazfelb teil mit allen rehten, die darzu gehörens vnd 
die er da het.

Item Wernher von Bunburg hat ze lehen vier vnd drizzig iuchart akkers ze Hunderfingen 
an der Tunow vnd den zehenden, aht manmat wisen vnd dry hofftet in dem dorffe vnd am 
Soppen ain holtze.

Item her Cunrat der Sefeler hat Angnefen, sin dich wirtin, bewifet irer heimftiur vnd 
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morgengabe der driv hundert pfunt, vnd zehen pfunt haller ist vf disiw gute ze Marhtbrunnen, 
ze Dietingen vnd vf daz gute ze Werglingen ane den hofe ze Dietingen, da maiger Roffe, maiger 
Hermans sune, vf sitzet; vnd ist daz geschehen mit der edeln herren graue Eberhart vnd graue 
Virich von Wirtenberg willen, die ir dez ire brief geben hant vnd ze träger Otten vnd Berhtolt 
von Horningen vnd Kräften, Lutzen Kraftes seligen sune, einen burger ze Vlme, wanne si von 
den vorgenanten herren ze leben gant.

Item Dyeme von Küngspach hat ze lehen daz vierteil dez layenzehenden ze Küngspach 
vnd wol driw hundert morgen ekker vnd wisen, funffthalb morgen wingarten vnd finiw reht an 
dem kyrchensatz.

(BI. 18b.) Item Walther der Wais von Pfortzhain hat ze lehen die zwei teil dez 
zehenden ze Brande, grozzen vnd dein, inwendig vnd vzwendig.

Item Heintz von Bernhusen hat ze leben daz drittail an der bürge ze Rosswag, als ez 
die banzün begriffen hant, zwei manmat wisen, die mülstat vnder der bürg, die kelterstat vor 
der bürge, drie morgen wingarten an Mülhuser staig vnd die vischentzen ze Rossewag dem dorf 
vf dem fort.

Item Albreht von Blankenstein hat ze lehen ze Visenhusen vnd ze Zatzenhusen drithalb 
pfunt geltes, die vogty ze Visenhusen vnd die vogty vber einen hof ze Zatzenhusen.

Item Bentz Kaybe hat ze lehen die wingarten, die er kouft vmb hern Virich von Metzingen.
Item Heintz, Johan vnd Rufe die Gulen von Gemunde hant ze lehen den zehenden ze 

Schornbach halben, dez Johan Schöpe von Schorndorf daz ander halbteil hat, vnd dri morgen 
wingarten ze Grunbach an dem Bilriet.

Item Cüntz Müller von Gemunde hat ze lehen drie morgen wingarten vnd drie hofftet 
ze Grunbach.

Item Johans Müller von Gemunde hat ze lehen drie morgen wingarten , die Stokker 
büwet, vnd zwü hofftet.

Item Trutwin von Giengen hat ze lehen ein halbe hueb ze Titzisowe vnd giltet XII fimeri 
dinkel, XII fimeri roggen vnd X sch. haller vz ainer wisen vnd X aiger; vnd hat Johans Ower 
daz ander halbteil.

Item Rudger von Schoubegge hat ze lehen Schoubegge die burch vnd den boungarten 
dauor, vnd l’waz er buwet mit finem eigen pflüge, vnd die wisen, die dar zu gehorent, vnd ein 
keltern vnd ein mülin darvnder, ain vischentzen ze Murre vnd ein wingarten, heizzet der Solre.

Item Burchart Klebzagel hat ze lehen einen hof ze Heidibuhel.
Item Rüger von Bartenstein hat ze lehen einen leyenzehenden ze Trohteluingen.
Item Fritz Vinke von Sytingen hat ze lehen einen hof ze Sitingen, heizzet der Münch­

hofs, vnd ein güt, buwet er selb, giltet wol X malter.
Item Eberhart von Sperbersegk hat ze lehen finen teil vnd fwaz lute kümbt durch 

Henger Dlkke vnd vber Harrasse.
Item Bentz Cüntz, Johans vnd ouch Johans die Haggen von Harthusen hant ze lehen 

Harthusen die burch vnd swaz darzu gehörte.
(Bl. 19 a.) Item Virich der Wirt von Rotwile hat ze lehen aht malter herren geltes 

ze Husen vnder Kalchein vz dem hof, den Hegglin buwet.
Item Otte Rote von Vlme hat ze lehen zwu hüben ze Jungingen vnd gelten V Pfd- 

geltes ierlichen.
Item Votz Rot von Vlme hat ze lohen sin gesezze ze Vlme, da er inne ist ietzent.
Item Berhtolt Rot hat ze lehen sin gesezze ze Vlme, da er inne ist ietzent.
Item Heinrich Rot hat ze lehen ein teil sines gesezzes, da er ietzent inne ist.
Item Cuntz Rot hat ze lehen, die er noch sagen sol.
Item Cuntz vom Stain hat ze lehen, die er noch sagen sol.
Item Johans Wolfran von Louffen hat ze lehen daz aht teil dez zehenden wins vnd 

korns vber allen markt ze Louffen vnd iensit dem dorffe ze Louffen daz zehcntcil an dem 
körn zehenden.

Item her Cunrat von Liebenstein hat ze lehen ein vierteil an dem zehenden ze Louffen 
in der stat, wins vnd korns;

item so hat er enphangen sins brüder kinden ouch ein vierteil von dem zehenden ze 
Louffen der stat, wins vnd korns.

Item Gerhart von V°bstat hat ze lehen ein vierteil von dem zehenden ze Louffen, wins 
vnd korns, daz er noch niht enphangen hat.

Item Cunrat von Bütikein hat ze lehen daz aht teil dez kornzehenden ze Louffen dem 
dorffe, daz er niht enphangen hat.
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Item Heinrich von Iberg vnd Adeln von Wernishusen, finer elichen wirtin, hant min 
herren gelihen fehs morgen wingarten, ligent ze Linthalden by Steten, die Cünrat von Wernis­
husen seligen waren, ir fi minner oder mer, vnd fint manlehen, die hant si in zwain gelihen; 
also ist, daz si zway ane elich sune veruarent, so füllen die wingarten minen herren vnd iren 
erben geuallen sin.

Item min herren hant gelihen Oswaldes von Staige seligen elichen wirtin vnd Annen, 
irer tohter, zwen morgen wingarten, ligent im Volbach vnd heizzet der alt wingart, vnd ist dez 
her Cunrat der Russe ir träger.

(Bl. 19 b.) Item zwen Syfrid von Sperbersegge hant dieselben burch Sperbersegge ze 
lehen enphangen halbe vnd die lute durch Henger Dikke vnd vber Harrasse herber.

Item Heinrich von Grüningen hat ze lehen fünfthalben morgen wingarten im Vlbach 
am Zwerhenberg vnd der von Grüningen holtz vf Slihtun.

Item Rügger Polan von Ezzelingen hat drie morgen wingarten am Furt im Vlbach 
am Schepperer vnd an Heinrich dem Amman.

Item die zwen Renbot Boten von Küngspach hant den fronhof ze Küngspach halben 
vnd den kyrchensatze vnd swaz dar zu gehört.

Item der Janer hat VI morgen akkers, ein phunt geltes vnd II hüner ze Kyrchberg, 
daz in ein hüb holtzes gehöret, vnd wart gekouft vmb Syfrid Fürderer von Bagnank.

Item Virich von Nidlingen hat enphangen den layenzehenden ze Notzingen.
Item her Swigger von Gundelfingen von Ernuelfe hat ein müli, lit ze Sundeluingen.
Item daz clain zehendlin ze Stainhülw vnd naiswiel vil lute fant einer minen herren 

gefchriben, er fchraib aber niht, wer er wer.
Item Eberhart von Kyrchufen hat ze lehen ein aht teil dez winzehenden zu dem dorffe 

zu Loussen, daz er noch niht enphangen hat.
Item Peter von Riet hat ze lehen den kyrchenfatz ze Tüntzsingen.
Item her Johans, Cuntz vnd Virich die Magern haut ze lehen den zehenden ze Owingen.
Item Albreht, Wernhers dez von Blochingen seligen süne, hat ze lehen zwen morgen 

wingarten in dem Vlbach, heizzent der Remler wingarten.
Item Götz von Menshein hat ze lehen den niundenteil dez zehenden ze Menboltzhein.
Item meister Heinrich der Raiser, ein arzat ze Vlme, hat ze lehen ein hofstat ze Vlme, 

die gelegen ist an Beten im Kelre hofstat, die wilent waz dez Bartensniders hofstat.
Item Cüntz der iung Füfinger von Vlme hat ze lehen daz gesezze, daz meister Heinrich 

selig Blinspach gelazen hat ze Vlme.
Item Mantz von Hornstein hat ze lehen Betzewilre daz dorff.
Item her Gumpolt von Giltlingen hat ze lehen die zwei teil dez kyrchenfatz ze Vogingen, 

daz vogt Susman het.
Item Erkenger von Merklingen hat ze lehen zehen pfnnt herrengeltes ze Gerhartfteten.
(BI. 20 a.) Item Heintz, Cüntz vnd Votz von Bunburg hant ze lehen zu zwain pflügen 

akkers ze Hunderfingen, wifen vnd ekker.
Item min herre hat gelihen der priolin vnd dem conuent ze Hedingen dez alten Frien 

gut ze Hedingen, daz fi kouft hant vmb hern Heinrich von Hornstein; vnd fint dez ir träger 
Egge von Ryschach vnd Hertniet von Bartenstein.

Item min herre hat gelihen Vtzen von Vsserdingen die reht, die sin vater selig in dem 
Schainbuch het, daz ist holtz ze howen ze brennen vnd ze zimmern.

Item Cunrat Goldlins sune hat ze lehen ein wifen, die man nennet die owe, lit ze E vnd 
ander wisen vnd fünf iuchart akkers, daz Cunrat dez Vogtes von E waz.

Item Wilhelm vnd Wolf von Magenbuch hant ze lehen die vifchentzen vnder Landowe 
vnd daz vifchlehen vnder Walthufen vnd den ahtoden teil dez zehenden ze Pflumern vnd ein 
gütlin ze Pflumern, daz Johans des Schultheißen von Rüdlingen waz.

Item min herre hat gelihen pfaff Berhtolt dem kyrchherren ze Vnlengen vnt her 
Johansen, sinem bruder, zwei gütliv ze Sygmaringen dem dorsse, der eins buwet der Hafener 
vnd daz ander Gossolt, vnd dez fint jr träger Bentz Schultheiß, Cunrat dez Schultheißen fune, 
den man nant den Vischer vnd Rudolf Wellin vnd Bentz Rentz.

Item Albrecht von Obernhein vnd sin bruder hant ze lehen Gebrehtswilre die 
zwen hofe.

Item Cunrat der Jeger von Tutlingen hat ze lehen einen hof ze Sytingen, den man 
nenet Hiltlins hof.

Item Hug der Maifer hat ze Lehen einen zehenden ze Rainspach vnd einen hof ze 
Batenhein, als ez sin vater Wolf selig hete.
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Item Reinbot von Klingenberg bat lehen von minen herren, daz halbteil dez zehenden 
ze der stat ze Lauffen; item an dez Hofwarten gut ain ahtodetail dez zehenden, daz der mar­
grauen waz, win vnd korns.

Item Kun von Wurmlingen hat ze lehen Rodbach diu zwaitail von minen herren.
Item her Raben von Helmstat hat minen herren vfgeben die lehen, die er von minen 

herren het, vnd hat fi enphangen Wilhelm fin lüne, den halben hofe ze Offenhein, den sins vettern 
tohter her Wilhelm gemein mit im hat, vnd sehs seiden daselben.

(BI. 20 b.) Item Einhart von Louffen hat ze leben ein aht teil dez körn vnd winzehen- 
den ze Louffen der stat.

Item Woltpolt von Geboltzhusen hat ze lehen sehs morgen wingarten minner oder mer 
ze Linthalden bi Steten, hüser vnd hofftet, ekker vnd wisen vnd waz im fin vater da 
gelazzen het.

Item Symon von Kyrchain bat ze lehen die vogty ze Heginloch vf der Shlihtun.
Item Eberhart von Tumnowe hat ze lehen fiben morgen wingarten gelich halbe mit 

minen herren, ligent an der Hart ob Rems.
Item Peter von Ried kom für minen herren vnd gab im vf den kyrchenfatz ze Tüntz- 

lingen vnd bat in, daz er in lihe Bentzen Tottinger, kyrcherren ze Metzingen; daz tet min herre 
vnd hat ouch dez brief.

Item die Volen von Wildenowe hant ze lehen Wildenowe daz dorf her gen der bürg als 
der Richenbach gat biz in den Neker vnd den Rübgarten als der Gnilderbach gat, ouch biz in 
den Neker.

Item Johans Turn hat ze lehen enphangen daz gut, daz da haizzet dez Bakken güt 
vnd ist gelegen ze Gerbusen; wanne wir im durch bete willen einen hof geeigent haben, darvmb 
bat er vns den vorgenanten hof lehen gemachet, wanne ez vor eigen waz.

Item Otto Rot, Virich dez alten Roten süne, hat ze leben enphangen das gesezze, da 
Heintz der Schriber winne waz, vnd der hof zwischen dem vorgenanten gesezze vnd dem grozzen 
steinhuse vnd die mülin in dem Loche daz vierteil, die doch gar lehen sint von minem herren, 
vnd die zinse, die darzu gehörens.

Item Johans Fürder vz dem Rieffe hat ze lehen enphangen ze Markbrunnen XV iuehart 
akkers vnd anderhalb tagwerk wilmates.

Item min herre graue Eberhart hat gelihen Merklin dem Rotter, einem burger ze 
Ezzelingen, zwen morgen wingarten im Vlbach, die Krawenel buwet, die gelegen sint an dem 
santwege vnd Eberlin dez Kelners, sins swagers, vor waren.

Item daz spital ze Ezzelingen hat ze lehen enphangen dri morgen wingarten, die gelegen 
sint ze Bfitelspach, die Stenglins waren, dauon fi vns ierlich geben füllen zwölf ymy wines; wer 
aber daz fi ez nit getragen mohten, so füllen fi vns von dem nehften rihten, daz fi denne habent.

(BI. 21a.) Item min herre graue Eberhart hat erloubt vnd finen brief geben Cünrat 
dem Vngelter, burger ze Ezzelingen, daz er Annen der Kürtzin, finer elichen wirtin, versetzet 
hat vier morgen wingarten ze Hedeluingen vnd haiffent die rüten, die lehen sint, vmb hundert 
vnd fehtzig pfunt haller an ir heimftiur, vnd dar vber hat fi ietzent Eberhart den Bürger­
meister von Ezzelingen zu einem träger genomen; wenne der abgat, so sol si darnach alle weg 
ein andern nemen vnd ir erben, biz daz die vorgenanten wingarten vmb si erlediget vnd er­
löset werdens vmb hundert vnd fehtzig pfunt haller.

Item min herre graue Eberhart bat gelihen Heinrich dem hingen Lichtenstein die drit- 
halb morgen wingarten ze Gerhartsteten, die sin vater selig gelazzen hat vnd waz er im billich 
ihen sol daran.

Item min herre graue Eberhart hat gelihen Cuntzen dem Melchinger, ze Hetingen 
gesezzen, vnd sinen libes erben, sunen und tohtern, Loubhüsen das güt bi Velthusen die zwei 
teil, die hofe, die geteilet sint, daz ist eins, da der brünne inne lit, waz Gerlachen dez Stein- 
hulwi, holtz, ekker vnd wisen vnd waz darzu gehört.

Item diz sint die lehen, die von minen herren von Wirtenberg lehen sint, Wiht daz 
dorff vnd daz ich da han, daz han ich Eberhart der Frans von im ze lehen enphangen .

Item her Virich von Rechberg von Sindeluingen hat ze lehen die Waibelhfibe, die 
vf dem walde ob Lorche gelegen ist vnd waz darin gehört, vnd diw zwei teil des zehenden 
ze Stugarten.

Item her Heinrich von Rechberg von Hüchlingen hat ze lehen daz dritteil des zehen­
den ze Stugarten vnd den kyrchenfatz vnd den laienzehenden ze Obern Ezzelingen.

Item min herre graue Eberbart hat gelihen Heintzen dem Grafen, burger ze Rotwil, 
ein mansmat wisen, gelegen vf Bernervelde.

Württemb. Vierteljahshefte 1885. 9
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Anno domini M CCCLX tercio feria quarta ante diuisionem apostoloriiin:
item ez kom für minen herren her Heinrich von Rotenstein vnd gab im vf Baben­

linsen mit siner zugehorde, daz lehen ist von minem herren, vnd vertzehc sich aller rehte, die 
er darzu hete oder sin erben ; vnd die selben gut vnd lehen hat min herre gelihen her Otten 
Truhsezzen von Walpurg, hern Virich von Schellenberg, hern Heinrich von Friberg dem iungen 
vnd hern Swiggern von Mindelberg vnd füllen dauon mins herren vnd der herfchaft man sin; 
(BI. 21. b) vnd hant alle gefworn ane her Otten, minem herren von dem lehen ze tun als lehens­
man von sinem lehen von reht vnd gewonheit tun fol. nu fol her Otte zu minem herren kumen 
vnd ouch fwern; tete er dez nicht, so hat ez min herre den drien gelihen als vor gefchriben ist.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg vcriehen offenlich vnd tun kunt allermenglich mit 
difem brief, daz der erber man Cunrat der Rot, vnser getrewer wirt ze Vlme, sin elich wirtin 
frowe Annen, Hansen des Langenmantels von Ougspurg tohter, vier hunder vnd zehen pfunt 
guter baller, ire heimftiuer vnd morgengabe, bewifet hat vf die müli ze Vlme, die man nenet 
die Loehmüli mit allen iren zugehornden vber all gelich halbe vnd vf daz müllerreht derselben 
mülin gar, vnd vf die zinse vzzer den hüsern vor derselben mülin, vnd ouch vf die zinse vzzer 
Hermans dez Biderben huse, daz allez von vns lehen ist; vnd hat daz getan mit vnser gunst 
vnd gutem willen, darvmb haben wir ietzo derselben frowen Annen vnd iren tragern Otten 
dem Roten vnd Hansen dem Roten, iren bheimen, die wir ietzo ze getrewen tragern geben 
haben, in träger wise vnd ze derselben frowen Annen hande die vorgeschoben müli halbe vnd 
daz müllerreht gar vnd die vorgenanten zinse ze rehtem lehen gelihen vnd verlihen in ouch 
mit vrkünd ditz briefs, daran wir vnser insigel gehenket haben, also daz vns die vorgenanten 
träger dauon tun vnd gebunden sin füllen, als lehenman sinem lehenherren von sines lehens 
wegen billich tun fol an alle geuerde. daz gefchach ze Vlme an fant Mathies abent dez heiligen 
zwelfboten, da waren von gotes gebürt driützehenhundert iare vnd darnach in dem vier vnd 
fehtzigiftem iare.

Item her Johans Nothaft hat kouft vmb hern Wilhelm von Rechberg, hern Virich 
ffine von Rechberg von Betringen ze Stugarten ein fehsteil an dem winzehenden, den man nenet 
der von Rechberg zehenden, vnd hat im daz min herre gelihen mit allen rehten vnd zugehorn- 
den, als ez her komen ist.

Nota anno LX quarto kam Burchart Sturmueder, wanne sin vater selig der alt her 
Burchart tod waz, vnd enpfinge im vnd sinen brüdern Sturmuedern vnd Ffriderichen [1] Oppen­
wiler daz bürglin vnd waz darzu gehört, lüte vnd güte, wol vf hundert pfunt geltes.

(BI. 22 a.) Item der iunge Ofterbrunne hat enphangen Mochingen, die vogtye vnd daz 
korngelt vnd waz sin vater selig, der alte Ofterbrunne da het vnd lehen ist von der herfchaft.

Item her Cunrat von Bunburg hat ze lehen enphangen zu andern sinen lehen, die er 
hat, ze Hunderfingen an der Tünowe, waz er vmb sinen vettern, den alten Cunrat von Buwen- 
bürg, vnd vmb sinen brüder kouft hat, daz ist vf dem burgstal ze Hunderfingen drie hofftet, zwen 
boungarten, wol sibentzehen morgen akkers vnd als vil holtzes, ouch wol sibentzehen morgen, 
daz ouch lit bi andern sinen lehen.

Nota, her Johan Nothaft hat aber kouft vmb Johan von Rechberg von Betringen, 
hern Virich von Rechberg fune, ze Stugarten das fehsteil an dem winzehenden, den man nennet 
der von Rechberg zeltenden, vnd hat im daz min herre gelihen mit allen rehten vnd zugehorn­
den als ez her komen ist. v

Nota, her Rudolf von Fridingen hat ze leben die vogty vber die zwei dorffer Jugen­
dorf vnd Dietenhofen vnd hat darvf bewifet Steslin, hern Heinrichen tohter von Hornstein, 
Rudolfs von Fridingen fines funes elichiw wirtin, vmb vier hundert gülden für ir hainftiur, biz 
er oder sin erben daz vmb si erledigens vnd erlösens, vnd hat daz getan mit mins herren willen 
vnd hat in datvber ze tragern geben her Mantzen von Hornstein, der ze Hondorf gesezzen ist, 
Johans von Hornstein füne, der ze Goffingen gesezzen ist, vnd Cüntzen von Hornstein, der ze 
Bütelschiezz gesezzen ist.

Nota, her Johans, Cunrat vnd Bernold von Sachfenhein gebrüder hant ze lehen en­
phangen Sahsenhein die bürg an der Entze vnd waz si hant ze Grozzen Sachfenhein vnd ze 
dein Sachfenhein vnd ze Zimmern; vnd hat ir ieglicher im selber sinen teil enphangen mit 
allen rehten; vnd rürent die lehen von Vayhingen. [1364 Georientag].

(BI. 22b.) Nota, her Johans von Sachfenhein hat ouch ze lehen enphangen den kyr- 
chensatz ze Hepfikein, den kyrehensatze ze Büffingen vnd ze Remmekein, also ob er ane erben 
verfârt, so sollen si wider vallen an Cunrat vnd Bernolden sin brüder vnd an ire erben.

Item her Johans von Sachfenhein hat ouch enphangen sins vettern, pfaff Hermans, korherren 
ze Stugarten, lüte vnd güte vnd waz er het ze Grozzen Sachfenhein, ze Remmekein vnd ze Zimmern.
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Item Banbast von Hohenhein hat enphangen allez daz er hat ze Hohenhein vnd in dem 
zehenden ze Blieningen mit allen sinen zugehornden, als ez sin vater selig Banbast het vnd den 
wingarten ze Durnkein, heist der Stek, vnd drizzig huner geltes dafelben vnd die vogty ze 
Obern Ezzelingen halbe vnd die gut ze Dagmanshart, ekker vnd wifen, vzgenomen der ege- 
fchriben gute daz vierteil, stant der von Stamhein, Ernsten von Giltlingen wirtin, driw hundert 
pfunt von sinem brüder selig, Fritzen von Hohenhein, daran er die lofung hat.

Nota, daz sint die gut, die hienach geschriben stand, die Hug der Maiser an ein messe 
ze Brakenhein hat geben: ze Ramspach daz sehst teil dez zehenden, wins vnd korns, item IX 
malter korngeltes der drierkorn vzzer einem hof, daz waz lehen von der herfchaft von Wirten­
berg, vnd hat im ez min herre gönnet vnd gefriet an die messe. [1364 samstag nach S. Jacobstag.]

Dawider hat der vorgenant Hug Mayfer der herfchaft von Wirtenberg ze lehen ge- 
machet den hof ze Gartach, der Berngers von O'wenshein waz, wisen vnd ekker vnd wingarten 
vnd waz er da het vnd darin gehört gesucht vnd ungesucht, vnd den hoff ze Niderhofen, der 
dez Renners waz, wisen vnd ekker vnd hofftat vnd waz er da het vnd darin gehört.

Nota, Johans von Wiler hat zu lehen enphangen einen hof ze Horkein mit aller zu- 
gehörde, so in denselben hof gehört gesucht vnd vngesucht.

Nota, Vinke von Sitingen hat ze lehen geliebt Ernsten hof ze Sitingen mit allem dem, 
daz darzu gehört, vnd daz gutlin, daz man nempt dez Jungen gutlin, daz ietze buwet Glapf, 
vnd waz mer da ist, daz derselb Vinke da ze lehen het vnd lehen ist von der herfchaft von 
Wirtenberg. (Bl. 23 a.) daz hat nü min herre graue Eberhart gelihen Dyemen von Vclfenberg, 
wann der egenant Vinke tod ist. datum die assumpcionis beate virginis anno LX quarto.

Nota, Johans, Virich vnd Cfinrat, burger ze Ezzelingen, Johans dez Endingers seligen 
süne, hant ze lehen enphangen drie morgen wingarten vnd X rüten, gelegen an dem Zwerhen- 
berg in dem Vlbach, vnd IIl‘/n morgen wingarten, geheizzen der Furt, gelegen zwischen Obern- 
Durnkein vnd dem Vlbach.

Item so hat Rüger der Menteler ze lehen enphangen anderhalben morgen wingarten 
minner X ruten, gelegen an dem Zwerhenberg in dem Vlbach.

Nota, Hainrich Harsch von Heylprünne, Albreht Brussen seligen fun, hat ze lehen en­
phangen ein ahteil dez zehenden ze Bogkingen, wins vnd kornz, vnd darzu ein halb fuder win- 
geltes, hat er von dem andern teil des zehenden, gat vzzer Hainrich Wikmers vnd Lutwins teil.

Nota, Bernolt von Vrbach von Mundolfshein , hern Bernoltz seligen fun, hat ze lehen 
enphangen Kayferspach vnd Happenbach diu gut vnd den hof ze YIfuelt vnd daz gutlin ze Hor­
kein, als ez fin vater selige Bernolt von Vrbach an in braht hat.

Nota, her Swigger von Gundelfingen der edel hat versetzet vmb vier hundert pfunt 
haller Hansen von Nippenburg vnd Katherinen der Rorbekin finer elichen wirtin den layen- 
zehenden ze Hebfak halben mit aller zugehorde, vnd hat daz getan mit mins herren graf Eber- 
hartz willen, wanne er lehen von im ist, vnd also hat ouch min herre von Wirtenberg dem vor­
genanten von Nippenburg den egenanten zehenden also gelihen, daz er den im vnd siner vor­
genannten wirtin tragen fol biz in der vorgenant von Gundelfingen oder fin erberr-^mb si oder 
ire erben erledigen vmb die vorgenante sum geltes.

(BI. 23b.) Nota, Rugger von Talhein hat ze lehen enphangen von minem herren zu 
rehtem manlehen dez ersten diu bürg ze Sahsenhein, daz viertail, in den banzunen gentzliehen 
vnd einen hof ze Großen Sahsenheim gelegen in der mark vnd ouch ein vierteil in demselben 
dorffe mit allen zugehornden, ane ein vierteil, daz ist von demselben vierteil geteilt, vnd ouch 
ein nuntail an dem kornzehenden vnd an dem winzehenden zu Großen Sahsenhein, waz ich daran; 
item Remmekein mit allen zugehornden ane den kyrehensatz; item den zehenden, diw zweitail ze 
Remmenkein klein vnd groz; item den zehenden ze Bussingen, ein nüntail kiain vnd groz; item 
vnd aht malter dinkelgeltes vz einem hof ze Büssingen; item zu Zimmern an dem dorffe ein 
vierteil vnd an vogtay mit allen zugehornden.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg versehen etc., das für vns kam vnfer lieb diener 
Burchart von Friberg rittcr, her Eglofs seligen süne vnd liez vns sehen solich brief alz sin vordem 
hant geliebt von vnsern vordem vber die burch Stüsselingen, die lehen von vns sint vnd die wir 
lihen füllen fünen vnd tohtern, vnd bat vns der vorgenant Burchart von Friberg, das wir im 
lihen fin burch, das Niwen Stüffelingen, mit allen rehten vnd zügehorend, als fy fin vordem vnd 
der vorgenant fin vatter selig an in braht het; vnd also haben wir dem vorgenanten Burchart 
von Friberg die vorgenanten burchen gelihen vnd lihen im mit disem brief mit allem rehten vnd 
zügehorend, alz si fin vordem vnd sin vater selig von vnsern vordem vnd von vns bisher ge­
liebt vnd gebraht hant, vnd haben im die also gelihen mit Worten vnd mit handen, alz fit vnd 
gewonlich lehen sint ze lihen vnd was wir im billich daran lihen sollen, er fol vns ouch davon 
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tun vnd gebunden sin alz lehensman finem lehenherren von finem lehen billich tun sol ane alle 
geuerde vnd dez ze vrkünde etc. datum Vrach feria quarta post pasca anno domini MCCCLX 
septimo.

Also hat her Burchart von Friberg, her Albreht seligen süne, ouch einen brief vmb das 
Alt Stüffelingen.

(BI. 24a.) Nota, Johan Spenlin, Johan Spenlins seligen sün, Güten der Rappenherrin 
tohter sün, hat ze lehen enpfangen die drwteil des dorfes ze Simotzhein mit allen rehten vnd 
zugehorden vnd ellw endrw gut vnd nutz, die er da hat.

Nota, Crafft Herbrandes sün von Befenkein hat ze lehen enpfangen daz dritteil dez 
zehenden ze Zimmern dem dorf an win, an körn, vnd ist layenzehend vnd ruret von Vayhingen 
her. so hat er denn enpfangen ze Hütingshein dem dorf daz sehsteil dez zehenden vnd ruret 
gen Liehtenberg her.

Nota, Wolf von Altensteig hat ze lehen enpfangen ze rehtem manlehen Biswangen daz 
bürglin vnd wiler an der Vils, geriht vnd gewaltsame, holtz vnd veld, lut vnd güt mit aller 
zugehorden, so vil er da hat vnd alz es bisher an in körnen ist; vnd rurent die lehen von 
Aychelberg her.

Nota, Johan vnd Haintz Müller gebruder, bürger ze Gemünde, hant vfgeben drie morgen 
wingarten, gelegen ze Grünbach, zwo hofstat, II sch. geltes, IV hünr; die vorgenanten wingarten 
vnd gelt hat min herre gelihen Haintzen dem Ruhen, bürger ze Gemünde;

derselb Haintz Rühe vnd sin bruder hant ouch enpfangen ze lehen drie morgen win­
garten, X sch. geltes, VI hünr, gelegen ze Grünbach; daz ist im von finem vater seligen 
anerstorben.

Nota, min herre hat günnet vnd erloubt Simon von Rott, daz er sin elich wib, Eisen 
von Gemmingen gewiset hat irer hainstivr vnd morgengab, der CCC Pfd. haller ist, vf disv nach­
genanten lehen, die von vns lehen fint, vnd haben ir si ouch gelühen alz sittlich vnd gewonlich 
lehen sint ze lihen vnd waz wir billich daran lihen füllen, vnd haben ir vber die lehen zü einem 
träger geben Cüntzen von Stainsfelt. dis fint die lehen vnd rurent gen Liehtenberg: item ain 
gantz hofraitin, ist gelegen in der bürg ze Horkein, item LXXVIII morgen ackers, III morgen 
wisen vnd II hünr vnd VII sch. haller geltes.

(BI. 24 b.) Nota, Bernolt von Vorbach von Mündolfzhein hat ze lehen enpfangen das 
wiler Keyserspach, das er kouft vmb den Langen Wilhelm von Wenneftein vnd fin fwefter;

item das wiler Hetenbach, daz er kouft vmb den Kriechen; die lehen rurent von 
Liehtenberg, vnd wol XV malter körn geltes vs eckern ze Horkein.

Nota Goltstein vnd Gotzz die Gregken von Kochendorf hant ze lehen enpfangen die 
zwaitail dez zehenden an win vnd an körn in dem dorf ze Hainshein vnder Erenberg vnd ouch 
dez zehenden bi der bürg ze Erenberg.

Nota, Sitz von Erlnchshufen hat ze lehen enpfangen den hof, der gelegen ist ze Alpers­
hofen, der etwenne was Volkartz von Morstein, vnd gilt ierlich vier pfünt haller vnd I sch. wis- 
hait vnd ein vasnaht hün; vnd gehört daz lehen gen Lewenfels an die bürg.

Nota, Huge von Linfteten hat ze lehen enpfangen Mannenhof ze Emmingen, gilt aht 
malter roggen, ist ein burklehen gen Nagelt.

Nota, Hans Hagg von Harthüsen, Hansen Haggen seligen süne, hat ze lehen enpfangen 
drie teil an der bürg ze Harthüsen vnd an der vogty dez dorfes ze Harthüsen mit eckern, wisen, 
holtz vnd velde, daz in drie teil gehört, mit der mülin im Sülnbach, ouch mit irer zügehorde.

Item Cfintz von Rischach, her Eggen seligen süne, hat ze lehen enpfangen Bolt das 
dorf vnd das wingelt ze Roraker, als es fin vater selig hat.

(BI. 25 a.) Wir graf Eberhart von Wirtenberg veriehen an disem brief, daz wir vnserm 
lieben diener Otten von Horningen ritter die genade getan haben von der güt wegen bi Eristein, 
daz man heizzet den Vndern Schamme, daz lehen von vns ist, also daz wir si siner tohter Clauren 
von Horningen dieselben lehen mit allen rehten vnd zugehorden gelihen haben vnd verlihen mit 
disem brief; ist daz der egenant Ott stirbet vnd abgat vnd si in vberlebt, so sol die egenant Clar 
sin tohter dieselben güt vnd lehen erben vnd von vns ze lehen han, vnd haben ir ietzent dar 
vber getrewen träger geben Berhtolt von Horningen, Volrich von Sfinthein vnd Hainrich von 
Horningen von Rotenbach, die vns ouch davon tun vnd warten füllen, alz lehensman finem lehen­
herren von finem lehen billich tün fol ane alle geuerde.

Man fol wizzen, daz min herre graf Eberhart hat gelihen Johan Herter, gefezzen ze 
Riet, die fünf morgen wingarten, gelegen ze Linthalden bi Steten in dem Ramftal, die fin oheim 
Berhtolt von Wernishüfcn selig ze lehen het vnd ouch von der herfchaft ze Wirtenberg lehen 
fint. geben ze Vrach an dem nehlten dinftag vor vasnaht anno domini MCCCLX lexto. — nota 
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der selb Berhtolt von Wernishufen seliger hat einen süne gelan, heist Bernhart, der was ze 
Lamparten; vnd do er es hort, do kam er vnd enpfieng die vorgenanten lehen.

Nota, Breninul von Oswile bat ze leben enpfangen Scheckingen das burgstal halbs vnd die 
vogty dez dorfes halb ze Sche(n)ckingen vnd ze Erkmarshufen die vogty, daz vierteil an dem dorf.

(BI. 25 b.) Item min herre hat gelihen Cüntzen vnd Johan von Wile gebrüdern Krawels- 
awe die burg vnd fehs mannemat wißen , die darzu gehörnt, als es ir vater bet, das ist, das si 
mit der bürg der herfchaft wider allermenglich beholfen sin sulnt vnd ouch ir offen hufe sin 
fol; wa si das vberfüren, so fol die burg vnd die wifen verfallen sin der herfchaft; vnd des hant 
11 gefworn vnd ein brief geben.

Item min herre hat gelihen Hainrich Boller von Rotwile, Berhtolt dez Bollers seligen 
sün, den zehenden ze Lakendorf bi Rotwile, der wilend was V-lrichen an der Waltstrazz.

Man fol wissen, daz min herre graf Eberhart hat gelihen Renhart, Fridrich vnd Cünrat 
von Entzberg gebruder genant die Rumler, finen teil an der bürg vnd stat ze Entzberg, als in 
her Johan von Vrbach inne geliebt hat; darzv hant fi iren teil an der bürg vnd stat ze Entzberg 
ouch von minem herren enpfangen, vnd also hat in min herre beidiv teil gelihen in allem rehten 
vnd nach der brief sag, die si minem herren geben hant.

Item Cuntz vom Stain von Niperg hat ze lehen enpfangen das vierteil der vogty ze 
Swaigern dem dorf in dem graben.

Item Hans Hagge pon Harthusen, Herman Haggen seligen süne, hat ze lehen enpfangen 
finen teil an der bürg, das ist das vierteil an der bürg ze Harthusen vnd was zv dem vierteil 
gehört 1).

(BI. 26 a.) Item Mahtolf von Dürmentz hat ze lehen enpfangen finen teil an dem zehend 
ze Sarwenshein, das ist der sünfzehend teil.

Wir graf Eberhart von Wirtenberg vergehen an disem brief, daz wir vnserm lieben ge- 
trewen Johan dem Nothaften ritter, vnserm hofmayster geben haben vnd verlihen mit disem brief 
ze rehtem lehen die layenzehenden ze Stugarten, wines, korns vnd hawes, die er kauft hat vmb 
her Volrich von Rechberg vnd sin süne, die lehen von vns vnd vnfer herfchaft fint, vnd haben 
im die gelihen mit allen rehten vnd zvgehorden vnd waz wir in billich daran lihen füllen mit 
werten vnd mit handen , alz fit vnd gewonlich lehen fint ze lihen, vnd fol er vns ouch davon 
tun vnd gebunden sin alz lehensman finem lehenherren von finem leben billich tun fol ane alle 
geuerde. darzv haben wir im die genade getan, wan er nit süne hat, wer ob er ane elich süne 
abgieng, so wollen wir finen elichen tohtern, die er ietzo hat oder noch vberkome der vorgenanten 
zehenden gunnen ze han, vnd haben in ietzent darvber geben zv einem träger Struben den Not­
haften finen brüder, der der lehen ir getrewer träger in trewes handen sin sol vnd vns vnd vnfer 
herschast ouch davon tun vnd gebunden sin sol, als lehensman billich fol ane alle geuerde. wer 
ouch ob Strube der ietzo genant abgieng nach dez egenanten Johan dez Nothaften tode, so füllen 
dez egenanten Johan dez Nothaften tohter, vf die denne die vorgenanten zehenden vielen, vns 
aber darvber einen träger geben, der der lehen genozz ist, vnd den an vns vordem, alz dick 
cs ze schulden kümbt, vnd dem füllen wir denne ouch lihen die vorgenanten zehenden in trewes 
handen vnd der fol denne ir getrewer träger darvber sin ane geuerde vnd der sol ouch vns 
vnd vnfer herfchaft denne ouch tun vnd gebünden sin alz lehensman billich sol an alle geuerde. 
datum feria fexta post affensionem domini anno domini MCCCLX sexto.

(BI, 26b.) Nota, Wilhelm von Kirchhusen, Beringers von Kirchusen seligen süne, hat 
ze lehen enpfangen finen teil an der bürg ze Kirchhüsen vnd waz er da hat an dem dorf, an 
holtz vnd an velde; vnd riirent die lehen von Vayhingen.

Nota, Gerhart Strub von Talhein hat ze lehen enpfangen Struben sines brüder seligen 
kinden die güt ze Kirchüsen an dem dorf, an eckern, an wisen, an holtz vnd an velde vnd waz 
si da hant; vnd rürent die lehen von Vayhingen. daz hat ietz enpfangen Wilhalm von Talhein, 
Wernhers seligen sun von Howenstein vnd geschach in anno LXXX octavo.

Anno LX sexto an dem suntag vor vnfer srawen tag liehtmeff do enpfieng Hainrich 
Trühsez von Hesingen ritter ze lehen von minem herren graue Eberhart die Smitwisen ze Illingen 
mit allen rehten vnd den layenzehenden, der Johan Fürdrers waz, dein vnd grozz, mit allen 
rehten alz in Johan Fürdrer bot.

Wir graf Eberhart von Wirtenberg veriehen an disem brief, daz für vns kam vnfer 
diener vnd man Cünrat Schenk von Hohenegke vnd gab vns vf lediklich vnd redlich den widen- 
hof ze Illingen vnd den kirchenfatz dafelben, der in den widenhof gehört, daz lehen von vns

') Am Schluß der Seite ist ein Eintrag betr. Heinrich Truchseß von Höfingen angefangen 
und wieder ausgestrichen.
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ist vnd ze lehen von vns gehebt hat, vnd bat vns, daz wir die lehen lihen Hainrich dem Trfih- 
fezzen von Hofingen ritter, vnd verzoll sich aller reht, die er darzv bisher gehebt het. vnd also 
haben wir dem vorgenanten Hainrich dem Truhsezzen den vorgenanten widenhof vnd kirchen­
satz mit allen rehten vnd zvgehorden gelihen. vnd rurent die lehen von Lichtenberg her.

Nota, her Johan von Veningen hat ze lehen enpsangen das vierteil an der vogty ze 
Erkmarhusen.

(Bl. 27 a.) Nota, Johan von Schietstat vnd Hainrieh sin sun hant ze lehen enpsangen 
die zwei teil dez kornzehenden ze Vehingen vnd die vogty daselben mit allen rehten vnd zv­
gehorden, alz in Eberlin Welling der alt selig het vnd von dem Nven von Gruningen herkomen 
ist, vnd ist dez zweiteil dez zehenden ein teil Eberlin Wellings des vorgenanten Johan tohterman; 
vnd fol Johan von Schietstat desselben fines tohtermans getrewer träger sin bis er zv finen tagen 
kfimpt [1368 famftag vor dem wissen fontag].

Item min herre hat gelihen dem Boptzinger von Titzingen Snode das gfite, vnd der 
hat ouch davon gelworn ze tun als ein lehensman von reht tun fol

Item so hat Kraft Nahtigal . . . Nahtigals seligen ffine enpsangen finen teil an der burg 
Sperbersegge vnd was darzv gehört, das lehen ist, als es sin vater het.

Item min herre hat gelihen Hansen von Kungfpach, Diemen seligen ffine, die drie gebraigtan 
vnd ein brwel ze Kungfpach, daz lehen ist.

Item Johans Zitwan von Laussen hat ze leben enpsangen daz dritteil an dem zehenden 
ze Botenhein an dem Winterkorn, vnd ist layenzehend. dez selben lehens fol er getrewer träger 
sin Adelheiten siner hfisfrawen. er hat ouch ze lehen enpsangen ze Lauffen der stat an dem layen- 
zehend an dem winzehend daz fehtzehend teil vnd an dem kornzehend ein ahtendteil.

(BI. 27b.) Item Haintz Spet, Hermans dez Jegers ffine, hat ze leben enpsangen von 
minem herren ein hof ze Sitingen, heizzet dez Hubers hof.

Nota, her Hofwart ritter hat ze lehen enpsangen Ohsenberg bürg vnd stat halb vnd 
Zaberfelt daz dorf halb sinem tohterman Albreht von Entzberg einem knaben; vnd sol sin träger 
sin bis er ze finen tagen kumbt.

Item Ergkinger Hofwart hat ze lehen enpsangen den zehenden ze Lauffen der stat vnd 
dorf an win vnd körn, alz er kauft hat vmb Gerhart von Vobftat.

Nota, Bentz Spiegel, Berhtolt Spiegels sfin von Rfitlingen hat ze lehen enpsangen im 
vnd finen brudern III Pfd. I sch. haller geltes vsser dem lantag ze Bütlingen vnd ein hofstat 
vnd II hunr geltes.

Nota, Walther Elrwin vnd Ytel Elrwin von Hailprunen gebruder hant ze lehen enpsangen 
ein ahteil des kornzehend ze Boggingen wines vnd korns, deins vnd groz. die lehen rurent 
von Magenhein.

Item Hainrich Zutelman, her Albreht seligen ffine, hat von finen vnd sines brfider 
Zutelmans seligen feines wegen ze kouffen geben hern Johan dem Nothaften den layenzehenden, 
den si ze Velbach heten; vnd den hat min herre graue Eberhart also gelihen dem Nothaften.

(BI. 28a.) Nota, Fritz von Rot, Gotzen von Rot seligen sun, hat ze lehen enpsangen 
Wanhartzwiler, gelegen iensit der Rot, vnd Kayenberg den hof vnd einen walde, heizzet der 
Vorschst, vnd einen walde, heizzet die Mülhalde.

Nota, min herre graf Eberhart hat gelihen Hainrich von Niperg, gnant von Louffen, 
daz zwaiteil dez zehenden ze Haimshain, daz er dez zu trewes hant träger sin fol siner tohter 
kinden; vnd dieselben lehen hat im vfgeben Goltftain Grek.

Nota, Diether von Wiler hat ze lehen enphangen im vnd finen vettern in ein gemein­
schalt alles, daz li haut ze Stainfuelt dem wiler, vnd sint die selben gfit vnd lehen von alter 
her also kumen von der herfchaft von Wirtenberg, daz si der eitest von Wiler enphahen vnd 
tragen sol.

Nota, min herre hat gelihen Diethern von Wiler den hof ze Horkein mit allen rehten 
vnd zugehornden, der sines vettern Johan von Wiler seligen waz; der ist im also gelihen, daz 
er dez egenanten Johan von Wiler ffine getrewer träger sin sol derselben gfit vnd lehen.

Nota, min herre hat gelihen Albreht von Güglingen, des Grawen brfider, den teil an 
der burg Branburg, als er in gekouft hat vmb Hansen von Stain, Ludwigen seligen ffine, mit 
allen rehten vnd zfigehorden.

Nota, min herre hat gelihen Cfintzen dem Pfister von Veringen, einem burger, drye 
iuchart akers in der Kein gelegen, in Veringer banne zu der stat.

Nota, Hans vnd Peter O'wer von Ezzelingen hant ze lehen ekker vnd wisen ze Titzisawe, 
als ir vater selig, Hans der O'wer die an si braht hat. vnd wan die vorgenanten knaben zv 
iren tagen nit komen sint, so hat in min herre zv einem träger geben Haintzen Kerser iren oheime.
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(BI. 28b.) Nota, Cântz Heginen von Talhein hat zu lehen enphan von minem herren 
den hof ze Horkein, den er selb buwet, vnd waz mit allen fachen darzu vnd darin gehöret.

Item so hat Diether von Talhein denselben hof ze Horkein ouch von vns ze lehen 
enphangen vnd waz darzu vnd darin gehört, wanne er ir gemaine ist vnd vngeteilet haben.

Man sol wizzen, daz der kyrchsatz ze Botenhusen ouch lehen ist von der herschaft 
ze Wirtenberg.

Item Herman von Sahsenhein, gesezzen ze Ingershein hat ze lehen enpfangen sinen teil 
an der bürg ze Hawenstein vnd was er da hat ze Hawenstein.

Item min herre hat gelihen O'rtwin von Wiler dem Ringen XVI malter korngeltes ze 
Blidoltzhein, XXIV sch. haller geltes, etwe vil hünr vnd etwe vil klein zehenden vifer hofsteten, 
vnd rürent die lehen von Liehtenberg.

Item Kun von Burladingen hat ze lehen enpfangen in dem dorf ze Megrichingen ecker 
vnd wisen, waz Bürklin von Megrichingen selig da het vnd endriu güt, die ouch da ligent, die 
Dietern von Liehtestein seligen waren, vnd ein gütlin ze Stainhwlwen, daz ouch des egenanten 
Dietern von Liehtestein was.

Nota, min herre hat gelihen Syfriden Hegbecher ze Ezzelingen die vier mansmat wisen 
zwischen E vnd dem Niüwenhuse, die man nembt die Strazwis.

Nota, min herre hat gelihen Peter von Tettingen den hof ze Nagelt in der stat, den 
Bentz Hageman buwet, vnd davon fol er riten gen Nagelt vf die bürg, wenne die herschaft not 
angat, vnd sol da sin gewaffent vf sin selbes kost, alle die wile der krieg weret.

(BI. 29 a.) Nota, min herre hat günnet Bambasten von Hohenhein, daz er sin elichiw 
wirtin Annen von Hesingen gewiset hat vf sinen halben hof ze Hohenhein vnd waz darzu gehört 
•mb fünf hundert pfunt haller ires zugeltz vnd ire morgengabe, vnd ist er ir zu einem träger 
geben, ginge er aber ab vor ir vnd er ez nit erlöst hete, so sol sy einen andern träger nemen, 
der sin genoz sy.

Man sol wissen, daz Berhtolt von Hohneg gekouft hat vmb Eberhart des Frauzz seligen 
kinde Wiht daz dort' vnd waz er da het vnd dazu gehört, daz lehen von der herschaft ist; vnd 
daz hat im min herre gelihen vnd die genad darzu getan, wer ob er ane eliche sune abgieng, 
daz er ez sinen tohtern lihen sol vnd die suln denne träger darvber nemen.

Man sol wissen, das min herre graf Eberhart hat gelihen her Hainrich von Friberg von 
Schonegk das Alt Stühlingen die bürg mit allen rehten vnd zvgehorden von bet wegen Burchart 
von Friberg von dem Alten Stüsslingen, wan der dieselben lehen vfgab.

Man sol wissen, das min herre graf Eberhard hat gelihen in ein reht gemaind Haintzen 
dem Rühen, gesezzen ze Althein vnd sinem vettern Ortolf dem Rühen die vogty ze Althein vber 
dez egenanten Haintzen den [!] Rühen gut, die er von vns ze lehen hat.

Nota, Steffan der Rot ze Volme, Virich des Roten seligen süne, den man nambt Loterlin 
hat ze lehen enpfangen das hus vnd gefezz ze Volme, das den vorgenanten fins vaters was vnd 
ouch darinne fazz.

(BI. 29 b.) Nota, Gerwig von Sülmatingen hat ze lehen enpfangen den halben hof ze 
Nidern-Sülmatingen, den man nembt den Schollenhof.

Nota, min herre graf Eberhart hat gelihen Albreht von Blankenstein, gesezzen ze Mül­
husen, einen morgen wingarten, gelegen an dem Heilgenbrunne ze Hedelfingen, vnd sol er der­
selben lehen getrewer träger sin Fritzen Holdermans seligen süuen Cunrat vnd Hansen, siner 
swester süne, bis daz si zv iren tagen koment.

Nota, min herre hat gelihen Wernhern von Nidlingen von besündern genaden vnd von 
fins dienstes wegen, den er der herschafft von Wirtenberg getan hat vnd noch tun sol vnd mag, 
die nachgenanten gut ze Zelle vnder Aychelberg, die von vns ze lehen sint vnd die vns von 
Haintzen Rischen seligen ledig worden vnd angefallen sint, des ersten Haintzen Rischen hofraitin 
vnd dennoch vier hüser vnd vier garten, in diw gut ellw gehört driffig mannmat wisen vnd 
gilt vber al hvser, garten vnd wisen an hailern, an hürn [!], an aygern, an kesen XX Pfd. XX sch. 
haller iarlichen; es gehört ouch in die gut XVI morgen holtz, heiset Vfysenholtz, vnd hundert 
iüchart ackers, die geltent ein acker dem andern ze hilf daz fünfteil, das vertret ierlichs geltes 
ein iar dem andern ze hilf, so gemainiv iare sint, wol XXIV schoffel korns. vnd hat im min 
herre graf Eberhart dezfelben einen brief geben, datum Stugarten feria quinta post Letare anno 
domini MCCCLX nono.

Man fol wissen, daz Wernher von Nidlingen einen brief geben hat, wenne min herre 
graf Eberhart oder sin erben die vorgenanten gut vnd lehen an in vordrent vnd afagent, so sol 
er davon dretten vnd stan vnd die gut ledig vnd los sagen (sol) ane alle ansprach vnd irrung 
vnd sol fürbazz nütz damit ze schaffen han.
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(BI 30 a.) Nota, Kun der Mager gab minem herren vfV schoffel korngeltes vsser dem 
Jayenzehendèn ze Nerfteten, daz leben ist; daz hat min herre gelihen Cüntzen dem Grozzen 

von Münsingen.
Nota, Wernher von Kirchhöfen hat ze lehen enpfangen was er vnd lin bruder Gerhart 

hant ze Kirchhöfen, das ist was ir vatter selig Eberhart von Kirchhöfen da het ze Kirchhöfen.
Nota, Hans von Obernhein hat zu lehen enphangen fin gefezz ze Fulgenstat vnd waz 

darzu gehört mit allen Sachen.
Nota in der pfingstw°chen in anno LX nono hat min herre graue Eberhart von “ irten- 

berg gelihen hern Johann von Seldneg den teil vnd alle die reht, die Jacob von Vrbach hat an 
dem dorf ze Gerhartfteten vnd an dem hof ze Verherbach im Ramstal vnd an dem wiler ze 
Aspach in der Wislaffen, das im alles wart von hern Bernolt von Vrbach finem vetern, also das 
der vorgenant Hans von Seldneg getrewer träger fin fol frowen Margret liner fwefter, des vor­
genanten Jacobes wirtin vnd wer ob der selb Hans von Seldneg abgieng vor finer egenanten 
fwefter so fol ir min herre einen andern träger geben, der lehensgenoz ist, als dik es not be- 
belchiht; vnd wer ob fi abgieng ane libes erben, so fol min herre hern Liupolt von Seldneg 
irem vater vnd finen erben die vorgenanten göt vnd lehen [lihen], also das Jacob von Vrbach 
vnd fin erben die lofung daran han fol vmb zwelf hundert phunt haller; vnd wer das die vor­
genant Margret Jacoben irem elichen man an den zwelf hundert pfunden gebe mit kuntschaft vier­
hundert phunt, so fol er vnd fin erben die gut nivr vmb aht hundert phunt losen vnd nit mer. 
vnd also hat in min herre des finen brief geben. . . .

(BI. 30 b.) Nota, in anno LX nono am herbst, als her Johann Nothaft hofmeister starb, 
do enpfiengen fin bruder Stub vnd Peter dis nahgefchriben gute, die her Hans selig het, des erst 
den layenkornzehenden ze Velbach, den er kouft vmb Hainrich Zütelman, item einen wingarten 
ze Vntern Durnkein, ist vf vierdhalb morgen, item den hof ze Affalterbach, den man nemt der 
Nothaften hof, vnd das korngelt vnd gensgelt ze Scheggingen.

Ich Renhart von Niunhünhüfen ritter vergib vnd tun künt etc. für mich vnd min erben, 
alz mir der edel min genediger herre graf Eberhart von Wirtenberg für sich vnd fin erben mir 
vnd min erben geben hat Hofen die bürg vnd Hofen daz dorflin vnd den hof ze Mülhüsen, der 
gen Hofen gehört, vnd darzu alles, das gen Hofen gehört, lut und gut, ecker, wifen, holtz vnd 
veld, wasser vnd waid vnd die Vifchentzen vnd alle gewoaltfamin. davon so vergich ich vnd 
bekenne mich an difem brief, daz ich den vorgenanten minen herren von Wirtenberg die ege- 
nante bürg vnd dorflin Hofen mit allen rehten vnd zvgehorden alz vorgefchriben ist vfgeben han 
in fin hande vnd fi wider ze lehen von im enpfangen han vnd daz also von im vnd finen erben 
vnd der herschasst ze Wirtenberg ich vnd min erben ewiklichen ze lehen han vnd enpfahen vnd 
ir man darvmb sin füllen nach lehens recht ane alle geuerde. darzs han ich gelobt vnd gelob 
an difem brief für mich vnd alle min erben, daz die vorgenante bürg Hofen der vorgenanten 
miner herren von Wirtenberg vnd der herschast offen hus sin sol ewiklichen wider aller meng- 
liehen vnd fi vnd die iren darin vnd daruß Ian füllen ze allen ziten vnd zv allen iren noten, 
wenne fi dez bedürfen getrewilichen ane alle geuert. vnd dez ze vrkünde etc. datum Stugarten 
feria quinta post nativitatem beate Maric virginis anno domini MCCCLX nono.

Wir graf Eberhart von Wirtenberg vergehen etc., daz wir vnserm lieben diener Ren­
hart von Niunhusen ritter die gnad getan haben vnd twen mit difem brief vmb die burg Hofen, 
daz dorflin Hofen vnd den Hof Mülhüsen, der gen Hosen gehört, vnd vmb alle die lut vnd güt, 
winger, ecker, wisen, holtz, veld, wasser, waide, vifchentzen vnd alle gewaltfamin, die gen Hofen 
gehörens, vnd daz wir da beten, von vns ze lehen hat vnd im daz gelihen haben und lihen mit 
difem brief. also wer ob der vorgenant Renhart von Nienhüsen stiürb vnd abgieng ane elich 
fune, so füllen vnd wellen wir vnd vnser erben finen elichen tohtern, ob er die liezze vnd die 
er denne lat, die vorgenant bürg Hosen mit allen zvgchord, alz vorgefchriben ist, lihen, wenne 
si daz an vns vordrent, alz ob er füne liezze, vnd doch füllen si vns träger darüber geben mann 
vnd solch lüt, die lehens genozz sint, die ir getrewer tragen fien vnd vns davon tön vnd ge- 
bünden sin vnd mit der vorgenanten vestin vnd mit denselben lohen ze warten alz lehensreht ist 
vnd vnser offen hus zo sin alz ouch dieselb bürg vnser offen hüs sin soll ewiklichen wider aller 
menglichen ane alle geuerd. dez ze vrkund etc. datum Stugarten feria quinta post nativitatem 
beate Marie virginis anno domini MCCCLX nono.

(BI. 31 a.) Nota, Hans von Blumenberg der alt hat von mynem herren zu lehen en­
phangen zwey götlin ze Büssenhan, daz ain buwet Mayer Clasen föne von Ottenhofen vnd daz 
ander der Ramer vnd geltend XX malter korns allerhand korns mynner eins halben malters vnd 
XVI sch. haller. .

Nota, Cfintz der Maiser, genant der Loser, hat von minem herren ze lehen enpfangen 
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ein vierteil eins zehenden ze Riet, win vnd körn, klain vnd groz, vnd ein hüs in dem kirchof 
ze Merklingen vnd zwen ecker vnd ein wis, gelegen in der mark ze Merklingen.

Nota, Hans Strolin der iüng, burger ze Volme, hat ze lehen enpfangen die hübe ze 
Tietingen im vnd sinen brudern Volrich vnd Petern in ein gemainfchafft, alz fi ir vater selig 
Peter Strolin vor ze lehen bet.

Nota, diz fint die gute, die Eberhart der alt Bürgermeister selig von Ezzelingen ze lehen 
bet von der herschaft ze Wirtenberg vnd die Merklin fin sune ietzo von minem herren graue 
Eberhart enphangen hat in dem iare anno LX nono vor sant Michels tag wol vierzehen tag, dez 
ersten die vogty ze Tytzisowe vnd den fronhoff vnd kyrchenfatz dafelben, item die vischentzen 
ze Pfawenhufen, item vier aymer wingeltz ze Rorek, gant vz dez von Ryschach gut. item der 
alt Eberhart Burgermaister Merklins bruder, bat sy ouch enphangen1).

Item Cüntz Hagke von Harthuseu, Hansen Hagken seligen lune, hat ze lehen enpfangen 
die drw teil an der bürg vnd an dem dorf Harthufen mit allen rebten vnd zvgehorden.

(BI. 31b.) Nota Wernher von Kyrchufen hat vffgeben Eberbartz von Kyrchusen seligen 
sune sinen teil halben ze Kyrchusen, alz ez sin vater selig bett, vnd hat daz min herre gelihen Cuntzen 
Otten von Kyrchusen.

Nota, alz Brun von Hertenstein ritter träger gewesen ist Annen Liüpoltz dez Küchen­
meisters dez iungen elichen wirtin, Hainrich von Westersteten seligen tohter, vber diz nachge- 
schriben gut vnd lehen, daz ist der winzehend vnd kornzehend ze Nidern Dürnkein vnd die win- 
garten im Volbach vnd ze Dürnkein mit allen zugebornden, alz ez ir vater geliebt hat von minem 
herren ze lehen, also hat die vorgenant Anne minen herren von Wirtenberg mit iren offen bliesen 
gebeten daz er die vorgenant gut vnd lehen von dem egenanten Brun von Hertenstein vffneme 
vnd sy lihe Burchart von Mansperg; daz tet min herre. darnach bat aber die vorgenant Anne 
Kuchenmeisterin minen herren mit iren offen bliesen vnd der vorgenant Liupolt Küchenmeister ir 
dich mane vndertenigen, daz min herre die vorgenanten gut vnd lehen von Burchart von Mans­
perg vfneme vnd sy lihe dem vorgenanten Brunen von Hertenstein vnd sinen erben, der dieselben 
leben vnd güt vmb sy gekouft hat vmb DCCC Pfd. haller. daz hat min herre von Burebart von 
Mansperg vfgenomen von irc bete wegen vnd hat daz also gelihen Brunen von Hertenftein ritter 
mit allen zugebornden, alz sy Heinrich von Westersteten zu lehen het; vnd hat ouch Brün^von 
Hertenstein dez einen lehenbrief.

Nota, Gerlach der Bohteler, Hansen dez Bohtelers sune von Wile, hat zu leben enphangen 
den hoff ze Merklingen, der etwenne waz Gotzen von Merklingen ritters vnd siner swester, der 
von Schanbach, vnd waz in denselben hoff gehört vnd darin ekker, wisen vnd hofreitin.

Nota, Renhart von Stamhein hat zu lehen enphangen Gysingen die bürg vnd daz dorff 
an dem Negker vnder Marpach, daz Cuntz von Stamhein, sin bruder selig, kouft vmb Friderich 
Sturmfeder, also daz der vorgenant Renhart dez vorgenanten Cunrat, sins bruder seligen, kinden, 
Johan, Cünrat vnd Wolff getrewer träger sin sol, biz daz sy zu iren tagen komen. in anno LXX. 
vsgenomen dez hofs, den sy kouften vmb Wolfen von Brie, da mainen sy, daz er nit lehen sy.

(BI. 32 a.) Nota, Renhart von Stamheim hat zu lehen enphangen die burg vnd daz 
dorff ze Stamhein halbes im selb mit allen rebten vnd zugehorden vnd dazü den hoff ze Hegnach, 
zwen morgen wingarten ze Velbach vnd einen halben eymer wingeltz ze Wirtenberg im selber 
ouch halbz, daz allez lehen von vns ist, vnd daz ander halbteyl der vorgenanten burg vnd dorff 
vnd der andern vorgeschriben güte hat der vorgenant Renhart von Stamhein enphangen fins 
bruder Chfinrat von Stamhein seligen sünn Henslin, Chunrat vnd Wolffen. derselben knaben sol 
der vorgenant Renbart getrwer träger sin vber div vorgeschriben güt vnd lehen, biz dieselben 
knaben zu iren tagen koment. datum feria secunda ante Jacobi apostoli anno LXX.

Nota, min herre hat gelihen Simon dem Vogt von Wendelstein den hof zu Obern Asch­
bach gelegen vnter dem alten borg bi Nürenberg.

Nota, Hans von Horkein von Gemünde hat ze lehen enpfangen ein vierteil an der 
bürg ze Horkein mit eckern vnd wisen, waz darzv gehört alz es im worden ist von sinem ftieff- 
vater Simont seligen von Rot vnd waz er da gelazzen hat.

Nota, min herre bat gelihen Hansen dem Marschalk von Husen daz dorff Husen mit 
vogtyen, gerihten vnd allen zugebornden..

Nota, Rudolf Turn, ze Riet gesezzen, hat zu lehen enphangen den kyrchenfatz ze Escheb 
brünnen vnd den fronhof, darin der kyrchenfatz gehört vnd waz darzu vnd darin gehört.

Nota, her Johan, Cânrat vnd Bernolt von Sachfenhein hant zu leben enphangen ze Swei- 
gern daz vierteil by der kyrehen, daz dez alten Golers von Nyperg waz.

*) Der letzte Satz von anderer Hand.
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Nota, min herre hat gunnet vnd erlaubt Renhart von Stamhein , das er die von Stof­
feln, genant Güte, fins brfider Cflnrat von Stamhein seligen wirtin, bewifet hat tusent pfunt baller 
irer hainstur vnd morgengab vf Gisingen bürg vnd dorf, daz lehen von vns ist, bis daz fins brü­
der seligen sune Hans, Cünrat, Wolf daz vmb ir mfiter erledigens vnd losent vmb tusent 
pfunt haller.

(Bl. 32 b.) Nota, min herre hat gelihen Bentzen dem Spiegel ze Rütlingen den hof ze 
Glems, den sin vater selig vmb die von Husen kauft. nota, so hat Albreht Spiegel, dez vorge­
nanten Bentzen Spiegels brüder den vorgenanten hoff darnach ouch von vns ze leben enpfangen.

Nota, min herre hat gelihen Cunrat Gewin burger ze Heilprfin den hof ze Horkein vnd 
alliw diw gut, die darin vnd darzu gehören, besucht vnd vnbesucht, vnd den halben hof ze 
Bockingen vnd waz darzu gehört vnd die wisen am Negker.

Nota, Walther Elrwin, burger ze Hailprunne hat ze lehen enpfangen das ahteil an dem 
zehenden ze Bogkingen an win vnd an körn.

Nota, min herre graue Eberhart hat gunnet Renhart von Hohenscheid, das er sin elich 
wirtin, Hansen tohter von Giltlingen hat bewiset aht hundert pfunt ytel haller irer morgengab 
vnd hainstiur vf dis nachgenant gut, daz lehen ist, vnd hat ir Johan von Giltlingen iren vatter 
zv einem träger vber dieselben lehen geben in trewes handen, des ersten vf iunkfrawe Yten hof 
ze Hohdorf mit aller zvgehord vnd vf XLV morgen ackers gelegen in der rüte, das man nemb 
in der vndern rut, ze Hohdorf vnd daz bagkhus ze Hohdorf vnd den garten dahinder.

Nota, min herre hat gelihen Cuntzen von Talhein, Rudgers von Talhein ritter seligen 
tun, einen halben hof, lit ze Horkein, vnd ze Osthein das vierteil an dem kornzehenden vnd zv 
zwaien pferden ackers. daz hat iez enpfangen Cunzlin von Talhein im vnd finen brüdern.

Nota, min herre hat gelihen Albreht vom Nwenhus zu dem Niwenhüs finen teil vnd 
Attespach finen teil.

(Bl. 33 a.) Nota, Peter von Talhein hat zu lehen enphangen Kirchufen daz burgstal 
vnd halbs waz er dafelbens hat in der mark, besucht vnd vnbesucht, vnd ist dez Gerhart Strub 
von Thalhein sin träger.

Nota, ez kam für minen herren Johan von Niperg von Heilprunne, Johan dez Fiüres 
seligen sune, vnd gab im vf den forst halben ze Talhein vnd die vischentzen ze Horkein. daz hat 
min herre gelihen Hainrich dem Harsche dem alten ze Heilprunnen.

Nota, Hans Fiür von Heilprunne hat zu lehen enphangen daz dritteil der vischentzen 
ze Horkein, die die Wortzen hant, vnd daz sehsteil dez vorstes zu Talhein.

Nota, so hat Haintz Fiure ouch alz vil da ze Horkein vnd daz dritteil dez zehenden 
daselbenst, clain vnd groz, vnd hat ez ouch enphangen.

Nota, min herre hat gelihen Rüfen Guten von Gemunde, Hansen Gülen seligen sune, den 
layenzehenden ze Schornbach halben, win vnd körn, vnd die drie morgen wingarten, gelegen 
ze Grunbach, heizzent die Bildet, mit allen rehten, alz sy der vorgenant sin vater ze lehen von 
vns geliebt hat.

Nota, min herre hat gelihen Walthern von Ebersperg die gut ze Gerhartsteten, daz 
ist daz vierteil dez dorffes mit allen rehten vnd zugehornden, daz Diether von Ebersperg Annen 
von Wiler, siner wirtin, versetzet het vnd Cuntz von Brichein ir träger darüber waz vmb ir 
morgengab vnd heimftiure, daz der vorgenant Walther wider gelost hat.

(BI. 33b.) Nota, Heintzlin von Velsenberg, Diemen seligen sune, hat minem herren 
vfgeben diz nachgeschribcn gut, daz ist Ernsten hof ze Sitingen mit allem dem, daz darzu vnd 
darin gehört, vnd daz gfitlin, daz man nembt dez Jungen gfitlin, daz zu disen ziten büwet Glapf, 
die gute, die Vingklin von Sitingen von minem herren ze lehen het, vnd waz mer da ist, daz 
dersclb Vinglin ze leben het, die lehen finen teil Heintzen von Bern; so hat Heintz Speit, den 
man nembt Jeger (hat) ouch finen teil derselben gute (ouch) Eglin, den man nembt den Jeger 
von Cuntzenberg. vnd also hat min herre denselben zwain die lehen gelihen, Heinrich Bern vnd 
Egli dem Jeger von Cfintzenberg.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen vnd tun kunt offenlich an disem brief 
für vns vnd alle vnser erben vnd nachkomen, daz wir angesehen haben solich flizzig vnd demütig 
bet dez abtes vnd dez conuentes dez clofters ze Herrenalbe vnd ouch vmb solchen schaden vnd 
Verlust, alz sy von vnsern wegen genomen hant vnd darvmb durch got vnd vnser vordem vnd 
vnser vnd vnser nachkomen seien heiles willen, so haben wir dem abbet vnd dem conuent ge­
meinlich dez clofters ze Herrenalbe, die ietzent sint vnd ewiclichen iren nachkomen in dem closter 
die gnade getan vnd tuen in die gnade mit disem brief vmb diz nahgeschriben gute, die von 
vns vnd vnser herschaft ze lehen gewesen sint vnd die Hedel von Heymertingen vnd ir tohter 
Bett bizher gehebt hant, daz wir dieselben güte dem vorgenanten closter ewiclich geaigent haben 
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vnd aygen mit difem brief für vns vnd alle vnser erben vnd nachkomen ewiclich ze haben vnd 
ze niezzen zu rehtem aygen, alz ander ire aigen güt; vnd haben daz getan mit rehter wient 
vnd alz ez kraft vnd maht hat vnd haben fol. vnd diz fint die gut, die wir in also geaigent 
haben vnd in Merklinger mark gelegen fint, dez ersten ein hofraiti, die an Gotzen seligen kinde 
vnd an dez pfarrers hofraiti gelegen ist, item in der zeig gen Wile vier morgen ackers, heizzent 
die Weglender vnd fünf morgen ob dem hof vnd fünf morgen hinder der Volmarin zune, vnd 
in der zeig gen Malmshein in dem gründe fünf morgen, heizzet der von Schanbach acker, vnd 
ouch drithalb mansmat wifen, heizzent der brael. datum Stugarten in vigilia Mathie apoftoli 
anno domini MCCCLXX fecundo.

(BI. 34 a.) Nota, min herre hat gelihen Herman Otter vnd Cüntzen Otter daz holtz, daz 
da heizzet daz Hüiseloch in Kyrchufer mark vnd ouch die güt, di fy han gekouft vmb Wernhern, 
Eberhartz seligen sune, ze Kyrchusen gesezzen, lut vnd güt.

Nota, Bentz Kaib, Bentzen Kayben von der mülin seligen sün, hat ze lehen enpfangen 
im vnd finen brüdern Herman vnd Hainrich dis nachgenant güt, Goldlins güt, III manmat wifen, 
die haizzent der Ablaz, IV manmat, agkers ain gart, ligend ze Bombach bi E, item ein wis, die 
haizzet die owe, vnd ein gart vnd ein wis zv dem Nwenhüs an der brugken vnd ein wis, lit 
bi Stollenbrunne.

Nota, Rüf Gule von Gemünde vnd fin bruder hant mynem herren vfgebeu die wingarten 
ze Grunbach, heizzen die Bylrieter, vnd hant in gebeten, daz er die lihe Berhtolt Boklin ze 
Schorndorf, daz hat min herre getan.

Nota, myn herre hat gelihen Hansen Roten, genant Kyrcherre, einem burger von Vime 
den hof ze Rieden, den der Ehinger buwet, mit allen zugehornden.

Nota, Rüf Gule von Gmünde hat verkaufst die zwai tail des halben zehcnden ze Schorn­
bach, wins vnd korns, gen Sitzen Heberlin, burger ze Gmünde, vnd hat die ouch minem herren 
vfgeben von fin vnd fins brüder wegen; vnd hat es min herre gelihen Sitzen Heberlin vnd hat 
im des einen brief geben, datum Stügarten dominica ante Oswaldi anno LXX fecundo.

Nota, min herre hat gelihen Hansen Gülen von Gemünde, Rufen Gulen seligen sune daz 
dritteil dez halben layenzehenden wins vnd korns ze Schornbach vnd hat dez einen brief.

Nota, min herre hat gelihen Hansen Trigein div güt, div Gotz selig von Merkelingen ze 
lehen het, mit namen die hofraiti ze Merkelingen vnd der acker, der daran stozzet, vnd der 
zchend halb ze Winmetzhein vber die mark, klein vnd grozz.

(BI. 34 b.) Nota, min herre hat gelihen Otten dem Roten, Berhtold dez Roten seligen 
sünen, burger ze Vime, daz hus vnd hosraitin ze Vime, daz gelegen ist an Stephan dez Roten 
hus; vnd hat dez ein brief. datum anno LXX fecundo.

Nota, min herre hat günnet vnd erloubt Wolfen von Altenstaig, daz er Katherinen 
Swelherin, fin elichiw wirtin, gewiset hat vf daz dorff vnd lute vnd güt ze Binswangen, daz 
allez lehen von minem herren ist, ire heimstüre, der vier hundert pfunt haller ist, vnd hat si 
ouch driw hundert pfunt haller darvf gewiset, die si ir lebtag allein haben sol, vnd wenne si 
abgat, so sol man daz vorgenant dort’, lüt vnd [güt] widerlosen vmb vier hundert pfunt haller 
vnd nit mer; vnd süln daz ir erben ouch ze losen geben alliw iare viertzehen tag vor ant Geo- 
rien tag oder viertzehen tag darnach, vnd hat ir min herre darvber ze träger geben iren vet­
tern Virich den Swelher, der sol minem herren dauon tun vnd gebunden fin, alz lehensman sinem 
lehenherren billich tun sol.

Nota, min herre hat gelihen Hansen Raner, schultheizzen ze Spire, ein wingarten an 
dem Heiligenbrünne vnd den Langen Wingarten, der by Hedelfingen lit, vnd den wingarten, den 
büwet der Kiwenspiez.

Nota, min herre hat gelihen Diethern Schultheizz, genant von wile Müklingcn daz dorf 
halbs mit aller zugehorde vzge[no]men ein hofs, heilt der Munchhoff daselbst.

Nota, so hat min herre gelihen dem vorgenanten Diethern Schultheizz von Wile 
vnd Hansen Müsberg in ein gemeinschaft in bedeu daz zehendlin ze Wüsten Glatbach by Vay- 
hingen gelegen.

Nota, Reinhart von Stamhein hat kaufst fines brüders Cüntzen von Stamhein seligen 
kinden vmb Johan von Vorbach von Besekein die güte ze Hütingshein, die der von Vorbach da 
waren vnd lehen fint; vnd die hat min herre Renhart von Stamhein dem egenannten gelihen, 
das er der knaben träger fol fin.

(BI. 35 a.) Man sol wissen, das dis nachgefchriben güte lohen fint von der herschasst 
ze Wirtenberg, was teilcs die von Liebenstein vnd Gerhart von Gemmingen vnd Gerhart von 
Hohenstein vnd Dieter von Hornberg von seiner kinde wegen an dem grozzen zehenden hant 
ze Lauffen.
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Item ein holtz, lit bi Kirchhusen, heizzet im Huserloch, ist ouch lehen vnd fölten es 
die drie Oettern enphahen von der herschafft.

Item Cüntzlin Nipperg hat vier malter korngeltes ze Loffen. das wil er nit enphangen 
vnd nimbt es der Grawe.

Item Hans der Ruh von Gmünde hat ze lehen I morgen wingarten, büwet Cünrat Kü- 
mich ze Grunbach vnd III vierteil eins morgen, buwet der Wizz.

Item Hans der Bürger von Gmünde hat ze lehen ein güt ze Kurnegk, daz büwet 
der Dorß.

Item Hainrich der Ruh, bürger ze Gmünde, hat ze Grünbach in der mark IV morgen 
wingarten, X sch. haller geltz vnd XI hünrgeltz, daz ist lehen. die wingarten buwet Cüntz Swaier, 
Walther Lennberg, der Wehei vnd des Wäheu ohein. so hat er III morgen in Hegbacher mark 
in dem Loch, die bwoet Haintz Kerter von Grünbach vnd der Rapp von Büch.

Item Hans Vetzer, bürger ze Gmünd, hat an dem dorf ze Altdorf daz dritteil an allen 
rehten, daz ist lehen vnd ein güt ze Kurnegk, buwet Haintz A-blin, vnd einen winzehenden ze 
Hegkbach, daran hat er die zwaiteil, vnd einen zehenden vffer eckern in Bainstainer veld, in 
Bütelspacher vnd in Endrispacher velde, daran hat er ouch die zwaiteil, vnd ouch wismaten vnd 
hofsteten ze Hegkbach vnd ein wstes gütlin ze Kurnegk, daz alles lehen ist.

Item Mekling, bürger ze Gmünde, hat ouch ze lehen VI morgen wingarten ze Gerhar- 
steten, die vormalz des von Ebersperg waren, vnd hat einen halben hof ze Kurnegk, den der 
alt Eblin büwet.

Item Hans Betz, bürger ze Gmunde, hat ouch ein gütlin ze Kurnegk, buwet Rüdger 
Eblin, daz ist ouch lehen.

(Bl. 35 b.) Wir graf Eberhart von Wirtenberg vergehen offenlich an disem brief, daz 
wir von besundern gnaden vnd vmb solchen getrewen dienst, so vns vnser lieber getrewer diener 
Eberhart von Obresteten selig dick getan hat, solch genad getan haben sinen tohtern Nesen, Be- 
ningnen, Annen vnd Beten geswestern vnd closterfrawen ze Hailgen Crütztal vmb den layen- 
zehenden in dem banne ze Sigmaringen, den man nent Brenzkofer zehent, der lehen von vns 
ist vnd den der vorgenant Eberhart selig von vns ze lehen geliebt hat bis an sinen tod, also 
das wir denselben zehenden mit aller zvgehord gelihen haben vnd verlihen mit disem brief den 
vorgenanten vier swestern allen gelich gemainlich ze haben vnd ze nieffen alle die wil fi lebent; 
vnd wenne einw abgat, so füllen in die andern hau alz lang si lebent, vnd wenne sie alle ab­
gand vnd nit sint, so ist vns vnd vnsern erben der zehend gar vnd gentzlich wider heingefallen. 
wan der egenant Eberhart selig nit elich sune gelazzen hat, so haben wir den vorgenanten sinen 
tohtern durch got vnd besundern gnaden dis genad getan vnd haben in darvber zv einem ge­
trewen träger geben iren vettern Betern von Obresteten, der ir getrewer träger dez vorgenanten 
zehenden sin sol ane geuerde vnd vns davon tun vnd gebfinden sin, als lehensmau finem lehen­
herren von finem lehen billichen tun fol ane alle geuerde. vnd dez ze vrkunde geben wir in 
difen brief beligelt. datum dominica ante Jacobi anno domini MCCCLXX.

Nota, min herre graf Eberhart von Wirtenberg hat gelihen Hainrich dem Bern Ernsten 
hof ze Sitingen vnd das gütlin, das man nembt dez Jungen gütlin, mit allen rehten und zvge- 
horden, alz es Vincklin von Sitingen vor ze lehen het.

Nota, es hat ze lehen enpfangen Albreht von Malembach vom Nwenhüs das Nwhüs 
die bürg halb vnd das dort' Haselbach mit lüten vnd mit guten vnd mit allen zvgehorden, das 
zv demselben'halbteil gehört.

(CI. 36 a.) Nota, Cüntz, Hans vnd Herbrand gebrtider, Herbrands füne von Befekein, 
hant ze leben enpfangen XXX malter korngeltes der drier körn, alz es die zehenden zeHutings- 
hein vnd ze Clain Zimmern bi Sahfenhein der bürg ierlich gebent minner oder mer.

Nota, her Cünrat von Bunburg hat vfgeben disiü nachgeschriben güt, die er von minem 
herren zu lehen het, vnd dieselben gute hat min herre gelihen dem edeln knechte Friderich von 
Magenbuch, vnd sint diw güte gelegen ze Hunderfingen , dez ersten der hof, da Haintz Diether 
vssitzet, dez ist XVIII iuchart ackers und VI mansmat wisen, vnd daz güt, daz Vtz Kumerlin 
hat, der stük sint XXVIII; item die hoffstat, da der Humel vfsazz; item die hofstat, da Waltz 
Tritten sün vfsazz, darzu gehört sehs stüke wisen vnd ackers; item Haintzen Schühlins hoff, dez 
ist XXVIII stük wisen vnd ackers; vnd die hofstat, die Rüdgere der Beller hat; item die hof­
stat, die Haintz Diether hat vnd der Rüflnun hofstat; item der Malerin hofstat; item die vischentz 
an der Tunow gelegen, die Ruf Hügklin vischat, vnd die garten vnd die hofstat ze Bunburg, in 
dem vorhoff gelegen, vnd alle die holtzer, die her Cünrat von Bunburg Friderich von Magenbuch 
ze kouffen hat geben, vzgenomen daz holtz, daz man nembt die wydem, daz ist aygen. datum 
Lewenberg anno LXX quarto.
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Nota, min herre graue Eberhart von Wirtenberg hat g&nnet vnd erloubt, daz clain 
Hans von Sachfenhein zu Clainen Sachfenhein verkouft hat vz allem dem, daz er da hat, daz 
ouch lehen von minem herren ist, XXX malter roggengeltz vnd XXX malter haberngeltz vnd 
fünf aTmen wingfilt vnd zehen pfunt haller geltz, vnd hat daz ze kouffen geben Cünrat dez 
Grawen, fchriber, vnd Erhilden finer elichen wirtin vnd iren erben, daz st die vorgenanten korn­
gelte, wingülte vnd haller gulte ewiclich hau fuln. vnd hat min herre fin infigel zu ainer get- 
ziügnüsse an denselben koufbrief gehenkt, datum in octaua corporis Christi anno LXX quarto.

Man fol willen, do Peter von Obersteten erstarb, do baten Eberhart von Obersteten 
seligen tohtern, die vier clofterfrowen ze Heiligen Crützstal vmb ein andern träger, Rügen von 
Husen; den hat in min herre geben vnd ein brief in aller wife vf den vordem brief. datum 
Stugarten die beati Valentini anno LXX octavo.

(BI. 36 b.) Nota, Cünrat der Schenk von Lintburg hat zu lehen enphangen Weintze 
das dorff halbs, lute vnd güt vnd waz darzu gehört, alz ez sin bruder her Albreht selig ouch 
von minem herren enphieng.

Nota, diu güt, die Wilhelme von Kyrchhusen, der ze Frankenbach saz, von minem 
herren zu lehen het, die ze Kyrchusen gelegen sint, die sint hie nachgeschriben. item ein hus 
im vorhoff vnd ain vichus vnd ain schiüre vnd XXXIV morgen akkers in ieder zeige; item fünf 
hofstat; item III morgen wifan vnd etswieviel hallergeltz, hünergcltz, gensgeltz vnd korngeltz; 
item ain ahtendteil am geriht vnd an der vogty; item ein vierteil an der mulin.

Nota, ez kam für min herren Walther von Ebersperg vnd gab im vf Gerhartsteten daz 
dorff sinen teil, den er da het an luten vnd an güten, vnd bat minen herren, daz er denselben 
sinen teil lihe herrn Sefriden von Zülnhart; daz nam min herre vf vnd hat daz hern Scfriden 
von Zülnhart also gelihen.

Nota, ez kam für minen herren Otte der Rot von Vime, Betzen dez Roten seligen sün, 
mit sinen brudern Berhtolt vnd Hansen der Roten offen brieten vnd gaben minem herren alle 
dry vf ir stainhus, hofraitin vnd gesezz vberal ze Ulme mit allen zugehornden, daz gelegen ist 
an Stephan dez Roten gesezz, vnd baten minen herren, daz er daz selb gesezz lihe Cünrat dem 
Besserer, Vtzen dez Besserers süne. daz hat min herre also vfgenomen vnd hat im daz gelihen.

Nota, ez kam für minen herren Johann der Rot von Vime, Hansen Roten seligen 
sfln vnd gab im vff viertzehen ymmi kern vnd viertzehen ymmi roggen vnd drithalb pfunt haller­
geltz, die er ze lehen het vz der mulin in dem Loche ze Vime, die ouch lehen von minem 
herren ist, vnd bat minen herren, daz er daz vorgenant korngelt vnd hallergelt lihe Hainrich 
dem Amman von Kyrchberg vnd Hansen Stoubenhabern , siner tohter man. daz nam min herre 
also vf vnd hat es dem vorgenanten Hainrich Amman vnd Hansen Stoubenhabern also gelihen.

(BI. 37 a.) Item Cüntz vnd Wilhelm von Münchingen gebrüder hant ze lehen enpfangen 
die wingarten an dem Kallenberg vnd die burg Münchingen vnd die ekker ze Birkach.

Item Albreht vnd Hans Schellang von Kemptun hant enpfangen den kyrehensatz ze 
Kyrchdorf, den si kouft hant vmb Merken Knetstollen von Memmingen.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen an diesem brief, daz für vns kam Ger­
lach der Bochtaler von Wile vnd vns vfgab den hoff ze Merklingen, der etwenne waz Gotzen 
von Merklingen vnd stner fwefter, der von Schambach, der lehen von vns ist vnd den er bizher 
von vns ze lehen gehebt hat, vnd bat vns, daz wir denselben hof lihen dez erbern mannen Eber­
hart Lütran von Ezzelingen, Cünrat Rappenherren von Psortzhein vnd Hansen Spenlin von Wile 
sinen swegern. vnd also haben wir den vorgenanten hoff vnd hofraitin mit allen rehten vnd zu­
gehornden, ekkern vnd wisen den vorgenanten Eberharten Lütran, Cüntzen Rappenherren vnd 
Johansen Spenlin gelihen vnd verlihen in den mit disem brief in ein gemeinschaft vngeuerlich, 
vnd haben daz getan mit Worten vnd mit handen, alz fit vnd gewonlich lehen sint ze lihen, vnd 
waz wir in billich daran lihen süln; vnd sulnt si vns dauon tün vnd gebunden sin, alz lehensman 
von irem lehen billich tun süln ane alle geuerde. vnd dez ze vrkunde etc. datum die dominica 
ante Agnetis anno domini MCCCLXX sexto.

Nota, min herre hat gelihen Haintzen dem Güten, burger ze Sultz, Egen zehendlin, daz 
in der von Sultz banne lit [1376 donnerstag nach obrostentag].

(Bl. 37 b.) Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen an disem brief, daz wir 
günnet vnd erloubt haben vnd erlouben mit disem brief dem edeln kneht Hainrich dem Berner 
daz er Beten von Owe, sin dich wirtin, gewisses vnd gewiset hat ire heimstiüre vmb zwei hundert 
gülden guter vnd geber gülden vf Ernsten hof vnd vf dez Jungen gütlin, ze Sitingen gelegen, 
die lohen von vns slnt; vnd haben der vorgenanten frowen Beten darvber geben zu einem ge- 
trewen träger vnsern diener Hansen Hochdorf, der vns ouch dauon tün vnd gebünden sin fol 
alz lehensman sinem lehenherren billich tun fol.
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Nota, min here hat gelihen Rüdger dem hingen Menteler ein morgen wingarten am 
Zwerhenberg.

Nota, ein lehen, daz min herre ze Nürenberg lehe dez hertzogen diener, waz ainer von 
Siggingen.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen an disem brief von der gut wegen an dem 
dorf ze Gerhartsteten vnd an dem hof ze Verherbach in dem Ramstale vnd an dem wiler ze 
Aspach in der Wiselaffen mit iren zugèhorden, alz si Jacob von Vrbach seligen hett vnd in worden 
waren von hern Bernolfen seligen von Vrbach, die âlliv lehen von vns sint vnd wir div selben gut 
vnd leben vormaulz gelihen haben vnserm diener Johans von Seldenegg ritter in trewes hand, träger 
ze sin Margareten finer swester seligen, dez vorgenanten Jacobs von Vrbach seligen wirtin, alz der 
brief seit, den wir in vor darvmb geben haben, also haben wir dem vorgenanten Johans von Selden­
egg ritter div vorgeschriben gut vnd lehen gelihen vnd lihen im die mit disem brief mit allen rehten 
vnd zugehorden vnd in aller der wise vnd mit allen den gedingden, alz der brief seit, den wir 
in vormaulz vmb div selben gut vnd lehen geben haben; vnd sol er vns davon tun vnd gebunden 
sin alz lehensman sinem lehenherren billich vnd von reht tun sol vnd gebunden ist ze tund von 
sinen lehen ane alle geuerde.

In gelicher wise hat min here hern Liupolten von Seldneg, des vorgenanten hern Jo­
hansen vater, die vorgenanten gut vnd lehen gelihen 1).

(Bl. 38 a.) Nota, Hans von Riechen, den man nembt Hans Marschalk hat zu lehen en- 
phangen den zehenden ze Siggingen, den kornzehenden, den sin müter Gysel von Siggingen biz- 
her von Hummeln von Liehtenberg geliebt hat vnd Ludwig von Siggingen ir träger waz. — daz 
hat der vorgenant Hans von Riechen vffgeben mit sinem offem brief vnd spricht, daz im die von 
Sikingen daran geuallen sien 2).

Wir grave Eberhart von Wirtenberg veriehen vnd tun kfint, offenlichen mit disem 
brief für vns, vnser erben vnd nachkomen, daz wir den erbern geistlichen herren dem abt vnd 
dem conuent gemeinlichen dez closters ze Herrenalbe vnd allen iren nachkomen die genade 
getan haben vnd tuen mit disem brief durch gotes willen und durch vnser vordem vnd vnser 
nachkommen feie heiles willen, daz wir in geaigent haben vnd aygen mit- disem brief diz 
nachgeschriben ekker vnd wisen, die bizher von vns vnd vnser herschaft ze Wirtenberg lehen 
gewesen sint vnd die sy gekouft hant vmb Cfintzen den Mayser, den man nembt den Loser, vnd 
vmb Mehtilden von Oetllngen sin elichiw wirtin, zü dem ersten in der zeig gen Wile vnder dem 
Wilheimer weg gelegen fünf morgen akkers, die man nembt die Bette, vnd in der zeig gen Mal- 
mozhein sehs morgen akkers, die da gelegen sint in dem Blandental, vnd zwen morgen wifen 
die da gelegen sint an der Altach by der obern müli; der vorgenanten ekker vnd wifen minner 
oder mer ist vngeuerlich, vnd die etwenne Richelmes von Merklingen waren, vnd haben also 
die vorgenanten ekker vnd wisen dem vorgenanten closter ewiglich geaigent vnd aygen in die 
mit disem brief für vns, alle vnser erben vnd nachkomen ewiclich ze haben vnd ze niezzen zu 
rehtem aigen, alz ander ir aigen gut, vnd haben daz getan mit rehter wissen vnd alz ez kraft 
vnd maht hat vnd haben sol vngeuerlich. vnd dez zu einem waren vrkünde vnd einer gantzen 
sicherheit geben wir dem vorgenanten abt vnd dem closter gemeinlichen zu Herrenalbe difen 
brief, befigelt mit vnserm anhangenden insigel. datum Stugarten in Vigilia Petri et Pauli apo- 
stolorum anno domini MCCCLXX sexto.

(Bl. 38 b.) Item min herre hat gelihen dem langen Cunrat von Snaitberg ein hübe, 
lit ze Niuler dem dorf, was des von Haiftershouen, vnd ein hübe, lit ze Stainbühel.

Nota, Cünrat der Schenke von Lintburg hat zu leben enphangen Lorbach die burg 
halbe, lüte vnd güt vnd waz darzu gehört.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen an disem brief, daz für vns kam vnser 
lieber diener Wilhelme von Grüningen von Rechberg ritter vnd feit vns, daz er die Waibelhube 
mit allen rehten vnd zugehornden, lüte vnd güte, alz darzu vnd darin gehört, daz von vns lehen 
ist, ze kouffen geben het vnser lieben mümen Beten von Tüwingen, Albrehten dez Schenken von 
Lintburg seligen elichen witwe, vmb tusent güter guldin vnd also daz er der vorgenanten Schenkin 
•ber dieselben güte vnd lehen getrewer träger sin fülle sin lebtag, vnd bat vns der vorgenant 
Wilhelme von Rechberg, daz wir im dez günnen. also haben wir im vnd ouch der vorgenanten 
vnser mümen der Schenkin die genade getan vnd haben ir den vorgenanten Wilhelmen von 
Rechberg darvber zu einem getrewer träger geben die wile er lebt, vnd sol er vns dauon tün, 
warten vnd gebunden sin, alz lehensman sinem lehenherren von sinem lehen billich tün sol ane

1) Von anderer Hand am Schluß von BL 38 a und durch ein Zeichen hieher verwiesen.
2) Der lezte Satz von anderer Hand nachgetragen.
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alle geuerde. vnd wer ob die vorgenant vnser müme iht schüfe von den vorgenanten guten oder 
mit den guten wem daz wer, daz ist vnd sol vnser guter wille sin also, daz si daz tue gen einem, 
der alz gut sy alz der vorgenant Wilhelme von Rechberg, der vns ouch dauon tue, wart vnd 
gebunden sy alz der vorgenant Wilhelme von Rechberg vnd als lehensman von sinem lehen 
billichen tün sol ane alle geuerde. vnd dez ze vrkunde geben wir in disen brief, besigelt [mit] 
vnserm anhangenden insigel. geben ze Krowelshein an samstag vor Georgii anno domini 
MCCCLXX septimo.

(BI. 39 a.) Nota, Volrich von Honburg hat ze lehen enpfangen Slat das wiler vf Eggen, 
rurt von Tutlingen, vnd hat es mit im enpfangen Hansen von Honburg, sines bruder Cünrat 
seligen sune(n), vnd darzv hern Fridrich von Randeg seligen sunen Burchart vnd Egli, sint sins 
brfider tohter süne, bis dieselben knaben zv iren tagen koment.

Item her Eberhart von Niperg ritter hat ze lehen enpfangen ze Swaigern dem dorf 
die vogty vnd was er da hat, als es sin vater selig Renhart von Niperg ritter ouch ze lehen 
het vnd herbraht. des hat her Eberhart einen brief, datum in vigilia Symonis et Jude anno 
LXX septimo.

Item Gerolt von Gemmingen hat ze lehen enpfangen alle die lute vnd güte, die er vnd 
sin gebrüder hant zv dem dorf ze Gemmingen, als si ir brüder der Swarz Swigger selig 
herbraht hat.

Item her Eberhart von Niperg ritter hat ze lehen empfangen alliv div güt, die Cünrat 
von Niperg selig, den man nampt vom Stain, ze Swaigern hett ez sy in dem dorf oder uff dem 
felde, an den zenhenden, der ist nit lehen von minem herren.

(Bl. 39 b.) Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen vud tün kunt offenlich an 
disem brief, daz vns vuser diener Swigger von Mindelberg ritter vfgeben hat vnd vfgab mit 
sinem offen brief Babenhusen die stat vnd die dorff Wienred, Kyrchhaslach , Herlatzhouen vnd 
Grymatzhouen, die elliü lehen von vns sint, mit luten vnd mit güten vnd mit allen rehten vnd 
zugehornden, inwendig vnd vzwendige, vnd bat vns, daz wir die vorgeschriben güt vnd lehen 
lihen vnserm lieben getrewen Heinrich von Friberg ritter, ze Liphein gesezzen, vnd sinem vettern 
Heinrich von Friberg ritter von Angelberg, dem hingen, mit allen rehten vnd zugehornden, alz 
er dieselben güt vnd lehen bizher von vns ze lehen gehebt het. vnd also haben wir den vor­
genanten zwaien Hainrichen von Friberg die vorgenant stat Babenhusen vnd die dorffer mit 
luten vnd mit guten mit allen rehten vnd zugehort, inwendig vnd vzwendig gelihen vnd verlihen 
in die mit disem brief mit Worten vnd mit handen, alz fit vnd gewonlich lehen sint ze lihen, 
vnd waz wir in daran billich lihen süln vnd ze lihen haben; vnd sülnt si vns ouch dauon tün 
vnd gebunden sin, als lehensman sinem lehenherren von sinem lehen billich tun sol ane alle geuerde. 
vnd dez allez ze vrkunde etc. datum in die beate Marie virginis asumptione anno domini 
MCCCLXX septimo.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen offenlich an disem brief, daz wir vnserm 
lieben diener Johann von Hochdorf gelihen haben vnd lihen ouch mit disem brief Tieffenbach 
die bürg, lut vnd gut, âcker vnd wisen, holtz vnd velde, besfihtz vnd vnbesuhtz, genant oder 
vngenant, waz vberal zu der vorgenanten bürg oder daran gehöret, alz daz Rüdolff der 
Kyser bizher von vns ze leben geliebt hat vnd daz bizher inne geliebt hat vnd herbraht hat mit 
allen zügehorden, gelihen als sitt vnd gewonlich ist vnd waz wir im billich daran lihen füllen, 
vnd sol er vns dauon tun vnd gebunden sin alz lehensman sinem lehensherren von sinem lehen 
billichen tun sol an alle geuerde. vnd dez ze vrkunde geben wir im disen brief, besigelten mit 
vnserm anhangenden insigel, der geben ist an dem suntâg vor sant Johanstag fünwenden anno do­
mini LXX septimo.

(BI. 40 a.) Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen offenlich vnd tuen künt aller­
menglich mit disem brief vmb die satzung, alz vnser lieber wirt Cünrat der Rot vnd Anna Lang- 
mentelin sin elichiu wirtin, burger ze Vlme vnd ir tager ze rehtem pfände ingesetzet vnd ver­
setzet haben dem erbern manne Hansen dem Ehinger von Maylan, burger ze Vlme, vnd sinen 
erben die mülin, die si ze Vlme in dem Loche ligent haben und diw von vns ze lehen gat, nach 
dez pfantbriefs fage, den si im vnd sinen erben darvmb geben vnd geschriben hant, bekennen 
wir an disem brief, daz diwselb satzung mit vnserm gunst vnd gutem willen ist beschehen in 
aller der wise, alz der pfantbrief seit, den der obgenant Hans der Ehinger darvmb hat, vns vnd 
vnsern erben an vnsern rehten ane schaden vngeuerlich an demselben lehen. dez ze vrkunde 
haben wir vnser insigel gehenket an disen brief. datum Geppingen in die Laurentii anno domini 
MCCCLXX septimo.

. Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen offenlich an disem brief, daz wir vnserm 
lieben diener Berhtolt von Stain, Bnrcharten sün vom Stain von Ameke gelihen haben vnd ver- 
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lihen euch mit disem brief disiv nachgefchriben gut, die vnser diener Hans von Oeswil sâlig ritter 
gehebt vnd gelazzen hat, dez ersten Riet die burg vnd dorf vnd waz darzu gehört ze Tuntz- 
lingen vnd ze Wolfslugen vnd ze Pfawenhufen, waz er da hett, daz im worden ist von sinem 
vatter vnd sinem brüder sâligen, vnd die gut ze O'swil, ze Boppenwiler, ze Affelterbach, ze By- 
hingen vnd ze Wyhingen waz er da hett, lut vnd güt, âkker, wisan vnd wingarten, vnd ze Hor- 
hain waz er da hett, wingarten vnd ander gelt, vnd ze Bunnekein ain halb füder wingeltes, vnd 
waz er hett ze Richenbach an der vischentzen vnd an anderm gelt, daz er die von vns zu ainem 
rehten manlehen han sol; vnd haben im die alliv gelihen mit Worten vnd mit handen, alz fit vnd 
gewonlich lehen fint ze lihen nach manlehensreht, vnd sol er vns davon tun vnd gebunden sin 
alz lehensman linem lehenherren von sinem manlehen billich tun sol an alle geuârde. vnd dez 
ze vrkünde geben wir im disen brief, besigelt mit vnserm anhangenden insigel. datum Stügarten 
feria secunda ante epipfoniam domini anno domini MCCCLXX octauo.

(BI. 40 b.) Ich Berhtolt vom Stain, Burcharten tun vom Stain von Arnekge, vergich 
vnd tun kunt offenlich an disem brief, wan mir der edel, min gnädiger herre graue Eberhart 
von Wirtenberg die gnad getan hat vnd mir von finen gnaden gelihen hat disiv güt, die an dem 
vorgeschriben brief geschriben stant, die mins swehers sâligen, hern Johan von Oeswile waren 
vnd ze lehen hett von dem vorgenanten minem herren von Wirtenberg, vnd also vergich ich der 
vorgenant Berhtolt vom Stain, daz ich dieselben güt von dem vorgenanten minem gnädigen herren 
von Wirtenberg also empfangen han zu ainem rehten manlehen vnd anders niht, vnd hat er 
ouch si mir anders niht gelihen denne zü ainem manlehen vnd nach manlehens reht, vnd han 
ouch gelobt vnd dez gefworn ainen ayde zfi den hailigen dem vorgenanten minem herren vnd 
finen erben davon ze tün vnd gebunden sin vnd damit ze warten als lehensman sinem herren 
von sinem leben billich tün sol an alle geuârde. vnd dez ze vrkünde gib ich dem vorgenanten 
minem gnädigen herren graue Eberhart von Wirtenberg vnd finen erben disen brief, besigelt mit 
minem aygen anhangenden insigel vnd mit dez vorgenanten mins lieben vatters Burchart vom 
Stain insigel, hern Burchart von Mannsperg hofmaifter, unfern lieben öheime, daz er durch vnser 
bett willen zü ainer gezügnuste sin aygen insigel zv den vnsern gehenket hat an disen brief. ich 
der vorgenant Burchart von Mannsperg, hofmaifter ritter, vergich offenlich an disem brief, daz 
ich durch flizziger bett willen der vorgenanten miner oheime zfi ainer gezugnüst aller vorge­
schriben dinge min aygen insigel zü den iren gehenket han an disen brief. datum Stügarten 
feria secunda proxima ante epipfoniam domini anno domini MCCCLXX octauo.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg verichen etc., daz für vns kam Peter von Wiler 
vnd gab vns vf Oberflaht daz bürglin mit finer zfigehord, daz von vns lehen ist vnd von vns 
bizher ze lehen gehebt hat, vnd bat vns, daz wir daz lihen Walthern von Wiler sinem vetern; 
vnd also haben wir demselben Walthern von Wiler daz vorgenant bürglin Oberflaht mit allen 
rehten vnd zügehordcn gelihen vnd verlihen im daz mit disem brief mit Worten vnd mit handen, 
alz sitt vnd gewonlich lehen sint ze lihen, vnd waz wir im billich daran lihen süln vnd ze lihen 
haben, vnd sol er vns ouch dauon tun vnd gebunden sin alz lehensman sinem lehenherren von 
sinem lehen billichen tün sol an alle geuerde. geben ze Schafhusen an der mitwochen nach fant 
Gallen tag anno domini MCCC octogesimo primo.

(BI. 41 a.) Daz sint die lehen, darvmb min herre von Wirtenberg mit den von Ezze- 
ingen stozzig waz vnd die vor hertzog Friderich von Bayern verrehtet wurden ze Ezzelingen, 
daz man die sunen vnd tohtern lihen sol, 1379 1).

dez ersten hat min herre gelihen Cüntzlin Holderman Hegniloch daz wiler vnd Ritzis- 
wilre den walt vnd waz darzu gehört vnd anderhalben morgen wingarten an dem Koppenberg 
gelegen, dez ist träger ze disem male Hanz Merzkern der iunge;

item er hat gelihen Peter Gotzman ailf iuchart akkers zwischen Bonlanden vnd Sihal- 
mingen gelegen, genant zu Ruhen2);

item Hansen Wortwin sehs iuchart akkers ze Ehtertingen gelegen;
item Hansen dem hingen ain pfunt hallergeltz vzzer ainer wisen vnd ainem akker ge­

legen ze Ehtertingen an dem steg obnen an dem bruewel;
item Bentzen dem Maiger von der Ayche zwu mansmat wisen gelegen ze Ehtertingen; 
item Hansen vnd Andresen den Kymeu aylf iuchart akkers gelegen ze Ehtertingen;
item Elspeten der Kurtzin zehen iuchart akkers gelegen ze Ehtertingen;
item Albreht dem Kettener dez ersten sehs iuchart akkers gelegen in der zeigen gen 

Bernhusen, zwu iuchart, ligent an der Stainig;

1) Die Zahl erst von S. Ebinger eingetragen.
2) Die drei letzten Worte von anderer Hand.
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item vier iuchart akkers an dem Stritakker;
item vier iuchart akkers, liegent ze Katbrün in der zeige gen Lengenuelt;
(BI. 41b.) item ein iuchart akkers, lit ze Erlisbrunnen ;
item zwu iuchart, ligent an dem Aicher wege; .
item fünf iuchart, ligent an der Obern rutin;
item fünf iuchart akkers, ligent an dem Widibrunner wege in der zeige ge Blieningen;
item dry iuchart an dem Kirchpfat;
item zwen iuchart, ligent an dem lohe, die man nembt die Vzgenden lender;
item dry mansmat wifen, ligent ze Vetenbrunnen ;
vnd also haben wir graue Eberhart von Wirtenberg die vorgenanten gut, alz fi mit 

namen gefchriben standen vnd benembt fint, den vorgenanten von Ezzelingen, ir ieglichem sinen 
teil, verlihen fünen vnd tohtern vnd füln vns dauon tun vnd gebunden fin alz lehensman sinem 
lehenherren von sinem lehen billich tun fol.

Nota, Hans von Blumberg hat ze leben enpfangen im vnd finen brüdern Diethern, Hein­
rich, Eberhart vnd Herman von Blumberg ze Bvfenhein in der Bar gelegen XVIII malter iâr- 
lieh korngeltz vnd 1 lib. haller, vnd ist man darvmb worden, vnd daz het Hans von Blumberg 
von Stahlegg ir veter vor ze leben von minem herren [1379 S. Mauritientag.]

Nota, Marquart von Nidlingen, Hansen von Nidlingen fun, hat zu lehen enpfangen von 
minem herren dez ersten driv tail an dem burglin ze Horkein mit dem kirchenfatz vnd zu 
zwain pflügen ackers vnd zwölf mansmat wifen, aht hofftet vnd einen garten, vnd hat dez mins 
herren brief. datum die dominico ante feftum beati Johannis baptifte anno oetogefimo secundo.

Nota, an dem nächsten famftag nach aller hailigen tag anno LXXX do empfieng ez 
Haus von Nidlingen alz vorgefchriben ftat vnd XII morgen akgers, nio finer müter fwefter Mar­
gareten von Horkein waren, vnd waz darzugehort vnd ein hoffftat, div Hansen von Menntzhein 
waz, da der alt Würtz vfffitzet.

(BI. 42 a.) Nota, her Johann von Bodmen der alt hat zu lehen enpfangen von minem 
herren von Wirtenberg ainen host’ ze Bodmen im dorf gelegen, vnd heisset der Bühelhof, vnd 
daz lehen rürt von Tüwingen her, vnd hat vf difen tag daz lehen enpfangen ze Tüwingen, an 
mentag vor Symonis et Jude anno LXX nono.

Nota, an mentag vor Symonis et Jude hat ze lehen enpfangen Heintz Rofflin vnd Hans 
der Harder den host’ ze Malmshein gelegen, den ietzo buwet Aberlin Stier vnd der Wilde, vnd 
hant in beid enpfangen in ain gemainfehaft anno LXX nono.

Nota, Fritz Hohslitz hat minem herren bi Funken Speiten vfgeben die wingarten in 
dem Volbach, die man nemt der Altberg, ist vf drithalb morgen minner oder mer,vnd finen teil 
an dem holtz vf der Slihtun, das man nemt der Hohflitz holtz; vnd das hat min herre gelihen 
Volmar dem Mager, des vorgenanten Hohflitz tohterman, vnd hat Volmar des einen brief. datum 
feria quarta ante diem beate Margarete anno domini millefimo CCC octuagefimo.

Nota, den hof, den Cunrat Glahemer, vnser schriber, ze Bilstein von vns ze lehen het, 
den hat er ze kouffen geben Wilhelm von Wünstein vnd Gotzen Akerman; den haben wir den 
vorgenanten hof ouch gelihen mit allen rehten vnd zügehorden. datum die dominico ante diem 
omnium fanctorum anno domini MCCCLXXX fecundo.

Nota, an dem füntag vor fant Mathei tag anno LXXX tcrcio do gab Hainrich von 
Niperg alliv div güt vff, die er ze lehen von minem herren hett ze Swaigern in dem dorf 
vnd vff dem felde alz ez fin vatter der alt Hainrich och zu lehen hett, an finen tail an dem 
zenhenden dafelbes, der ist nit lehen, vnd batt, daz min herre dieselben lehen her Eberhart 
von Niperg lihe; vnd also hat im min herre dieselben leben gelihen.

(BI. 42 b.) Man fol wissen, daz min herre graue Eberhart .von Wirtenberg gelihen hat 
Otten dem Roten, burger ze Vlm, genant Hütishein, daz güt ze Riedern, daz der Ehinger buwet 
vnd lehen von der herfchaft ze Wirtenberg ist, vnd daz Hans der Rot, dez alten Heinrich Roten 
fâligen fün, von der herfchaft vor ze leben gebebt haut, vnd dez hat er ainen brief, der ist 
geben an dem donerftag vor dem palmtag in anno LXX octauo.

Nota, dazfelb güt haut min herre aber gelihen Hansen dem Roten, Beters dez Roten 
fâligen fün, der da ist Hansen dez Kurtzen von Gemünd tohter fün, wan fi ze beiderfit nach dem 
gfit recht sprachen; der haut ainen brief, der ftat vf den fritag nach dem palmtag anno LXX 
octauo.

Man fol wissen, daz Arnolt Frank, ein edel knechte, mins herren grafe Eberhart von 
Wirtenberg gelangen waz biz in daz niünde iare biz vf den fritag nach dez heiligen crütz tag alz 
ez erhöhet wart in anno LXXIX. do wart getedingt, daz er den host' ze Loheru by Rainchein 
gelegen, der fin reht aigen waz, vfgeben hat vnd den ewiclich er vnd fin erben von der her- 
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schaff ze Wirtenberg zu leben enphangen vnd han füln; vnd hat ouch gefworn einen gelerten 
ayd zu den heiligen wider die herfchaft ze Wirtenberg nimmer ze sin die wile er lebt weder 
mit libe noch mit gute, vnd hat dez einen brief geben der herfchaft ze Wirtenberg und iren 
nachkomen.

Man sol wissen, daz Albreht Kyrcherre, ein burger ze Wile, zu leben enphangen hat 
Thingen daz wiler, daz da lit zwischen Wile vnd Mogstat, die vogty vnd waz er da hat lüte 
vnd gute; vnd hat dez einen brief vnd einen herwider geben anno LXX nono dominica ante Galli.

So hat Vlrichs süne von Krowelfowe, den man ietzo nembt Heintzen Holtzing, ouch 
ein burger von Wile, zu lehen enphangen den hof ze Ostolfshein, den ietzo buwet der Rapp vnd 
einer, heift Rotlin, mit allen rehten vnd zugehbrnden; vnd hat dez einen brief vnd einen her­
wider geben, anno LXX nono dominica ante Galli.

(BL 43a.) Wir graue Eberhart von Wirtenberg verienhen an disem brief, daz wir dem 
edeln kneht Heinrich von Horningen, Berbtoltz von Horningen sâligen sun, gelihen haben vnd 
lihen mit disem brief Lotenberg den kirchensatz mit den widemen mit allen rehten vnd zuge- 
hornden, daz darzu vnd darin gehört, vnd haben im daz also gelihen mit Worten vnd mit handen 
alz fit vnd gewonlich lehen sint ze lihen vnd waz wir im billich daran lihen füln vnd ze lihen 
haben; vnd sol er vns ouch dauon tun vnd gebunden sin alz lehensman sinem lehenherren von 
sinem lehen billich tun fol an alle geuerd, dez er vns ouch ietzo gefworn hat vnd ouch allo 
von vns enpfangen hat vnd oweclich von vns vnd von vnfern erben vnd von unser herfchaft ze 
Wirtenberg ze lehen han fol. vnd dez ze vrkünd geben wir im difen brief befigelt mit vnferm 
anhangenden infigel, der geben ist an dinftag nach fant Jacobs tag anno domini MCCCLXX nono.

Item so hat min herre graue Eberhart von Wirtenberg ze glicher wife ainen brief von 
Heinrich von Horningen, daz er den vorgenanten kirchensatz ze lehen enpfangen vnd dez ge- 
fworn hat zu den heiligen; vnd an demselben brief hanget her Otten von Horningen, sins vetters, 
infigel zu ainer gezugnüft, daz der vorgenant kirchensatz oweclich von der herfchaft ze Wirten­
berg ze lehen han fol, vnd daz datum an denselben brief stat ouch an dinftag nach fant Jacobs 
tag anno domini MCCCLXX nono.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen vnd tfin kunt offenlich an disem brief, 
daz für vns kam der veft ritter Albreht von Rechberg vnd vns bat, daz wir im lihen Baben- 
hulen die stat mit iren zugehornden, die lehen von vns ist vnd die er kouft hat vmb Swiggern 
von Mindelberg, der fi vor ouch von vns ze lehen gehebt hat; vnd also haben wir dem vorge­
nanten Albreht Rechberg die vorgefchriben stat Babenhufen mit lüten, mit güten, mit allen 
nützen, rehten vnd zügehornden gelihen und lihen im mit disem brief zu ainem rehten manlehen 
vnd haben im daz also gelihen mit Worten vnd mit banden, alz fit vnd gewonlich lehen fint ze 
lihen vnd waz wir im billich daran füln lihen, alz ez herkomeu ist an alle geuerde; vnd fol er 
vns dauon tun vnd gebunden sin alz lehensman sinem lehenherren von sinem lehen vnd von 
lehens wegen billich tun sol an alle geuerde; vnd dez ze vrkünd ....

(BI. 43 b.) Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen an disem brief, daz wir Vol- 
riehen von Seldneke, Lupoltz von Seldnek seligen süne, zu sinen rehten vnd hern Hansen von 
Seldneke seligen kinden, sins vetern, zu iren rehten zu rehtem lehen gelihen haben disiu nach- 
gefchriben gut, die erblehen von vns fint, alz si ir an selig Liupolt von Seldneke vnd der 
vorgenant her Hans von Seldnek bizher von vns ze lehen gehebt hant, alz die brief sagend, die 
si darvber von vns, hant. vnd fint dis diu gut: alliu die gut vnd reht ze Gerhartsteten dem dorff, 
ze Verherbach dem dorff in dem Ramstal, vnd zu dem wiler ze Aspach in dem Ramstal, alz 
si die von Vrbach an die vorgefchriben von Seldnek vnd dieselben von Seldnek bizher gehebt 
vnd braht hant mit aller zâgehorung; vnd haben also dem vorgenanten Volrich von Seldneke 
zu sinem rehten vnd dez vorgenanten sins vetern seligen kinden zu iren rehten die vorgefchriben 
gut alliu gelihen vnd verlihen in mit disem brief mit allen rehten vnd zügehorden mit Worten 
vnd mit handen, alz fit vnd gewonlich lehen fint ze lihen vnd waz wir in billich daran ze lihen 
haben; vnd sol der vorgenant Volrich von Seldnek der vorgenanten sins vetern kinden getrewer 
träger fin, biz si zü iren tagen koment; vnd sol er vns von den vorgefchriben lehen tün vnd 
gebunden sin alz lehensman sinem lehenherren von sinem lehen billich tun sol an alle geuerde. 
vnd dez ze vrkünd so haben wir vnser infigel gehenkt an disen brief, der geben ist ze Schorn­
dorf an samstag nach fant Jacobs tag anno domini MCCCLXX nono.

Nota, Haintz Kircherre, den man nempt Rot, burger zu Wile, hat zfi lehen enpfangen 
den layenzehent vnd den kornzehent ze Simitzhein, den Trütwin Kircherre von Wile, sin vater 
selig, vor von vns het. [1380 samstag nach Michaelis]1)

1) Datum von einer Hand des 16. Jahrhunderts eingetragen.
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Nota, fo hat Volrich von Crowelsowe, den man nempt Holtzing, burger ze Wile, zu 
lehen enpfangen den hof zu Oftolffshein , den ietzo da büwet der Rapp. [1380 fontags nach 
Francisci.] 1)

Nota, ez hat Haintzman vnd Hanman gebrüder von Efchentz von vns ze lehen enpfangen 
alliu diu gut vnd lehen, die Haneman von Yffental selig, ir ohem vor von vns zu lehen geliebt hat.

Nola, Walther Erlwin von Hall hat vffgeben daz ahtentail dez zenhenden ze Boggingen 
vnd den hat min herr gelihcn Hansen Sietzen, clain vnd grozz, wan er in vmb in kovft hat.

(Bl. 44 a). Nota, min herre hat gelihen Cunrat dem Schultheizz von Ebingen Wider- 
spons hofe, der ze Veringen dem dorff gelegen ist, daz er getruwer träger sin sol Elsen von 
Tentingen, burgerin ze Ebingen vnd ir kinde. datum die Othmari anno LXXX.

Nota, Sytz Haberling von Gmünd hat vffgeben daz zenhendli ze Schorndorf, daz man 
nempt der Schoppin zenhenden, vnd den hat min herre dem Seffeler gelihen, wan er den vmb 
in kovft hat; vnd darvmb hat Sytz Haberling ze lehen empfangen von minem herren den hofe 
den der Golhayer buwet, den man nempt die Fud, der vormalz sin aygen waz.

Dem edeln wolgeborn minem gnedigen herren
graue Eberhart von Wirtenberg.

min schuldig dienst bevor, edler genadiger herre, von dez ahteils dez zehenden wegen 
ze Bockingen, den ich von iuwern gnaden ze lehen han, sol iuwer gnade wilen, daz ich den 
selben zehenden Hansen Slctzen, eiin burger ze Halle, bieter ditz briefs ze kouffen geben han, 
vnd bitt iuwer gnade, daz ir im den zehenden lihen wollens; so gib ich iuwern gnaden den vff 
mit dil’em brief, den ich mit minem eygenen insigel versigelt han. geben an mitwochen vor dem 
palmtag von mir Walthern Erlwin, burger ze Heilprunne.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen an diesem brief, daz vns Walther Erlwin 
burger ze Halle mit sinem brief vfgab den ahtenden teil dez zehenden ze Bbckingen an win 
vnd an körn, dein vnnd grozz, daz lehen von vns ist vnd bizher von vns ze lehen geliebt hat, 
vnd bat vns, daz wir daz lihen Hansen Sietzen, burger ze Halle; vnd also haben wir demselben 
Hansen Sietzen denselben ahtenteil dez zehenden an win, an körn, dein vnd grozz gelihen vnd 
verüben im die mit disem brief mit Worten vnd mit handen, alz fit vnd gcwonlich lehen sint 
ze lihen, vnd waz wir im daran billich lihen süln, vnd sol er vns dauon tun vnd gebunden sin alz 
lehensman sinem lehenherren von sinem lehen. billich tun sol an alle geuerde. vnd dez ze vrkünde.

Nota, Henny Wammat hat ze lehen enpfangen XXXIV morgen ackers gelegen ze Olme2) 
in dem banne by Mentz iensit Ryne.

(BI. 44 b). Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen vnd tun kunt mit disem 
brief, daz wir gelihen haben dem edeln kneht Hennen Wamolten von Vmbstat die lehen, die der 
Beker selig, ain edel kneht, der ze Mentz gesezzen waz, vormals von vns ze leben geliebt hat, 
die ze (S)Olme dem dorff oder anderswa gelegen sint, wie die genant oder gehaizzen sint, vnd 
haben im dieselben lehen gelihen mit Worten vnd mit handen, alz fitt vnd gcwonlich lehen sint 
ze lihen, vnd waz wir im von rehtz wegen daran billich lihen füllen, vnd fol er vns dauon tun 
vnd gebunden sin ze tun alz lehensman sinem lehenherren von sinem lehen billich tun sol ane 
alle geuerde. geben ze Vrach an fritag nach sant Michels tag anno LXXX. — Nota, der hat 
gelobt ainen gagenbrief geben in dri monaden, vnd fol div lehen ouch geschriben geben, wa div 
gelegen sint vnd wie si haizzent.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen offenlich an disem brief, alz wir vor­
mals der erbern frowen Eisbeten der Roderin, Hermans von Sachfenhein von Ilelffenberg seligen 
elichen husfrowen günnet vnd erloubt haben, alz fi der vorgenant Herman von Sachfenhein ir 
morgengabe der zwai hundert pfund hâller bewifet hat vff dez Leichers hof zfi Grozzen-Sachfen- 
hein, der von vns lehen ist, biz er oder sin erben vmb fi oder ir erben den vorgenanten hoff 
erledigen vnd erlösen vmb zweihundert pfund guter haller; wann wir nu der vorgenanten 
frowen Eisbeten der Roderin Heinrich den Roder, iren bruder, zu einem getrewen träger geben 
heten vnd der tode ist, vnd darvmb so haben wir der vorgenanten frowen Eisbeten Roderin 
zu einem getrewen trager geben Hansen von Sachfenhein, dein Hansen fun, der ir getrewer 
träger sin fol der vorgenanten lehen, alle die wil derfelb hof vmb fi nit erlediget ist; vnd der- 
selb Hans von Sachfenhein fol vns ouch von den vorgenanten lehen tun vnd gebunden sin alz 
lehensman sinem lehenherren von sinem lehen billich tfln fol ane alle geuerde. vnd dez ze vr- 
kvnd ist vnfer insigel gehenkt an diesen brief. 13803).

1) Datum von der gleichen Hand des 16. Jahrhunderts wie S. 146 eingetragen.
2) Von späterer Hand falsch zu Sohne geändert, wie BI. 44 b von Anfang an im Texte.
3) Die Zahl von einer Hand des 16. Jahrhunderts.
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Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen an disem brief für vns vnd vnser erben, 
alz die erbern geistlichen frowen die abbetiTen und der couent gemainlich dez closters ze Heiligen 
Crützstal gekouft hant den zehenden ze Pflumar vmb hern Hainrich von Rifchach seligen tohter 
vnd dez selben zehenden ein ahteil von vns lehen ist vnd Hans vom Stein von Heimshein der 
vorgenanten frowen von Friberg träger gewesen ist, wann nu die vorgenanten clofterfrowen zu 
Heiligen Crützstal den vorgenanten zehenden ze Pflumar gar mit einander gekouft hant, so haben 
wir durch got vnd durch vnser nachkomen selenhailes willen vnd denselben clofterfrowen vnd 
iren nachkomen ze eren vnd ze nütz denselben ahteil dez zehenden, der von vns leben was, ge- 
aigent vnd aigen in den mit disem brief mit allen rehten vnd zügehorden ewiclich ze aigen ze 
haben vnd ze niezzen gerüweclich ane vnser vnd menglichs irrünge, ane alle geuerde.

(BI. 45 a.) Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen offenlieh an disem brief, daz 
wir vnserm lieben getrewen Wernhern Schultheizzen, zu disen ziten vnser vogt ze Rosenuelde, 
gelihen haben vnd verlihen mit disem brief disiv nachgeschriben gut, die vns von Heinrich von 
Bern seligen ledig worden sint, die alle ze Sytingen in dem bane gelegen sint, vnd haizzet daz 
ein Ernsten dez Münchs hofe vnd daz ander dez Jungen güt, mit allen rehten vnd zügeborenden 
vnd waz me da ze Sytingen ist, daz von vns lehen ist; vnd haben also die vorgeschriben güt 
Wernhern, vnserm vogt, alliv gelihen mit allen rehten vnd zügehornden mit Worten vnd mit 
handen, alz sitt vnd gewonlich lehen sint ze lihen vnd waz wir im billich daran lihen füllen; 
vnd sol er vns ouch dauon tün vnd gebunden sin alz lehensman linem lehenherren von finem 
lehen billich tün fol ane alle geuerde. vnd dez ze vrkünde so geben wir im disen brief be- 
figelten mit vnserm anhangendem infigel, der geben ist an funtag nach lant Walpürg tag anno 
LXXX primo.

Nota, Engelhart von Liebenstein hat ze leben enpfangen von minem Herren den korn­
zehenden ze Sarwensbein, der her Hainrich Stürmueders seligen waz, vnd den zehenden ze 
Louffen an win, an korn, vnd hat daz also enpfangen im vnd sins brüder seligen Hansen von 
Liebenftein sfin, einem knaben, heizzet ouch Hans von Liebenstein, in beiden ieglichem zu sinen 
rehten. daz leben ist gelihen an mentag nach dem heiligen pfingstag anno octogefimo fecundo.

Nota, min herre hat gelihen Johan dem Gulen, einem knaben ze Gemünde, Hansen dez 
Gulen seligen sün, daz driteil dez halben layenzehenden ze Schorndorff, wins vnd korns, mit 
allen rehten vnd zügehorden, vnd haben im zu eim getrewen träger darüber geben Johan Virov- 
bent, burger ze Gemünde, biz der vorgenant knabe zü sinen tagen körnet; vnd derselb Hans 
Viravbent sol vns dauon tun alz lehensman finem lehenherren von finem lehen billichen tun fol 
an geuerde. vnd dez ze vrkund etc. datum Stugarten feria quinta proxima poft diem beati 
Michaelis anno domini LXXXII. — also sol er minem herren ein gagenbrief geben, daz er ez 
also enpfangen habe.

Nota, anno LXXX fecundo an sant Steffans tag ze wihennahten do leh min herre von 
Wirtenberg Trigein von Gemmingen all die lut vnd güt, die Swartz Swigger von Gemmingen 
zu dem dorff ze Gemingen hett vnd die Geroit von Gemingen vnd fin Brüder fâlig vormalz ze 
lehen geliebt hant.

Nota, min herre hat gelihen Hansen Burger, Hansen Burgers seligen fün von Gemünde, 
burger zu Gemünde, zwen hof vnd ainen halben hof, gelegen ze Kürnegge, alz die der vorgenant 
Hans Burger, fin vater selig ouch von vns ze lehen bet. datum in vigilia epiphanie anno octo- 
gefimo tertio. — also fol er minem herren ein gagenbrief geben, daz er ez also enpfangen habe.

(Bl 45b.) Nota, min herre graue Eberhart von Wirtenberg hat gelihen Hansen von 
Gertringen difiu nachgeschriben güt vnd lehen, die Herman Botde von Küngspach dez vor­
genanten Hansen von Gertringen sweher von vns ze lehen bet, wann für vns kam Herman Botd 
der vorgenant vnd vns bat, daz wir fy finem tohterman dem vorgenanten Hansen von Ger­
tringen lihen. diz sint difiu gut ze Küngspach: item zehen morgen wifen an dem brüwel ge­
legen vnd daz halbteil an den drien gebraiten dafelbs gelegen, datum Stügarten feria quinta 
post diem beate Katharine virginis anno domini octogefimo fecundo. — also sol er minem herren 
ein gagenbrief geben, daz er ez also ze lehen enpfangen hab [1382 donerstag nach S. 
Katherinentag].

Nota, min herre graue Eberhart von Wirtenberg hat gelihen zu ainem rehten manleben 
Laurentin dem Gul von Gemünd, burger ze Nordlingen, daz dritail dez layenzehenden ze Schoren­
bach an win vnd an korn, daz Ruff Gull vnd Hans Gull, fin fun fin vettern vor ze lehen gebebt 
hant, vnd hat dez ainen brief von minem herren vnd hat dez minem herren ouch ainen brief 
geben, der beider brief datum statt vnd feit vff den funtag in der vasten so man finget re­
minifeere anno domini MCCCLXXX tercio.

Nota, Volrich von Wefterftetten, gefezzen ze Wefterftetten, dez alten Fritzen von Wester- 
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steten seligen sun, hat zu lehen enpfangen den hof ze Liudoltzhufen vnd waz darin gehört mit allen 
finen rehten vnd zugehorden von minem herren graue Eberhart von Wirtenberg, datum feria 
quarta post diem resurreccionis domini anno domini MCCCLXXX tercio.

Nota, min herre hat gelihen Gotzen sun von Menshain, der heißet ouch Gotz, die sin 
vater ouch ze lehen het daz dritail an dem zehenden in der mark ze Hochdorff vnd ahtzehen 
malter korngült vss sinem hoff ze V'ttingen an der Entz vnd daz nüntail an dem zehenden ze 
Memoltzhein. diz beschach an zinstag vor sant Jacobs tag anno domini MCCCLXXX tercio. — 
dez hat min herre ainen gegenbrief.

Nota, min herre hat gelihen Hansen von Vrbach, clain Bernoltz sâligen sun von Vrbach, 
ritters, daz viertail an dem dorff ze Gerhartsteten mit wingult vnd mit korngült vnd mit aller 
zugehorung, alz daz Wolff sâlig von Urbach vnd Fritz vnd Anshclm von Vrbach sin sun vor ze 
lehen geliebt hant. diz beschach an zinstag vor sant Jacobs tag anno domini MCCCLXXX tercio.

Nota, min herre hat gelihen Hansen von Honburg, Cunrat sâligen sun von Honburg vnd 
Hansen von Honburg, Vlrichs sâligen sun von Honburg zu ainem rehten lehen in ain reht ge- 
mainfchaft Schlat daz dorff vff der Eke mit allen rehten vnd zugehornden, alz daz ihr vâtter 
vor ze lehen gehebt hant. daz beschah an sant Laurenten tag anno domini MCCCLXXXIII. — 
nota, dez hat min herre ainen gegenbrief.

(BI. 46 a). Item vff vnser frowen tag liehtmesse anno LXXX septimo hat ze lehen 
enpfangen Hans Herter der iünger div reht in dem Schainbuch, die Entringen die burk sin tail 
von alter her darin gehept. dez hat er ainen brief.

Item vff die zit hat Swartz Hans von Giltlingen ze lehen enpfangen div reht in dem 
Schainbuch, div Entringen div burk sin tail von alter her darin gehept hat.

Item vff die zit hat Haintz von Haifingen ze lehen enpfangen div reht in dem Schain­
buch, die Entringen div burk sin tail von alter her darin gehept hat.

Item ze glichet wise haut Cunrat von Haulfingen, her Anshelms sun, dieselben reht 
ouch enpfangen 1).

Nota, vff di zit hant Georin, Mârklin vnd Albreht all dry von Haifingen vnd Burchart 
vnd Hug von Ehingen enpfangen die reht in dem Schonbuch (enpfangen) nach dez Schonbuchs 
reht, alz daz ir vatter vnd ir vordem vor ze lehen gehebt hant; vnd dez hat ir ieglieher ainen 
brief von minem herren graue Eberhart vnd haut min herre dez von in ainen widerbrief von 
allen fünfen, daz si daz also enpfangen haben [1387 samltag vor dem wissen fonntag].

Item Vlrich Hergeselle der iung hat ze lehen enpfangen anno LXXX septimo daz burk­
stal ze Buwenburg mit siner zugehorde; vnd daz ist vor nit lehen gewesen vnd ist mins herren 
aygen gewesen, vnd hat och enpfangen Wernhers sâligcn hof von Buwenburg ze Hundersingen 
vnd Brogen hof ze Hundersingen mit der manschafft vnd ir zugehorung, als daz Vlrich Hergeselle 
vor ze lehen gehept hat.

Item Cunrat von Honburg, Cunrat seligen sfin von Honburg, hat ze lehen enpfangen 
an dem grienen donderstag anno LXXX octauo die vogty zu Raithaßlach dem dorff, die sin 
vatter selig vormals och ze lehen gehept hat; vnd hat finen offenn brief darvber geben [1388 
am grünen donerstag]

(BI. 46 b.) Nota, an dem samstag vor Bartholomei empfieng Claus Holtzing von Wyl 
die wingarten ze Velbach vnd die wisen ze Mârklingen, die Hanns Holtzing sin bruder vormals 
zu lehen empfangen hett. vnd darvmb sol man im noch brieff geben vnd er widervmb ouch brieff 
geben, anno LXXX nono.

Ouch hett der vorgenant Claus Holtzing Yhingen ouch gern zu lehen empfangen von 
des ratz wegen ze Wyl vnd vordert das ze enpfahen; do verzagen im es die ratgeben bis an 
minen herren ouch vff die zit.

Nota, vff die selben zit hat ouch Aulbreht Kircherre zu lehen empfangen ainen hof ze 
Gärtringen fincs bruder sâligen sun, Hansen Kircherren, Auberlin Kircherren bis der zu sincn 
tagen kompt; vnd erfart er mer, das sol er ouch sagen; darvmb sol man im brief geben vnd 
er widervmb ouch brieff geben, anno LXXX nono.

Ouch hat min herre Horkein die bürg, by Hailprunn gelegen, den Tütshenherren Tüt- 
sches Ordens geaigent.

Mârklin Rotter von Eßlingen hat zu lehen empfangen drithalben morgen wingartes in 
dem Volbach gelegen an dem fantweg vnd anderthalben morgen wingartz ze Durnkein gelegen 
by der kirchen vnd haisset die halde, die vormals ze lehen gehebt hat Hanns vnd Rüdiger 
Rotter fâligen gebruder.

1) Dieser Absatz von gleichzeitiger Hand nachgetragen.
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Item Gerhart von Talhein ain edelkneht hat ze lehen empfangen diuw güt ze Kirche- 
husen in tragers wise Margrethen von Talhein, als die Hug von Münchingen lälig vor von vns 
ze lehen gehebt hat vnd er die vorgenant Margrethen fin husfrowen daruf bewifet hett ir hün- 
ftiur vnd morgengab.

(Bi. 47 a.) Nota, Hans von Luftnow haut von minem herren graue Eberhart von 
Wirtenberg enpfangen den layenzehenden ze Messingen; dazselb lehen rüret von Ebersperg her­

Item Syfrid von Meningen haut ze lehen enpfangen ze Altspach by Sunshen ainen hoff 
vnd etwauil hüfer vnd hofftet.

Item Syfrid von Meningen haut ze lehen enpfangen finen tail an der bürg vnd an dem 
zehenden zu Büteken, daz ist ain viertail an der bürg vnd ain festail an dem zehenden; vnd 
ruret von Maihingen.

Item Hans von Gemingen haut ze lehen enpfangen die güt ze Gemingen, die in aner­
storben sint von sinem vatter vnd von sinem brüder sâligen. dez haut min herre ainen wider- 
brieff. [1386 feria II. post sestum omnium sanctorum],

Item min herre hat gelihen Mirich dez Hergesellen sâligen dez eitern elichen kinden 
vnd tohtern mit namen Nesen, Agathen, Annen vnd Vrfellen dise nachgeschriben güt: item Haintzen 
Haymen gut ze Hunderfingen an der Tünow vnd des Suters gut dafelbs vnd Cuntzen dez Bollers 
güt vnd andre güter, alz die ir vatter sâlig vor da ze lehen bet, vnd hat in zu trägem geben 
Jacob den Hergesellen vnd Aulbreht vom Rain; von denselben hat och min herre ainen 
gagenbrief. daz geschach an dem nâhsten zinstag nach dem obrosten tag anno domini 
MCCCLXXX octauo.

(BI. 47 b.) Item min herre hat gelihen Georien Truhsâzzen von Ringingen die visch 
entzen vnd vischlehen vnder Walthufen in der Tünow gelegen, die vormals von vns ze lehen 
het Wolff von Magenbüch; vnd darvmb hat min herre ainen gagenbrief von Georien Truhfâzzen 
daz geschach an dem hailigen ostertag anno domini MCCCLXXX octauo, wann Wolf von Magen 
büch daz vffgab mit sinem offem brief.

Wir graue Eberhart von Wirtenberg veriehen vnd bekennen offenlich an disem brieff 
für vns vnd alle vnser erben, alz wir lang zit biszher daz closter zü Frowenalbe gebindert vnd 
geirret haben an irm kirchensatz zu Künigspach, den si vor ziten vmb Herman vnd Cünrat Botten 
von Künigspach kouft haben, vnd in in irn zenhenden dafelbs griffen, daz zwischen vns vnd 
demselben frowencloster zu Albe gerett vnd getâdingt ist, daz wir vnd vnser erben sie vnd all 
ir nachkomen fürbaz mer vngehindert vnd vngeirret an dem vorgenanten irrn kirchensatz vnd 
zenhenden zü Künigspach füllen lassen, wann der sol irm closter ewiclich mit allen finen nützen 
vnd rehten vollgen vnd beliben an all vnser hindernuß; doch also daz vnser graueschast von 
Wirtenberg all zit ainen erbern belehenten man, der wappensgnoß sy, von dem vorgenanten 
frowencloster haben sol, der in den kirchensatz vortrage vnd vnser man davon sy vnd vns swere 
als lehensreht ist vnd als wir dazfelbe lehen vormals gelihen haben; daz fol nun abe fin vnd fol 
vnser lihen dehein craft daran me han vnd verzihen vns darüber aller anfprache vnd alles rehten, 
daz wir darzu bisher meynten gehabt han, es wäre denn daz er vns von rehts wegen verfiele 
an alle geuerde. vnd dez zu vrkunde so geben wir dem vorgenanten frowencloster disen brief 
mit vnserm anbangenden insigel besigelt, der geben ist an dem mentag nächst vor sant Katherinen 
tag do man zalt von Cristi geburt drützehenhundert iar vnd darnach in dem syben vnd acht­
zigosten iare.

(Bl. 48 a.) Wir graue Eberhart von Wirtemberg verienhen vnd tun kunt menglichen 
mit disem brieff, das wir vnserm diener Heneln von Sternenfels, zu disen ziten vnser vogt in 
dem Zabergow, zu ainem rehten manlehen gelihen haben das dorff Zaberfeit halbs vnd den kirchen­
satz gantz ze Zaberfelt mit allen iren rehten vnd zfigeborungen als das lehen von vns ist vnd 
als das Aulbreht von Güglingen, Aulbreht des Mesners sün, vor von vns ze lehen gehebt hat; 
vnd haben im darzu zu ainem rehten manlehen gelihen Bronburg die bürg mit aller zügehorung, 
die selb burg euch lehen von vns ist, vnd haben die vorgenanten gut vnd den vorgenanten 
kirchensatz vnd die vorgenant burk mit allen nützen, rehten vnd gewonheiten nihtsit vssgenomen 
mit Worten vnd mit banden, als sit vnd gewonlich lehen sint ze lihen vnd was wir im von rehtz 
wegen daran lihen füllen, vnd lihen im das mit disem brieff; vnd sol er vns davon tün vnd ge­
bunden fin als lehensman sinem lehenherren von sinem lehen billichen vnd von reht tün sol an 
all geuerd. vnd dez ze vrkund geben wir im disen brieff besigelt mit vnserm aigen anhangenden 
insigel. datum Stugarten secunda feria post inuocauit anno domini MCCCLXXXX. — Nota, des 
bat llenel von Sternenfels minem herren ainen gagenbrieff widervmb geben.

Nota, Claus Aman von Gondelfingen an der Torow von minem herren graue Eberhart 
ze Schorndorff vff den mentag nach dem funntag oculi anno LXXXX primo ain viertail an dem 
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zehenden zc Nunnen Mâdlingen, daz von Nagelt her ruret vnd Volrich Frim von Gondelfingen 
vor ouch ze lehen gehebt haut.

Nota, vff denselben tag haut Hans Grupp von Gondelfingen ouch ze leben enpfangen ouch 
ain viertail dez selben zehenden, daz ouch von Nagelt ruret vnd Cuntz Hartmann vormals ouch 
ze leben gehebt haut, vnd haut ez enpfangen in träger wife, alsso daz er ez trewlichen tragen 
fol Margareten der Hartmânnin.

(BI. 48 b.) Nota, an famftag nach fant Bartholomeus tag anno LXXXX haut min herre 
gelihen Hansen Spenlin, burger ze Wil, den tail an dem hoff ze Mârklingen, der da Gotzen von 
Mârklingen vnd finer fwefter von Schambach waz vnd den Eberhart Lutran sâlig von Eßlingen 
nun iungft ze lehen geliebt haut. — dez haut min herre ainen widerbrieff.

Item an demselben samstag nach Bartholomei anno LXXXX haut min herre gelihen 
die wingarten ze Velbach am Wetzstain gelegen, die dez Suntheimers wauren, vnd ain wifen 
gelegen in der mark ze Mârklingen, div dez Erkinger von Mârklingen waz; die fint vf den vor­
genanten samstag gelihen Eberhart dem Solr ainen edeln kneht. — dez hat min herre ainen widerbrieff.

Wir graue Eberhart von Wirtemberg verienhen vnd tun kunt menglichen mit difem 
brieff, das wir dem veften edeln knehte Reinharten von Remchingen zu ainem rehten manlehen 
gelihen haben Hohenschaid die bürg vnd Hochdorff daz dorff mit allen rehten, nutzen und zst- 
gehorden, als daz lehen von vns ist vnd als daz Reinhart selig von Hohenschaid vormauls von 
vns ze lehen gehebt hat vssgenommen der gut, die Hanns von Giltlingen vnfer hofmeister vor 
von vns zu lehen empfangen hat, als die ouch lehen von vns sint nach der brieff sag, die Hanns 
von Giltlingen vorgenant darvmb von vns inne hat, vnd haben dem vorgenanten Reinharten 
von Remchingen die vorgenant barg Hohenschaid vnd Hochdorf daz dorff gelihen mit allen 
rehten, nutzen vnd zügehorden, als fitt vnd gewonlich lehen fint ze lihen vnd was wir im von 
rehtz wegen daran lihen sollen, vnd lihen im das mit disem brieff, vnd fol er vnd fin erben die 
vorgenant bürg Hohenschaid vnd Houchdorff daz dorff von vns ze lehen haben vnd vns davon 
tun vnd gebunden sin als lehensman sinem lehenherren von finen lehen billich vnd von reht 
tun fol an all geuerde. vnd dez ze vrkund so geben wir im difen brieff befigelt mit vnferm 
aigen anhangenden infigel, der geben ist ze Stugarten an dem nehften funtag vor ant Katherinen 
tag anno etc. LXXXX. — dez hat er ainen widerbrieff geben, daz er daz also empfangen hat.

(BI. 49 a.) Dis fint div gut, die Hanns von Giltlingen vnfer hofmeister vor von vns ze 
lehen empfangen hat, die ouch ze Hochdorff ligent: item des ersten frow Yten hoff, gelegen ze 
Hochdorff, mit allem dem, daz dartzu vnd darin gehört; item daz gefâss, da der alt Reinhart 
selig von Hohenschaid etwenn inne saß by dem kirchoff, da yetzo ain hus vnd ain fchiur uff- 
ftat; item in der zeig gen Eberdringen hinvss drissig morgen aggers ; item in der zeig gen Gru- 
ningen hinvss âht vnd zwaintzig morgen aggers; item in der zeig gen Hemmingen hinvss âht vnd 
zwaintzig morgen aggers; item uff druw sink wyfen, die in den vorgefchriben hoff gehörens; 
item uff fünf vnd viertzig morgen aggers, gelegen in der rutte, daz man nempt in der vndern 
rutte in Hochdorffer efch; item ein baebhus, darinne all Houchdorffer bachen füllen; item XVII 
morgen holtz, daz da lyt zwüschen Wyhingen vnd Houchdorff; item vnd ain gart.

Item Ilans Holtzing von Wil haut ze lehen enpfangen an fant Johans tag in den wihe- 
nâhten anno LXXXVII zwen morgen wingartz, ze Velbach gelegen an dem Wetzstain, die dez 
Sonthaimers waren, vnd ain wifen ze Mârklingen, die Erkingers von Mârklingen waz. — dez 
haut min herre ainen brieff von im.

(BI. 49 b.) Item Herman Nehft von Oberkcin haut ze lehen enpfangen vff den zinstag 
nach dem pfingstag anno LXXXX daz dritail an dem kornzehenden dez Winterkorns ze Klobern 
vnd ze Botenhein vnd daz dritail an dem winzehenden vff dem hoffaker, daz vormauls Hans Zit- 
wan vnd Künlin fin fun ze lehen gehebt hant. — dez haut min herre ainen brieff von im.

Item Hans von Wunnenftain der eiter baut ze lehen enpfangen der Koppin wifen ze 
Gärtringen vor dem kirchoff gelegen vnd den aker, der da haisset das taffernland, und die taffem 
halb, darzu andriv gut, die er von der Scharrin dafelbs ze lehen gehebt haut, die in angeerbt 
haut von Hainrich dem Solr. — dez haut min herre ainen brieff. — so haut er ainen brieff, dez 
datum seit vif an zinstag vor dem palmtag anno LXXXX primo.

So haut er vormauls zu lehen Lenbrunnen, daz ruiret von Vaihingen. — dez haut min 
herre ouch ainen brieff.

Item Renhart von Gärtringen haut zc lehen enpfangen in tragers wife Hansen, fines 
bruder fâligen fun, die gut, die ze Küngspach gelegen fint, mit namen zehen morgen wifen an 
dem bmwel gelegen vnd daz halbtail an den dryen gebraiten, daz Hans von Gärtringen, fin 
bruder fâlig, vor zc lehen gehebt haut. — dez haut min herre ainen widerbrieff von im [1391 
donerstag vor letare].
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(Bl. 50 a.) Item Albreht von Durmentz haut ze lehen enpfangen an zinstag vor dem 
palmlag anr.o LXXXX primo den layenzehenden ze Stugarten, wins, korns vnd howes, alz daz 
her Hans Nothaft sâlig vnd Swartz Herman sâlig von Sahfenhein vor ze lehen gehebt hant, 
vnd haut daz enpfangen in tragens wife Adelhaiden der Nothâftin, her Hansen fâligen dez Not­
haften tohter, finer elichen husfrowen. — dez haut min herre ainen brieff von im.

Anno LXXXX primo.
Nota, an mentag nach sant Katherinen tag haut ze lehen enpfangen von minem herren 

graue Eberhart von Wirtenberg Bentz Velin von Winnolffshein, burger ze Rotenburg, den layen­
zehenden ze Herrenberg, der von graue Cunrat dem Schârer vnd der herfchaft ze Herrenberg 
ruret vnd den Claus Velin von Winnolffshein vor ouch von minem herren ze lehen gebebt haut. — 
vnd dez haut min herre ainen widerbrief vnder dez iungen graue Rudolffs von Hohenberg in- 
figel. item ouch hat er gefeit, daz derfelb zehend wol cc lib. haller wert sie.

Nota, man fol wissen, daz min herre graue Eberhart von Wirtenberg zu ainem rehten 
manlehen gelihen haut Cunrat vom Stain, her Berhtolt Eiligen fon vom Stain, den man nampt 
den Halbritter, fünf morgen wyngarten in dem Volbach, der zwen morgen gelegen fint an 
der ftaig vnd I1/” morgen genant Wynintentz vnd I Vn morgen, haiffent der Schilthaltz , vnd 
Hotzen die Berkmarin, ire kind vnd ire gefwiftergit vnd daz dauon körnen ist, die gen Wilhen 
vff den altar gen Wilhen gehörens, alz die her Berhtolt fâlig’, fin vatter, vor von im ze lehen 
gehebt haut. — vnd dez haut min herre ainen gegenbriess von Cunrat vom Stain . vnd daz be- 
schach an fant Stephans tag in den wihennâhten anno LXXXX primo etc.

(BI. 50b.) Item Eberhart von Massenbach, genant vom Nuwenhussz, Berhtolt fâligen 
fun vom Nuwenhuss, haut ze lehen enpfangen vff den dornftag vor oculi anno domini MCCCLXXXX 
daz Nuwhussz die burg halben vnd Attespach daz dorff halb mit allen zugehorung, alz daz fin 
vatter fâlig vor ze lehen gehebt haut.

Item min herre haut gelihen vff den famftag vor oculi anno domini MCCCLXXXX 
Mârklin Knetftul, burger ze Bybrach, den kirchenfatz ze Kirchdorff in dem Ylrgow gelegen by 
Kelmüntz mit allen zugehorungen, alz daz Albreht Schellang, burger ze Meiningen, vor von minem 
herren ze lehen gehebt haut.

Orts- und Perfonenverzeichnis.

Die Ziffern bezeichnen die Blätter der Handschrift. — Die jetzigen Formen der Namen find den 
alten beigesetzt und nur bei bedeutenderer Abweichung beider besonders ausgenommen. — Von 

den Flurnamen sind die allgemein verbreiteten übergangen worden.

Ablach, hohenzoll. OA. Sigmaringen 10.
Ablaz, F. N. bei Aich 34.
Adersbach s. Altenspach.
Aeblin, Heinz, Rüdger 35.
Affalterbach, OA. Marbach. 30b. 40.
Ahelfingen, Alfingen OA. Aalen, — Bete von 

14b. Johann von 1 b. 14b.
Aich I. E.
Aichelberg, abg. Burg OA. Kirchh., Grafenv.24.
Aicherncr 10 b.
Aichibach, Aichelbach OA. Backnang 10.
Aidlingen s. Octlingen.
Aysteten, Eichstädt, bayr. BA. 14.
Akerman, Göz 42.
Albe, die schwäb. Alb 3. 7. 11 b.
Albe s. Frauenalb.
Aldinger, Bertold 4b.
Alfdorf s. Altdorf.
Alfingen s. Ahelfingen.
Altach (früherer?) Name eines Bachs im OA.

Leonberg 38.
Altberg, F.N. bei Uhlbach 42.
Altburg s. Altpür.
Altdorf, Alfdorf OA. Welzheim 12 b. 35.

Altenburg, abg. OA. Cannstatt 1b. F.N. Hafen- 
pfui 1b.

Altenspach, Attespach, Adersbach bad. BA.
Sinsheim 1. 32 b. 47. 50b.

Alpershofen, Elpershofen OA. Gerabronn 24b.
Altenrieth f. Riet.
Altensteig, OA. Nagold. — Wolf, von 24. 34 b.
Altheim, OA. Ehingen 1. 11. 29.
Altpür, Altburg OA. Calw 5 b. .
Amelrich, Fritz 2.
Ammann, Claus 48. — Heinrich 19b. 36b. —

Marquart 7 b.
Ampeller 3b. — Heinrich 15 b.
Andelfingen, OA. Riedlingen 10b. — Agnes, 

Burkart von 10b.
Angelberg, bayr. BA. Mindelheim 39 b.
Ameke, Arnegg OA. Blaubeuren 40. 40 b.
Arnoltzhein, Ernolsheim elfäß. Cant. Molsheim 

3. 10 b.
Aspach, Oberasbach, bayr. BA. Türkheim 17 b. 32.
Aspach, Asperglen OA. Schorndorf 30. 37 b. 43 b.
Attespach s. Altenspach.
Auenstein s. Ostheim.
Augsburg, bayr. LG. 21b.
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Babenburg, Bamberg bayr. BA. — Bischof Lui- 
polt von 11.

Babenhausen, bayr. BA. Illertissen 4 b. 21. 39b. 43.
Bach, OA. Ehingen. — Hermann von 10.
Backnang, OA. 18. 19 b.
Bayer 2.
Bayger 11 b.
Bakk 20 b.
Balgheim, OA. Spaichingen 7b.
Baltmannsweiler, OA. Schorndorf 2.
Bar, Baar, Hochebene im SW. der Alb 41 b.
Bartensnider 19 b.
Bartenstein, abg. Burg OA. Saulgau. — Hert- 

niet von 20. Rüger von 18 b.
Batenhein, Botenheim O.A. Brackenheim 20. 27.

49 b.
Baumburg s. Bunburg.
Bayern, Herzog Friedrich von 41.
Beger, Lud. 2 b.
Beihingen, OA. Ludwigsburg 1 b. 40.
Beilstein, OA. Marbach 5. 10 b. 1Gb. 42.
Beinstein, OA. Waiblingen 35.
Beker 44 b.
Beller, Rüdiger 36.
Bellingen, Böllingen OA. Heilbronn 18.
Beni, Henslin, Johann 11 b.
Berg, Burgberg OA. Heidenheim 9 b.
Beringen, Böhringen OA. Rottweil 10.
Beringen, Böhringen OA. Urach 2 b.
Berkvelt, Bergfelden OA. Sulz 1 h.
Bern, abg. Burg OA. Rottweil. — Berner 11.

Heinrich, von 33b. 35b, 37b. 45. Berner­
feld 21.

Bernbach, F.N. bei Bernbach OA. Weinsberg 2 b.
Bernhausen, OA. Stuttgart 41. — Heinz von 

18 b. Walgger, von 3.
Bcrnolt, Keller des Sibot vom Stain 41.
Bertold, Kirchherr zu Unlingen 20.
Befenkein, Besigheim OA. 34 b. — Craft von 

24. Cunz, Hans 36. Herbrand 24. 36.
Besse, Johann 10.
Besserer 4b. Conrad 3 b. 36 b. Utz 36 b.
Betringen, Ober-Bettringen OA. Gmünd 1b. 21b. 

22.
Bette, F.N. bei Merklingen 38.
Betz, Hans 35.
Betzewilre, Betzenweiler OA. Riedlingen. 19b.
Beutelsbach, OA. Schorndorf 20b. 35.
Bybrach, Biberach OA. 50 b.
Biderbe, Hermann der 3 b. 21b.
Biesingen f. Büfenhein.
Bietigheim f. Büteken.
Bilriet, F.N. bei Grunbach 18 b. 33. 34.
Binswangen, Bünzwangen OA. Gmünd 24. 34 b.
Birkach, OA. Stuttgart 37.
Blandental, F.N. bei Merklingen 38.
Blankenstein, abg. Burg OA. Münsingen. — Al­

brecht von Ib. 18 b. 29 b.
Blau, 1. Nebenfl. der Donau 15.

Bietz, Dieter 7 b.
Blidoltzhein, Pleidelsheim OA. Marbach 28b.
Blienhofen, Blienshofen OA. Ehingen 11b.
Blieningen, Plieningen OA. Stuttgart 2 b. 22 b. 

41 b.
Blienspach, Heinrich (von Pliensbach OA. Kirch­

heim?) 19b.
Blochingen, Plochingen OA. Eßlingen. — Al­

brecht, Werner von 19 b.
Blumberg, bad. BA. Donaueschingen. — Dieter, 

Eberhard, Heinrich, Hermann von 41 b. Hans 
31. 41b.

Bochseler, Cunz 18.
Bochtaler, Gerlach 31b. 37. Hans 31b.
Bückingen, OA. Heilbronn 2 b. 17 b. 23. 27 b. 

32 b. 43 b. 44.
Bodman, bad. BA. Stockach 42. — Johann 

von 42.
Böklin, Bertold 34. Johann 12b.
Bok, Konrad 7 b. Eberhard 7 b. 8 b.
Boller, Bertold 7b. 25b. Cunz 47. Heinrich 8b. 

25 b.
Böllingen, OA. Blaubeuren, — Hermann von 14.
Bolt, Boll hobenzoll. OA. Hechingen 21b.
Bombach, abg. Hof OA. Nürtingen 34.
Bonlanden, OA. Stuttgart 41. F.N. zu Ruhen 41.
Bönnigheim s. Bünnekein.
Boppenweilcr, Poppenweiler OA. Ludwigsb.40. 
Boptzinger 27.
Bot von Königsbach, Konrad 6b. 8b. 47b.

Hermann 6b. 8b. 45b. 47b. Renbot 19b.
Botenheim f. Batenhein.
Botenhusen, Buttenhausen OA. Münsingen 28b.
Brackenheim OA. 22 b.
Branburg, Bronburch, Bromberg OA. Bracken­

heim 5 b. 9. 28. 48.
Brand, Langen- oder Engelsbrand OA. Neuen­

bürg? 18 b.
Brenner 3.
Brentzkover 13 b. 35 b.
Bretzier 15.
Bricbein, vielleicht verschrieben für Brethein, 

Bretten bad. BA. — Cunz von 33.
Brie, abg. BurgOA. Cannstatt. — Wolf von 31b.
Brög 46.
Bromberg s. Branburg.
Brün, Brünlin 7. 18.
Bruner 11b.
Brüsch 14b.
Brüsche, Brensch, 1. Nebenfl. des 111 3. 10b.
Brüggen, Burchart ze 7 b.
Brunsperg, jetzt Burgstock OA. Waldsee 5.
Bruß, Albrecht 23.
Bugk, Hug 15b.
Bühelhof in Bodman 42.
Buman 6.
Bunburg, Buwenburg, Baumburg abg. Burg OA.

Riedlingen 36. 46. — Konrad von 20. 22. 36.
Heinz 20. Hiltrut 3 b. Utz 20. Werner 3.18. 46.
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Bünnekein, Bönnigheim OA. Besigheim 3. 40.
Buoch, OA. Waiblingen 35.
Burgberg f, Berg.
Bürger, Hans 35. 45.
Bürgermeister, Eberhard 21. 31. Merklin 31.
Burladingen, hohenzoll. OA. Hechingen. — Kun 

von 15 b. 28 b.
Büsenhein, Bülenhan, Biesingen bad.BA.Donau­

eschingen 31. 41 b.
Bülingen, Bissingen OA. Ludwigsburg 6b. 22 b. 

23 b.
Büteken, Bütikein, Bietigheim OA. Besigheim 

12 b. 47. — Konrad von 19.
Bütelfchiezz, Bittelschieß hohenzoll. OA. Sigma­

ringen 22.
Buttenhausen s. Botenhusen.

Cleebronn s. Klöbern.
Costentz, Constanz bad. BA. 11. 13 b.
Cuntzenberg, Conzenberg abg. Burg OA. Tutt­

lingen 33 b.

Dagmanshart, Thomashardt OA. Schorndorf 2 b. 
22 b.

Deizisau s. Titzisowe.
Detingen s. Dietingen (wofür es wohl ver­

schrieben).
Dettlingen s. Tettingen.
Deutschorden 46 b.
Dieggersperg, Diegelsberg OA. Göppingen 1.
Dietelhoven, Dietelhofen OA. Riedlingen 10 b 22.
Dietershusen,Dietershausen OA. Riedlingen 11b.
Diether, Heinz 36.
Dietingen, OA. Blaubeuren 7. 11b. 18. 31.
Dik, Henger 2 b. 18 b. 19 b.
Dinkhof zu Uigendorf 10 b.
Donaurieden s. Riedern.
Dornstetten, OA. Freudenstadt 11.
Dorß 35.
Drescher, Heintz 1.
Dürmentz, Dürrmenz OA. Maulbronn 6. — Al­

brecht von 50. Gerlach 6. Machtolf 26.
Dürner, Heinrich 1.
Dürnkein, Ober- und Unter-Türkheim OA. Cann­

statt 2. 2 b. 14. 22 b. F.N. Steck 2 b. 22 b.
— Ober- 2.2 b. 3 b. 9. 23. 31 b. 46 b. — Unter-
2. 30 b. 31b. F.N. Münchberg 2.

Duttenegk, Gut zu Irslingen 9b.

E, Aich, OA. Nürtingen 11b. 20. 28b. 34. 41. 
41 b. — F.N. Ablaz 34. Strazwis 28b.

Eberdringen, Eberdingen OA. Vaihingen 49.
Ebcrlin 2.
Ebersberg, abg. Burg OA. Backnang. — Herr­

schaft 2. 35. 47. — Diether von 33. Walther 
4 b. 33. 36 b.

Ebingen, OA. Balingen 44.
Echterdingen. OA. Stuttgart 41. — F.N. Aicher- 

weg, Erlisbrunnen. 41b. Katbrün 41. Kirch-

pfat, Obere rüte41b. Stainig, Stritakker 41. 
Utenbrunnen, Uzgende lender, Widibrunner- 
weg 41b.

Ege 37.
Eggatsweiler s. Gebrafchwiler.
Egge, Ecke, Theil des Gebirgszugs Scheere 39.
Ehingen, OA. 1. 11.
Ehingen, Vorstadt von Rottenburg a. N. — Bur­

kard von 6. Hans 40. Hug 46.
Ehinger 13 b. 34. 42 b.
Ehningen l’. Oendingen,
Ehrenstein s. Eristein.
Eilende, H. 3.
Ellrichshausen s. Erlnchshusen.
Elpershofen s. Alpershofen.
Elrbach, Erbach OA. Ehingen 15.
Elrbach, Erbachhof OA. Waiblingen 1.
Elrwin, Erlwin, Ytel 27 b. Walther 27 b. 32 b.

43 b. 44.
Elfazze, Elsaß 3.
Emeringen OA. Münsingen 11 b.
Emmingen, OA. Nagold 24 b.
Endersbach, OA. Waiblingen 8. 35.
Eningen, OA. Urach Ib. 13.
Eningen,Endinger (von EhningenOA. Böblingen),

Johann 2b. 3b. 23. Konrad, Ulrich 3b. 23.
Entringen, Hohen-Entringen OA. Herrenberg 46.
Entz, Enz, I. Nebenfl. des Neckars 22.
Entzberg, Enzberg OA. Maulbronn 25 b. — Adel- 

hait von 6 b. Albrecht 6. 6 b. 12. 14 b. 27 b.
Conrad, Friedrich, Renhart 25 b.

Enzweihingen s. Wyhingen.
Epfendorf, OA. Oberndorf. — Johann von 7b.
Erdmannhausen f. Erkmarhusen.
Erenberg, abg. Burg bei Heinsheim 6. 24 b.
Erenfels, Ehrenfels OA. Münsingen 10. 19b.
Eristein, Ehrenstein OA. Ulm 4b. 10b. 14. 18.

25. — Sifrit von 10 b F.N. Under Schamme 
18. 25.

Erkmarhusen, Erdmannhausen OA. Marbach 2 b. 
4 b. 25. 26 b.

Erlisbrunnen, F.N. bei Echterdingen 41b.
Erlnchshusen, Ellrichshausen OA. Crailsheim. 

Sitz von 24 b.
Ernolsheim s. Arnoltzhein.
Ernstenhof zu Seitingen 22 b. 33 b. 35 b. 37 b.

(Ernsten des Münchs hof) 45.
Erwin, Ulrich 8.
Efchelbrunnen , Oefchelbronn OA. Herrenberg 

32.
Efchentz , wohl Eschenzweiler elsäß. Kr. Mühl­

hausen 43 b.
Esteten, Ehestesten OA. Münsingen 7 b.
Eutingen s. Uettingen.
Ezzelingen, Eßlingen OA. 3 b. 9. 11b. 14. 19b. 

20b. 21. 23. 28. 28b. 31. 37. 41. 41b. 46b.
48 b. F.N. Ymmenrode 11b.

Ezzendorf, Essendorf OA. Waldsee. — Heinrich, 
Helwig von 7.
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Vaihingen an der Enz, OA. 34b. — Grafschaft 
4b. 5. 5b. 6. 6b. 9. 11. 11b. 12b. 13. 22. 
24. 26 b. 47. 49 b.

Vaihingen OA. Rottweil s. Vögingen.
Vehingen, Vöhingen, abg. Ort OA. Ludwigs- 

bürg 27.
Velbach, Fellbach OA. Cannstatt 2b. 27b. 30b. 

32. 46b. 48b. 49. F.N. Wetzstein 48b. 49.
Velsenberg, abg. Burg. OA. Riedlingen. — Diemo 

von 23. 33 b. Heinzlin 33 b.
Velthufen, Feldhausen hohenzoll. OA. Gammer­

tingen 21.
Venningen, bayr. LG. Edenkoben. — Johann 

von 26 b. Ludwig 7. Sifrid 1. 7. 12 b. 47.
Verherbach, Vehrenbach, abg. Ort OA. Schorn­

dorf 30. 37 b. 43 b.
Veringen, Vehringen hohenzoll. OA. Gammer­

tingen, Stadt 28, Dorf 4 b. 44. — F.N Kel 28.
Veringen, Vöhringen OA. Sulz 15b. F.N. Mül­

bach 15 b.
Veter, Johann 10b.
Fetzer, Bertolt 2. Johann 9 b. 12 b. 17b. 35.
Vils, Fils, rechter Nebenfl. des Neckars 24.
Vink, Vinklin 22 b. 23. 33 b. 35b. Friz 10b. 18b.
Virdenhein, Fürdenheim elfäß. Cant. Truchters- 

heim. — Sifrit von 3. Werner 10b.
Virobent, Johann 45.
Vischer 20. Aberlin 15b.
Visenhusen, Viesenhäuserhof OA. Cannstatt 18 b.
Fleifchfchramm, Fleischhau, F.N. bei Buchhorn 

OA. Oehringen? 2 b.
Vögingen, Vaihingen OA. Rottweil 1b 19 b.
Vöginger, Konrad 16 b.
Vogler, Konrad 2.
Vogt, Konrad 10 b. 20. Dietrich 10 h. Fritz 

10b. Heinrich, Henslin 17 b. Simon 32. Wern- 
lin 5 b.

Volmar 7. 33 b.
Voltz 2.
Vorscht, F.N. im OA. Gaildorf 28.
Frank, Arnold 42 b.
Frankenbach, OA. Heilbronn 36b.
Frauenalb 8 b. 47 b.
Fraus, Eberhard 21. 29.
Freiberg, abg. Burg OA. Biberach. — von 44 b.

Albrecht 2 b. 23 b. Burchart 23 b. 29. Eglof
23 b. Heinrich 21. 29. 39 b.

Freie Leute 1b.
Fridingen , Friedingen abg. B. OA. Riedlingen.

Heinrich von 10 b. Rudolf 10b. 22.
Frie 20.
Frikenhusen, Frickenhausen OA. Nürtingen 12.14.
Frim, Ulrich 48.
Fud, früherer Name eines Hofs im OA. Schorn­

dorf? 44.
Füerer, Hainz 33. Johann 4b. 33..
Füfinger, Cunz 19 b.
Fulgenstadt, OA. Saulgau 30.
Fürban, F N. bei Hunderfingen 3b.

Fürderer, Johann 20b. 26b. Sifrid 19b.
Fstrnvelt, Fürfeld OA. Heilbronn. — Konrad, 

von 18.
Furt, F.N. bei Uhlbach 3 b. 19 b. 23.

Gamelswank, Gamerschwang OA. Ehingen 11b.
Gartach,KleingartachOA. Brackenheim 16 b. 22 b.
Gärtringen. OA. Herrenberg 9. 17. 46 b. 49 b.—

Hans von 45 b. 49 b. Renhart 49 b. Werner 11.
Geboltzhufen (?), Wolpolt von 20b.
Gebrafchwiler, Gebrehtswilre, Ober-Eggatsweiler

OA. Saulgau 5. 20.
Geisingen s. Gisingen.
Gemmingen, bad. BA. Eppingen 39. 45. 47.

Elfe von 24. Gerhard 35. Gerolt 39. 45. Hans
47. Swarz Swigger 39. 45. Swigger 1. Trigel 
45.

Geppingen, Göppingen OA. 1.
Gerhartsfteten, Geradstetten OA. Schorndorf 2.

4b. 7. 16. 19b. 21. 30. 33. 35. 36b. 37b. 
43 b. 45 b.

Gerhiisen, Gerhausen OA. Blaubeuren 20 b.
Gerlach 6. 13.
Gerung 11 b.
Gewin, Konrad 2 b. 32 b.
Giengen, OA. Heidenheim. — Johann von 11b.

Peter 11b. Trutwin 18b.
Giltlingen, Gültlingen OA. Nagold. — Ernst von

14. 22b. Gumpold 19b Hans 32b. 48b. 49.
Swarz Hans 46.

Gisingen, Geisingen OA. Ludwigsburg 13.31 b. 32.
Glahemer, Konrad 16. 16 b. 42.
Glapf 22 b. 33 b.
Glems, OA. Urach 32 b.
Gmünd, OA. 1b. 3b. 5. 7. 12b. 16b. 18. 24. 32.

33. 34. 35. 42 b. 44. 45. 45 b.
Gnilderbach mit Reichenbach, 1. Nebenfl. des

Neckars 20 b.
Göttingen, OA. Riedlingen 22.
Göldlin, Konrad 11b. 20. 34.
Göler, Bertold 5.
Golgg, Walgger 13.
Golhayer 44.
Gomeringen, Gomaringen OA. Reutlingen. —

Anfelm von 3 b.
Gondelfingen, Gundelfingen bayr. BA. Dillingen

48.
Gossolt 20.
Goftenfol f. Kostenfol.
Götz 33 b.
Gotzmann, Peter 41.
Gralok 11b.
Graf, Heinrich 7 b. 21.
Gräfenberg, F.N. bei Schorndorf 8.
Graw 28. 35. Konrad, Erhilde 36.
Greck, Cunz 4b. Götz 24b. Goltftein 6. 24b. 28.

Kraft 6.
Grymatzhoven, Greimeltshofen bayr. BA. Iller­

tissen 39 b.
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Gripp, Hans 48.
Grosholz 4.
Groß, Burchart 10 b. Cunz 30.
Grunbach, OA. Schorndorf 1b. 7. 18. 18 b. 24.

33. 34. 35. — F.N. Bilriet 18b. Gundoltz- 
berg 7.

Grunbach, Dieter von 10.
Gröningen, Grieningen OA. Riedlingen 16b. 38b.

— Anna von 10. Gernolt 2. Heinrich 2. 19 b.
Grüningen, Markgröningen OA. Ludwigsburg 

6 b. 27. 49.
Grünwettersbach f. Weterspach.
Grupp, Hans 48.
Güglingen, OA. Brackenheim. — Albrecht von 

28. 48.
Gul 16. Heinz 18b. Johann 18b. 33. 34. 45. 45b.

Laurent 45b. Ruf 18b. 33. 34. 45b.
Guldinrot, Otte 11.
Gundelfingen, abg. Burg OA. Münsingen, — 

Johann von 7 b. Swigger 10. 19 b. 23.
Gundoltzberg, F.N. bei Grunbach 7.
Gut, Cunz, Eberhart 10. Heinz 37. Johann 4b.

Habspurch, Habsburg, abg. Burg OA. Ried­
lingen 10.

Hafener 20.
Hageman, Bentz 28 b.
Hagg, Albrecht 10. Bentz 18 b. Cunz 18 b. 31.

Hans 18b. 24 b. 25 b. 31. Hermann 25 b.
Haymen, Heinz 47.
Hainertingen, Heimerdingen OA. Leonberg 5 b.
Hainiberg, Heimberg, abg. Burg OA. Weins­

berg. — Huge, von 2 b.
Haintzman 43 b.
Haiftershofen, Haifterhofen OA. Ellwangen 38 b.
Halbritter, Conrad vom Stain, gen. 50.
Haifingen, Hailfingen, abg. Burg OA. Rotten­

burg.— Albrecht, Anselm, Conrad, Georg, 
Heinz, Märklin, 46.

Hall, OA. 17 b. 44.
Hanmann 43b.
Happenbach, OA. Heilbronn 23.
Harder, Bertold, Conrad 9. Hans 42.
Hargarten, abg. Hof bei Sigmaringen (?) 3.
Harraß 18 b. 19 b.
Harsch, Albrecht 17 b. Heinrich 23. 33.
Hart, F.N. bei Neckarrems 20 b.
Harthen, Hartheim, abg. Ort OA. Herrenberg 

17. F.N. Letten 17.
Harthusen, Harthausen OA. Stuttgart 18b. 24b. | 

25 b. 31. F.N. Sulnbach 24 b.
Hartmann, Cunz, Margarethe 48
Haselbach, Hasselbach bad. BA. Sinsheim 35b.
Hasenpful, F.N. bei Altenburg 1 b.
Hattingen, Hettingen, hohenzoll. OA. Gammer­

tingen 10 b. 21.
Häubach, Johann 1.
Hebchisawe, Hepsisau OA. Kirchheim. — Ren- 

bot von 9 b.

Heberlin, Sitz 34. 44.
Hebsagg, Hebsack OA. Schorndorf 3. 10. 23.
Hedelfingen, OA. Cannstatt 2. 3b. 14. 21. 29b. 

34 b. F.N. Heiligbrunne 3 b. 9. 29 b. 34 b. 
Kochenberg 2.

| Hedingen, hohenzoll. OA. Sigmaringen 20.
I Hesingen, Hölingen OA. Leonberg. — Truch­

sesse von: Anne 29. Bart 3b. 12b. Cunz 12b. 
Heinrich 5b. 26b. Reinhart 3b.

Hegbach, Großheppach OA. Waiblingen 12 b. 35.
Hcgbecher, Sifrid 28 b.

| Hegglin 19.
Heginloch, Hägenlohe OA. Schorndorf 20b. 41
Hegnach, OA. Waiblingen 2 b. 13 b. 32.
Heidibühel, Heidenbühl bad. BA. Triberg? 18b.
Heilbrunnen, Heilbronn OA. 2b. 4b. 23. 27b. 

32 b. 33. 44. 46 b.
Heiligbrunne, F.N. bei Hedelfingen 3b. 9. 29b. 

34 b.
Heiligkreuztal, OA. Riedlingen 35b. 36. 44b.
Heylsprugg, Heilsbrück bayr. BA. Landau 8.

| Heymertingen, Heimerdingen OA. Leonberg. — 
Bete, Hedel von 33 b.

| Heinricus, baculareus 3 b.
| Heinshein, Heimsheim OA. Leonberg 44 b.

Heinsheim, bad. BA. Mosbach 4 b. 6. 24 b. 28.
Heintzelmann 3 b.
Heisenberg, OA. Marbach 5. 44b.
Helmstadt, bad. BA. Sinsheim. — Cunz von 

6 b. Raben, Wilhelm 20.
Hemmingen, OA. Leonberg 6b. 49. — Dieter 

von 6 b.
Hemmling 2b.
Hemp 1b.
Hendelbrunnen, Händelbronn OA. Rottweil 8 b.
Hepfikein, Höpfigheim OA. Marbach 4 b. 22 b.
Heppach f. Hegbach.
Hergeselle, Agathe, Agnes, Anne, Jakob 47. 

Ulrich 3. 10 b. 46. 47. Urteile 47.
Herlatzhofen, Herretshofen bayr. BA. Iller- 

tilen 39 b.
Herrenalb, OA. Neuenbürg 4. 33 b. 38.
Herrenberg, OA. 17. 50.
Hertenstein , Hartenstein, abg. Burg hohenzoll.

OA. Sigmaringen. — Brun von Ib. 8 b. 31b.
Herter, Hans 25. 46.
Heselin 11b.
Hetenbach, abg. Ort wahrscheinlich OA. Heil­

bronn 24 b.
Hetingen s. Hattingen.
Heudorf f. Hondorf.
Heutingsheim s. Hütingshein.
Hezz 7.
Hiltlin 20.
Hirshorn, Hirschhorn, heff. A.G.St. — der vom 1.
Hirslanden, Hirschlanden OA. Leonberg 12b.
Hirsow, Hirsau OA. Calw 6.
Hofen, OA. Cannstatt 30b.
Hofwart 20. Erkinger 27 b.
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Hohdorf, Hochdorf OA. Vaihingen 4b. 5. 5b 
32 b. 45 b. 48 b. 49.

Hohdorf, Hochdorf OA. Ehingen. — Hans von 
37b. 39b.

Hohenberg, abg. Burg OA. Spaichingen. — Ru­
dolf von 50.

Hoheneck, abg. Burg OA. Ludwigsburg. — 
Bertold von 29. Conrad Schenk von 26 b.

Hohengeren, Hohengehren OA. Schorndorf 2.
Hohenhartsweiler s. Wanhartzweiler.
Hohenheim, OA. Stuttgart 2b. 14. 22b. 29. 

Albrecht von 14. Banbast 2 b. 22 b. 29. Fritz 
14. 22 b. Johann 14.

Hohenscheid, abg. Burg OA.Vaihingen 4b. 5. 48 b. 
Albrecht von 5. Renhart 2 b. 5. 32 b. 48 b. 
49.

Hohenstein, s. Howenstcin.
Hobslitz 6 b. Fritz 42.
Holdenhalde, F.N. bei Mühlhausen a. d. W. 4.
Holdermann, Conrad 29b. 41. Fritz 9. 29b. 

Hans 29 b.
Hölnstain, Höllenstein, Berg bei Rottweil 7 b.
Holtzing, Claus 46 b. Hans 46 b. Heinz 42 b. 

Hans 49. Ulrich 43 b.
Honakker 7.
Honburg, Homburg bad. BA. Stockach. — Con­

rat von 39. 45 b. 46. Hans Ulrich 39. 45 b.
Hondorf, Heudorf OA. Riedlingen 22.
Horgenftaig, F.N. im Oberamt Urach? 2.
Horhain, Horrheim OA. Vaihingen 40.
Horkein, Horkheim OA. Heilbronn 3b. 4b. 15b. 

22b. 23. 24. 24b. 28. 28b. 32. 32b. 33. 41 b. 
4Gb. Hans von 32. Margarete 41b.

Hornberg, bad. B.A. Triberg. — Dieter von 35.
Hörningen, Ober-Herrlingen OA. Blaubeuren. — 

Bertold 18. 25. 43. Clare 25. Heinrich 25. 43. 
Otto 18. 25. 43.

Hornstein, abg. Burg hohenzoll. OA. Sigmarin­
gen. — Conrad von 1. 22. Heinrich 20. 22. 
Johann 22. Mantz 19b. 22. Steslin 22.

Horw, Horb OA. 17 b.
Hotz 50.
Howenftein, Hohenstein, abg. Burg OA. Befig- 

heim 3 b. 5. 6. 12. 13 b. 28 b. 35. Gerhard 
von 35. Werner 26b. Wolf 3 b.

Hüchlingen, Heuchlingen OA. Aalen 16. 21.
Hügklin, Ruf 36.
Humbogen, Volgger 13.
Humel 36.
Hunderfingen, OA. Riedlingen 3. 3b. 18. 20. 22. 

36. 46. 47. — F.N. Fürban, Staingruben 3. 
Hunne 2.
Huprehtzbrunnen, Haubersbronn, OA. Schorn­

dorf 9 b.
Hürbin, Hürbe r. Nebenfl. der Brenz 9 b. 17 b.
Hufen, Haufen hohenzoll. OA. Sigmaringen 32. 

— Hans der Marschalk von 32. Hugo von 
36. — Vielleicht hieher auch die von Hufen 
32b (oder Neckarhausen OA. Nürtingen?).

Husen unter Kalchein, wohl eines der Haufen 
im OA. Rottweil 19.

Hüserloch, F.N. bei Kirchhausen 34. 35.
Hütingshein, Heutingsheim OA. Ludwigsburg 6 b. 

24. 34 b. 36.
Hütishein, Ott Rot gen. H. 42 b.

Jauer 19 b.
Iberg, abg. Burg OA. Cannstatt. — Heinrich 

von 12 b. 19.
Yebenhusen, Jebenhausen OA. Göppingen 1b. 

14 b.
Jeger 33 b. Conrad 20. Eglin 33 b. Hermann 27 b.
Yffental, schweiz. Cant. Solothurn 43b.
Yhingen, Ihingerhof OA. Leonberg 42 b 46 b.
Illingen, OA. Maulbronn 5b. 26b. — Heinrich 

von 18. — F.N. Smitwiese 26b.
Ylrgow, Illergau (Iller r. Nebenfl. der Donau) 

50 b.
Ilsvelt, Ilsfeld OA. Besigheim 1 b. 7. 23.
Ymmenrode, F.N. bei Eßlingen 11b.
Ingersheim, Klein-Ingersheim OA. Besigheim 28b.
Hingen, Jesingen OA. Kirchheim? — Diether 

von 4.
Ysnin, Isny OA. Wangen 1.
Yfoltzhufen, Iselshaufen OA. Nagold. — Endris 

von 5 b.
Ißvelt, wohl verschrieben für Ilsvelt.
Yte 32 b. 49.
Ytelburn, Eitelborn in Nassau? — Kristine 15b.
Jugendorf, Uigendorf OA. Riedlingen 10b. 22. 
Jung 10b. 22b. 33b. 35b. 37b. 45.
Jungingen, OA. Ulm 19.

Kaib, Benz 11b. 18b. 34. Heinrich, Hermann 34.
Kayenberg, abg. Hof auf dem Keyenberg OA. 

Gaildorf 28.
Kayferspach, Kaiferbach OA. Marbach 23. 24 b.
Kallenberg, F.N. bei Münchingen? 37.
Kaftel, Castell bayr. BA. Gerolzhofen. — Bur­

chart, Johann von 11.
Katbrün, F.N. bei Echterdingen 41.
Kathriner 11b.
Keger, Eberhart 8 b.
Kel, F.N. bei Vehringen 28.
Keller, Bete 19 b.
Kelmüntz, Kellmünz OA. Biberach 2. 50b.
Keiner, Eberlin 20 b.
Kemlin, F.N. bei Malmsheim 11.
Kempten, bayr. L.G. 37.
Kerfer, Hainz 28.
Kerter, Hainz 35.
Kettener, Albrecht 41.
Kyser, Rudolf 39 b.
Kym, Andres, Hans 41.
Kirchberg, OA. Marbach 7. 19 b.
Kirchberg, OA. Biberach 36 b.
Kirchdorf, OA. Leutkirch 7 b. 37. 50 b.
Kirchhaslach, bayr. BA. Illertilen 39 b.
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Kirchhaufen, OA. Heilbronn 6. 26 b. 30. 31b.
33. 34. 35. 36 b. 46 b. — Bernger von 6. 26 b.
Eberhart 6. 13b. 19b. 30. 31b. 34. Gerhart
6. 30. Wernher 30. 31b. 34. Wilhelm 6. 26 b.
36 b. F.N. Hüserloch 34. 35.

Kirchheim, OA. 9 b. — Simon von 20b.
Kirchheim, OA. Besigheim 3 b.
Kirchheim, OA. Ehingen 11b.
Kirchherr, Albrecht 4. 42b. 46b. Bertold 20.

Hans 20. 46 b. Heinz 43 b. Trutwin 43 b.
Kirchpfat, F.N. bei Echterdingen 41 b.
Kiwenspiez 34b.
Klebzagel, Burchart 18 b.
Klein-Glattbach s. Wuften-Glatbach.
Kien, Heinrich 5 b. 12.
Klingenberg, abg. Burg OA. Brackenheim. —

Herren von 7. Renbolt 5. 20. Wilhelm 7.
Klöbern, Cleebronn OA. Brackenheim 49b.
Knetstul (so auch statt Knetstuß zu lesen), 

Conrad 7 b. Merklin 37. 50 b.
Kochenberg, F.N. bei Hedelfingen 2.
Kochendorf, OA. Necharfulm 4b. 6. 24 b.
Kochersteinsfeld s. Stainsvelt.
Königsbach f. Küngspach.
Kopp 49 b.
Koppenberg, F.N. im OA. Schorndorf 41.
Koftenfol, abg. Ort OA. Waiblingen 2b. 13 b.
Kraft, Lutz 18.
Kratzer, Albreht 2.
Krawenel 20 b.
Kriech 10 b. 16 b. 24b.
Kröwelfowe, abg. Burg OA. Leonberg 25 b.

Trutwin von 4. Ulrich 4. 42 b. 43 b.
Küchenmeister, Anne, Liupolt 31b.
Kumerlin, Uz 36.
Kümich, Conrad 35.
Küngspach, Königsbach bad. BA. Durlach 6b.

8b. 18. 19b. 27. 45 b. 47 b. 49 b. Diem von 
18. 27. Hans 27 (vergl. Bot).

Künlin 49 b.
Kürnegge, (Unter) Kirneck OA. Welzheim 1 b. 

2. 5. 12 b. 18. 35. 45.
Kurz, Anna 21. Elsbet 41. Hans 42b. Walther 

5. 18.

Laggendorf, Lackendorf OA. Kottweil 8b. 10. 
25b.

Laidolf, Itel 13
Lamparten. Lombardei 25.
Landau, abg. Burg OA. Riedlingen 20. Grafen 

von 7 b. Eberhart 7 b.
Lang 3 b. 34 b.
Langenmantel, Anna 40. Hans 21 b.
Lauffen, Stadt und Dorf OA. Besigheim 6. 7. 

12 b. 19. 19 b. 20. 20 b. 27. 27 b. 28. 35. 45.
Emhart von 20 b. Heinrich 18. Johann Wol- 
fran 19. Heinrich von Niperg gen. von L. 28.

Leineck f. Linegge.
Leinfelden s. Lengenvelt.

Lenbrunnen, Leonbronn OA. Brackenheim 6. 
12. 49b.

Lengenvelt, Leinfelden OA. Stuttgart 41.
Lennberg, Walter 35,
Leofels s. Lewenfels.
Lescher 13, 44 b.
Letten, F.N. bei Hartheim 17.
Lewenfels, Leofels 24 b.
Lidringen, Leidringen OA. Sulz 5b.
Lieb, Bentz 11b.
Liebenstein, abg. Burg OA. Besigheim. —Herren 

von 35. Albrecht 12b. Conrad 12 b. 19. 
Engelhard 45. Johann 12 b. 45.

Liehtenberg, Lichtenberg abg. Burg OA. Mar­
bach. — Herren von 3 b. 4 b. 6 b. 24. 24 b. 
28 b. Humel von 38.

Liehtenstein, Lichtenstein, abg. Burg OA. Reut­
lingen. -— Herren von 2. Dietrich 13. 15 b. 
28 b. Heinrich 21. Swenger 2.

Limpurg, abg. Burg OA. Hall. — Albreht Schenk 
von 36b. 38b. Bete, Conrad 38b. Hugo 36b.

Lindach, OA. Gmünd 16 b.
Linegge, Leineck, abg. Burg OA. Welzheim. —

Der Linegger 3. Adelhait von, Johann 3 b.
Linsteten, Leinstetten OA. Sulz. — Hug von 24b.
Linthalden, abg. OrtOA. Cannst. 12 b. 18. 20 b. 25.
Liphein, Leipheim bayr. BA. Günzburg 39 b.
Liupoldt, Rud. 1.
Liutoltzhufen, Luizhausen OA. Ulm 3. 45b.
Lochmühle zu Ulm 3b. 20b. 21b. 35. 36b. 40.
Löhern, abg. Hof heil'. AG. Reinheim 42b.
Lonsingen, OA. Urach 1 b.
Lorbaeh, Löhrbach bad. BA. Mosbach 38b.
Lorch, OA. Welzheim 21.
Loser 31. 38.
Lotenberg, Lothenberg OA. Göppingen 43.
Löterlin 29.
Loubhusen, abg. Hof hohenzoll. OA. Gammertin­

gen 21.
Luizhausen s. Liutoltzhufen.
Lustnau, OA. Tübingen. — Fridrich von 5.

Hans 47. Heinrich 5.
Lutran, Eberhart 37. 48 b.
Lutwin 23.
Lutz 7. 18.

Magenbuch, hohenzoll. OA. Sigmaringen. —
Friedrich von 36. Wilhelm 20. Wolf 20. 47 b.

Magenheim, OA. Brackenheim 3. Herren von 27 b.
Mager, Cunz 19 b. Johann 14 b. 19 b. Kuno 14 b. 

30. Ulrich 19 b. Volmar 42.
Mägerkingen s. Megrichingen.
Magstadt s. Mogstat.
Maiebingen s. Möchingen.
Mayer, Maiger 3. Benz 41. Clas 31.
Maylan, Mailand 40.
Mainz s. Mentz.
Maiser, Cunz 31. 38. Hug 16 b. 20. 22 b. Mech­

tilde 38. Reuhart 11b. Wolf 2b. 20.
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Maler 36.
Malmsheim, OA. Leonberg 5 b. 6. 9. 11. 11b.

33 b. 38. 42. Bart von 9. Trutwin 5 b. F.N.
Cemlin, Staffel 11. Weglender 11. 33 b.

Mannenhof in Emmingen 24b.
Mansperg, abg. Burg OA. Kirchheim. — Bur­

chart von 31 b. 40 b.
Marhtel, Marchthai OA. Ehingen 11 b.
Markartsklinge, Klinge im OA. Weinsberg (?) 

2b.
Markbrunnen, Markbronn OA. Blaubeuren 7. 

18. 20 b.
Marpach, Marbach OA. 31 b.
Marschalk, Hans 38.
Malenbach, OA. Brackenkeim. — Albrecht von 

35b. Berhtold 1. Eberhart 50 b.
Megrichingen, Mägerkingen OA. Reutlingen 15 b. 

28 b. Bürklin von 23. 15 b. 28 b.
Meimsheim f. Menboltzhein.
Mekling 35.
Melchingen, hohenzoll. OA. Gammertingen 1. Bur­

chart von 1. Cunz 21.
Memmingen, bayr. L.G. 7 b. 37. 50b.
Menboltzhein, Malmsheim OA. Brackenheim 7. 

9 b. 18. 19 b. 45 b.
Mengen, OA. Saulgau. — Otte von 10.
Menshein, Mönsheim OA. Leonberg. — Götz 

von 19 b. 45b. Hans 41b.
Menteler, Rüdger 23. 37 b.
Mentz, Mainz liess. Kr. 44. 44b.
Mentzenwiler, Menzenweiler, OA. Saulgau 7.
Merklingen, OA. Leonberg 4. 31. 31b. 33b. 34. 

37. 38. 46 b. 48 b. 49. — Erkenger von 4. 19 b. 
48b. 49. Götz 31b. 34. 37. 48b. Richelm 38.
F.N. Bette, Blandental, Wilheimerweg 38. 
Weglender 11. 33 b.

Merstetten, Mehrstetten OA. Münsingen 14 b. 30.
Mertzkorn, Johann 11b. 41.
Mesner, Albrecht 5. 48.
Messingen, Mössingen OA. Rottenburg 5. 47. Cunz 

von ? 10.
Metterzimmern s. Zimmern.
Metz, Lothringen. — Johan von 8.
Metzingen, OA. Urach Ib. 3b. 11b. 15b. 18 (?)

20 b. — Eberhard von 1 b. Heinrich 18 (?).
Ulrich 18 b. - F.N. Schelke 15 b.

Metzler 7.
Michelbach, OA. Brackenheim 6b. 12. 14 b.
Miedelsbach s. Miitispach.
Mindelberg, bayr. BA. Mindelheim. — Swig- 

ger von 21. 39 b. 43.
Möchingen, Maichingen OA. Böblingen 22.
Möglingen f. Müklingen.
Mogstat, Magltadt OA. Böblingen 42b.
Morstein, OA. Gerabronn — Volkart von 24b.
Mülbach, F.N. bei Vehlingen 15 b.
Müklingen, Möglingen OA. Ludwigsburg 34 b.
Mülhalde, F.N. im OA. Gaildorf 28.
Mülhusen, Mühlhausen OA. Cannstatt 29b. 30b.

Mülhusen, Mühlhausen bad. BA. Pforzheim 4.18b.
F.N. Holenhalde, Rüdem, Silberberg 4.

Müller, Cunz7. 18b. Hainz 24. Johann 18.18b.24.
Münch, Ernst 10 b. 45. Kuno 3.
Münchberg, F.N. bei Unter-Türkheim 2.
Münchbruck vor dem obern Thor zu Schorn­

dorf 8.
Münchhof zu Möglingen 34b.
Münchhof zu Seitingen 10 b. 18 b. 45.
Münchingen , OA. Leonberg 37. Conz von 37.

Hug 46 b. Wernher 7. Wilhelm 37.
Mundingen, OA. Ehingen 11b.
Mundolfshein, Mundelsheim OA. Marbach 1 b. 

23. 24 b.
Münsingen, OA, 30.
Murr, OA. Marbach 18 b.
Musberg, Hans 34b. (Von Musberg OA. Stutt­

gart?).
Musch, Heinz 18.
Miitispach, Miedelsbach OA. Schorndorf lb.

Nagelt, abg. Burg bei Nagold OA St. 24b. 28b.
Herrschaft 48.

Nahtigal, Kraft 27.
Neckartenzlingen s. Tüntzlingen.
Neckarweihingen s. Willingen.
Nehst, Herman 49 b.
Neker, Neckarfiuß 2b. 7. 14. 20b. 31b. 32 b.
Neuenhaus s. Niuwenhus.
Neuhaus f. Niuwenhus.
Neuhausen s. Niunhufen. '
Neuler s. Niuler.
Niderhofen, Niederhofen OA. Brackenheim 1Gb. 

22 b.
Nidlingen, Neidlingen OA. Kirchheim. — Hans 

von, Marquard 41b. Ulrich 19b. Wernher 
29 b.

Nyffer, Hans, Metz 11b.
Nippenburg, OA. Ludwigsburg. ■— Cunz von 

12 b. Fridrich 7. Hans 23.
Nipperg, Neipperg OA. Brackenheim 25b. Con­

rad 35. 39. Eberhard 39. 42. Göler 32. Hein­
rich 28. 42. Johann 4b, 33. Renhart 1. 39.

Niuler, Neuler OA. Ellwangen 38 b.
Niuneg, Neuneck OA. Freudenstadt. — Johann 

von 4 b.
Niunhufen, Neuhausen OA. Eßlingen. — Renhart 

von 30 b.
Niuwenhus, Neuenhaus OA. Nürtingen 28b. 34.
Niuwenhus, Neuhaus bad. BA. Sinsheim 32b. 

35b. 50b. Albreht von 32b. Berhtold 50b.
Niwenftaig, F.N. im OA. Urach? 2.
Nördlingen, bayr. BA. 45b.
Northofen, Nordhofen OA. Biberach 2.
Nothaft, Adelhaid 50. Johann lb. 14b. 21b. 22.

26. 27 b. 30b. 50. Peter 30 b. Strube 1 b. 26. 
30 b.

Notzingen, OA. Kirchheim 19 b.
Nüe 27.
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Nunnen-Mädlingen, Ober-Medlingen bayr. BA. 
Dillingen 48.

Nürnberg, bayr. BA. 17 b. 32.
Nusplingen OA. Spaichingen. — Albreht, Johann 

von 13 b.

Ober-Ezzelingen OA. Eßlingen 2 b. 8. 14. 21. 22 b.
Oberflacht, OA. Tuttlingen 40 b.
Oberkein, Obrigheim bad. B.A. Mosbach 49 b.
Obernheim, OA. Spaichingen. — Albreht von 20. 

Johann 5. 30.
Oberstetten, OA. Biberach. — Agnes, Anna, 

Benigne, Bete 35 b. Eberhart 13 b. 35 b. 36.
Peter 35 b. 36.

Obrigheim s. Oberkein.
Oferdingen s. Ufferdingen.
Ossenheim, Offenau OA. Neckarsulm 1. 20.
Ogoltzhufen , Oggelshausen OA. Riedlingen. — 

Hug, Utz von 14.
Ohsenberg, Ochsenberg OA. Brackenheim 6. 12. 

27 b.
Olm, liess. Kr. Mainz 44. 44b.
Öndingen, Ehningen OA. Böblingen 6 b.
Oppenweiler, OA. Backnang 21b.
Ostdorf, OA. Balingen 8 b.
Osterbrunne 22.
Ostheim, Auenstein OA. Marbach 5. 32 b.
Oftolfshein, Ostelsheim OA. Calw 42 b. 43 b.
Oswile, Oßweil OA. Ludwigsburg 40. Brennm’l 

von 5b. 25. Johann 3. 40. 40b. Sichling lb.
Volknant 1. Wolf 5b.

Ötlingen, Aidlingen OA. Böblingen .— Mechtilde 
von 38.

Ötlinger (von Öthlingen OA. Kirchheim?) Con­
rad 7.

Otmarshein, Ottmarsheim OA, Marbach 12b.
Ottenhofen, Ottershofen OA. Ravensburg? 31.
Otter 35. Cunz 31b. 34. Herman 34.
Owe, abg. Burg OA. Rottenburg? Bete von 37b.
Öwenshein, Unter-Öwisheim bad. B.A. Bruch­

sal. — Bernger von 22 b.
Owentor zu Rottweil 3.
Ower, Johann 18 b. 28. Peter 28.
Owingen, Auingen OA. Münsingen 14 b. 19 b.

Pfalhein, Pfahlheim OA. Ellwangen. — Die von,
Rudolf 7.

Pfaw, Arnolt 15 b.
Pfawenhufen, Pfauhausen OA. Eßlingen 3. 6 b. 

31. 40.
Pfister, Cunz 28.
Pflummern, OA. Riedlingen 20. 44b.
Pforzheim, bad. B.A. 4. 18 b. 37.
Pleidelsheim f. Blidoltzhein.
Polan, Rügger 19 b.

Rafenspurg, Ravensburg bad. BA. Eppingen 5.
Rain, Albreht vom 47.
Rainchein, Reinheim hess. A.G. 42 b.

Rainspach f. Ramspach.
Raifer, Hainrich 19 b.
Raithaslach, bad. BA. Stockach 46.
Ratner 31.
Rammingen, OA. Ulm 10.
Ramspach, Nieder-Ramsbach OA. Brackenheim 

2 b. 6 b. 12. 14 b. 20. 22 b.
Ramsperg, Ramsberg OA. Gmünd 2.
Ramstal, Rems r. N.FI. des Neckars 30.37 b. 43 b.
Ramftein , OA. Oberndorf. — Burchart, Früge, 

Tamme von 11.
Randeck, OA. Kirchheim. — Burchard von 39.

Eberhard 9 b. Egli, Fridrich 39.
Raner, Hans 34 b. ।
Rapp 4. 35. 42 b. 43 b.
Rappenau, bad. BA. Sinsheim 6b.
Rappenherr, Conrat 37. Gute 24.
Rechberg, Hohen-Rechberg OA. Gmünd. — Al­

brecht von 8. 43. Conrat 2. 8. 16. Gebhart
8. 16. Heinrich 16. 21. Johann 1 b. 22. Ul­
rich 16 b. 21. 21b. 22. 26. Wilhelm 16 b. 
21b. 38 b.

Remchingen, abg. Burg bad. BA. Durlach. — 
Reinhart von 48 b.

Remter 19 b.
Remmekein, Remmigheim, abg. Ort OA. Vaihin­

gen 22 b. 23 b.
Rems, Neckarrems OA. Waiblingen 13b. 20b.

F.N. Hart 20 b.
Rendingen, Renningen OA. Leonberg 5 b.
Rendinger 10 b.
Renhart 1.
Renner 22 b.
Rentz, Bentz 20.
Richenbach, Reichenbach OA. Göppingen 40.
Richenbach, Reichenbach, 1. N.FI. des Neckars 

20 b.
Richenstein, Reichenstein, OA. Münsingen 17 b.
Riechen, Richen bad. B.A. Eppingen. — Hans 

von 38.
Riedern, Donaurieden O.A. Ehingen 13 b. 15. 

34. 42 b.
Rieß, Gegend im N.O. der schw. Alb 20 b.
Riester, Conrat 13 b.
Riet, Rieth OA. Vaihingen 13. 31. 32. Johann 

von 13.
Riet, Altenrieth OA. Nürtingen 40. Peter von 

19 b. 20 b.
Riet, Ruith OA. Stuttgart 25.
Rietburg, Rippurg bayr. BA. Landau 8. 15 b.
Riethein, Riedheim bayr. BA. Günzburg. — 

Conrat von 10. ,
Ryn, Rheinfluß 44.
Rinderbach, abg. Burg OA. Gmünd. — Claus 

von 3. Walther 15.
Ringingen, hohenz. OA. Gammertingen 1.
Ringingen, OA. Blaubeuren. — Georg Truch­

seß von 47 b.
Risch, Haintz, 16 b. 29 b.
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Rifchach, Reischach abg. Burg, hohenzoll. OA.
Sigmaringen. — Herren von 31. Burkart 4.
Cunz 24 b. Egg 20. 24 b. Heinrich 44 b.

Ritziswilre, Wald bei abg. Ort dieses Namens 
OA. Schorndorf 41.

Rod, Rhodt bayr. BA. Landau 8. 15b.
Rodbach, Rodbachhof OA. Brackenheim 13b. 

20.
Röder, Élsbet, Heinrich 13. 44 b.
Röfflin, Heinz 42.
Rotenbach, Röthenbach OA. Gmünd? 25.
Rötlin 42 b.
Roller 6.
Roraker, Rv’iracker OA. Cannstatt 24 b.
Rorbek, Hainrich 8. Katherine 23.
Rorek, abg. Burg bei Rohracker 31.
Rosenfeld, OA. Sulz 5b. 45 — Benz 7 b.
Roß 18.
Roßwag, OA. Vaihingen 18 b.
Rot, Agnes 3 b. Anne 21b. Berhtold 11. 19. 34 b.

36 b. Betz 36b. Cunrat 3 b. 12 b. 15.19. 21b.
40. Hans 21b. 34. 36 b. 42 b. Heinrich 3 b. 
7 b. 11. 13b. 15. 19. 42 b. 43b. Ytel 15. 
Kyrcherr 15. Otte 11. 13b. 15. 19. 20b. 21b.
34 b. 36 b. 42 b. Peter 15. 42 b. Stephan 29. 
34b. 36 b. Ulrich 20 b. 29.

Rot, abg. Burg OA. Gaildorf. — Fritz von, 
Götz 28. Simon 24. 32.

Rot, Roth, 1. Nebenfl. des Kochers 28.
Rotenftein, bayr. BA. Memmingen. — Heinrich 

von 4 b. 21.
Rottenburg, OA. 50.
Rotter, Hans 46 b. Merklin 9. 20 b. 46 b. Rüdi­

ger 46 b.
Rotwil, Rottweil OA. 3. 3b. 7 b. 8b. 10. 10b.

14. 19. 21. 25 b. F.N. Bernerfeld 21.
Ruber 27 b.
Rübgarten, OA. Tübingen 20 b.
Rud 1 b.
Rüdem, F.N. bei Mühlhausen 4.
Rüdlingen, Riedlingen OA. 20.
Ruf 13b. 14. 16. 17. 36.
Ruh, Albreht 18. Cunrat 2. Haintz 11. 24. 29.

35. Hans 18. 35. Ortolf 29. Walther 2.
Ruhen zu, F.N. bei Bonlanden 41.
Ruith f. Riet.
Rumler 25 b.
Ruprehtzbouen, Ruppertshofen OA. Gaildorf 16 b.
Rüffe, Conrad 19.
Rötlingen, Reutlingen OA. 12. 27 b. 32 b.

Sahfenheim , Burg in Groß-Sachfenheim OA.
Vaihingen 22. 23b. 36. Bernold von 22. 22b.
32. Cunrat 22. 22 b. 32. Herman 6b. 12. 
13. 14b. 22b. 28b. 44b. Swartz Herman 50. 
Johan 12. 22. 22 b. 32. 36 b. 44b. — Groß­
Sachsenheim 13.22. 22b. 23b. 44b. Klein-S. 
22. 36. 36 b.

Sarwenshein, Sersheim OA. Vaihingen 26. 45.
Württemb. Vierteljahrshefte 1885.

Saunshein, Seinsheim bayr. BA. Kitzingen — 
Ute von 16.

Scharr 49 b.
Schere, Scheer OA. Saulgau 3. Conrad der 

Scherer 50.
Schainbuch, Schönbuchwald 20. 46.
Schanbach, OA. Cannstatt. — Die von 31b 

33 b. 37. 48 b.
Schappel, Claus, Conrat, Heinrich, Johann 10.
Schapper, Burchart 8 b.
Scharpfenegk, Scharfeneck bayr. BA. Berg­

zabern. — Johan von 15 b.
Scheggingen, Schöckingen OA. Leonberg 5b. 25. 

30 b
Scheibe, F.N. zu Metzingen 15 b.
Schellang, Albreht 37. 50 b. Hans 37.
Schellenberg, OA. Waldsee. — Ulrich von 21.
Schepperer 19 b.
Schienlin 18.
Schilthaltz, F.N. zu Uhlbach 50.
Schiurer 1. Bentz 17 b. Hanman 3.
Schlat auf der Ekke, Schlatt unter Krähen bad. 

BA. Engen 39. 45 b.
Schletftat, elsäß. Cant. — Heinrich von, Johan 27.
Schöne, H. 3.
Schönegk, Schöneck bayr. BA. Illertissen 29
Schöninan, Wernher 9 b.
Schollenhof in Unter-Sulmetingen 29 b.
Schopp 44. Johan 16. 18 b.
Schornbach, .OA. Schorndorf 16. 17. 18b. 33.

34. 45 b. F.N. Simchen 9 b. 17. Strut 17.
Schorndorf, OA. 8. 9 b. 16. 17. 18b. 34. 44. 45.

F.N. Grauenberg 8.
Schott 3.
Schoubegg, Schaubeck OA. Marbach 18 b. Rüd- 

ger von 18 b.
Schriber, Friaerich 16. Heintz 20 b.
Schühlin, Eberlin 2. Mainz 36.
Schütz, Sifrit 11b. 12.
Schultheiß, Bentz 3. 17. 20. Conrad 20. 44.

Diether 17. 34 b. Haintz 3. Johann 20. Werner 
45.

Schurwald f. Slihtun.
Sefler 44. Agnes 18. Cunrat 7. 18.
Seinsheim s. Saunsheim.
Seitingen s. Sitingen.
Seldneg, Seldeneck abg. Burg OA. Mergentheim.

— Johan von, Liupolt 30. 37 b. 43b. Mar­
gret 30. 37 b. Ulrich 43 b.

Seng, Herman 11b.
Senger, Hans 14.
Sersheim f. Sarwensheim.
Sielmingen f. Sihalmingen.
Siggingen, Sickingen bad. BA. Bretten 38. Einer 

von 37 b. Gylel, Ludwig 38.
Sigmaringen, hohenzoll. OA. 3. 13b. 35b.
Sigmaringendorf, hohenzoll. OA. Sigmaringen 

1. 20.
Sigmarswangen, OA. Sulz 11.

11
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Sihalmingen, Sielmingen OA. Stuttgart 41.
Silberberg, F.N. bei Mühlhausen 4.
Simchen, F.N im OA. Schorndorf 9 b. 17.
Symuntzhein, Simmozheim OA. Calw 4. 5 b. 24. 

43 b.
Sindelfingen, OA. Böblingen 21.
Singer, Cunz 3 b. Johan 3 b. 14.
Sitingen, Seitingen OA. Tuttlingen 10b. 18b. 

20. 22b. 27b. 33b. 35b. 37b. 45.
Sitz, Herman 4 b.
Sletz, Hans 17 b. 43b. 44.
Slihtun, Schlichten, jetzt Schurwald 2. 19 b. 

20 b. 42.
Smidhein, Schmiden OA. Cannstatt 9.
Smitwiefe zu Illingen 26 b.
Snaitberg, Schnaitberg OA. Aalen. — Der lange 

Conrat von 38 b.
Snöde, abg. Hof OA. Leonberg 27.
Sölr, Eberhart 48b. Hainrich 6 b. 49 b.
Sölre, F.N. im Oberamt Marbach 18 b.
Sondelfingen, OA. Urach 19 b.
Sopp, der Soppenbach im OA. Riedlingen 18.
Sorg, Ulrich 9 b.
Speit, Funk 42. Haintz 12.
Speit, Spet gen. Jeger 27b. 33b.
Spenlin, Günther 4. Johan 4. 24. 37. 48b.
Sperbersegge, Sperberseck abg. Burg OA. Ur­

ach 2 b. 27. Eberhart von 18 b. Kraft 2 b. 
Sifrid 19 b.

Spiegel, Albreht 32 b. Bentz 27 b. 32 b. Berhtolt 
27 b.

Spilberg, Spielberg O.A. Brackenheim 5b.
Spire Speier bayr. L.G. 34 b.
Spul 11b.
Staffel, F.N. bei Malmsheim 11.
Stahlegg, Stallegg bad. BA. Neustadt 41b.
Staig, Anne, Oswald von 19.
Stain, Bertold von 40. 40b. 50. Burkart 40.40b.

Conrat 17 b. 19. 25 b. 39. 50. Johan 9. 12. 
28. 44 b. Ludwig 9. 28. Sibot 14. Walther 
17b.

Stainbühel, Steinenbühl OA. Ellwangen 38b.
Staingruben, F.N. bei Hunderfingen 3 b.
Stainhülwen,Steinhilbenhohenzoll. OA. Gammer­

tingen 13. 15b. 19b. 28 b. Gerlach der Stain- 
hulwi 21.

Stainig, F.N. bei Echterdingen 41.
Stainsvelt, Kocher-Steinsfeld OA. Neckarsulm 

28. Cuntz von 16 b. 24.
Stammheim, OA. Ludwigsburg 2b. 3. 3b. 32. 

von 14. 22 b. Conrat von 2 b. 13. 31b. 32. 
34b. Johan 31b. 32. Renhart 2 b. 31b. 32. 
34 b. Wolff 31b. 32.

Steheler 11 b.
Stek, F.N. bei (Ober?) Türkheim 2 b. 22b.
Stenglin 20 b.
Sternenfels, OA. Maulbronn. — Henel von 48.
Stetten, OA. Cannstatt 12b. 19. 20b. 25.
Stetten, OA. Brackenheim 6.

Stetten am Kalten Markt, bad. BA. 4.
Stier, Aberlin 42.
Stöffeln, abg. Burg OA. Tüb. — Gute von 32.
Stoker 7. 18 b. Conrat 18.
Stollenberg, bad. BA. Offenburg? 4.
Stollenbrunnen, bei Neuenhaus 34.
Straiff 1.
Strazwis, F.N. bei Aich 28 b.
Strichenberg, Streichenberg bad. BA. Eppingen 

6. 12.
Stritacker, F.N. bei Echterdingen 41.
Strölin, Johan, Peter 11b. 31. Ulrich 31.
Stronbenhaber, Hans 36 b.
Strut, F.N. bei Schornbach 17.
Stugart, Stuttgart 16. 16b. 21. 21b. 22. 22b. 

26. 50.
Sturmfeder, Burchart 21 b. Friderich 13.21b. 

31b. Heinrich 45.
Stüßlingen, Steußlingen OA. Ehingen. Alt- 2 b, 

23b. 29. Neu- 23b. Herren von 1. Cuntz. 
Johan, Rudolf 11.

Sulnbach, F.N. bei Harthausen 24b.
Sulmatingen , Nidern-, Unter-Sulmetingen OA.

Biberach 29 b. Ober-, Gerwig von 29 b.
Sulmingen, OA. Laupheim. — Heintz von 10b.
Sulz, OA. Ib. 4 b. 7 b. 10. 15 b. 37
Sünshein, Sinsheim bad. BA. 1. 47.
Sunthein, Sontheim OA. Münsingen? — Ulrich 

von 25.
Sunthein, Sontheim OA. Heidenheim. — Albreht 

von 4 b. Walther 2 b.
Suntheimer 48 b. 49.
Susman 19b. Heinrich Ib.
Suter 47.
Swab 11b.
Swaier, Conz 35.
Swaigern, Schwaigern OA. Brackenheim 1. 18. 

25 b. 32. 39. 42.
Swaighof zu Hunderfingen 3 b.
Swaikein, Schwaikheim OA. Waiblingen 1.
Swartzwahl, Schwarzwald 11.
Swelher, Berhtolt 7. Katherine 34b. Ulrich 7. 

9 b. 34 b.
Swenhein, Schwanheim bad. BA. Eberbach 3. 
Switz 8. 13 b.

Tachenhaufen, OA. Nürtingen. — Herren von 
16b. Albreht 10b.

Taler, Johan 1 b. 5.
Talhein, Thalheim OA. Heilbronn 4b. 15 b. 26 b. 

33. Cuntz von 32 b. Cuntz Heginen 28 b. 
Diether 28b. Gerhart 6 b. 26b. 46b. Ger­
hart Strub 33. Margrethe 46 b. Peter 33.
Rüdger 23 b. 32 b. Strub, Wilhalm 26 b.

Tathufen, Datthaufen OA. Ehingen 11b.
Tegkk, Teck abg. Burg OA. Kirchheim 9 b.
Tegwingen, Tübingen OA. Rottweil 3. 3b.
Tentingen, Dentingen OA. Riedlingen. — Elfe 

von 44.
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Tettingen, verschrieben für Dettlingen hohenz.
OA. Haigerloch. — Peter von 28b.

Thomashardt f. Dagmanshart.
Tiefenbach, abg. Burg OA. Kirchheim 39b.
Tigersheim, Digisheim OA. Balingen. — Renfrit 

von 10.
Tillekhover, Herman 7 b.
Tifchinger, Cuntz 4b. 10 b. 15. Hans 15.
Titzingen, Ditzingen OA. Leonberg 27.
Titzisowe, Deizisau OA. Eßlingen 18b. 28. 31.
Tölre 10.
Tottinger, Benz 20 b.
Trigel, Hans 34.
Trochtelfingen, hohenzoll. OA. Gammertingen 

18 b.
Trut, fein Sohn Waltz 36.
Trutwin 4. 5 b.
Tübingen, OA. 4b. 17 b. 42. Bete von 38b.
Tumnow, abg. Burg OA. Kirchheim. — Eber­

hart von 20 b.
Tunow, Donaufluß 7. 18. 22. 36. 47. 47 b. 48.
Tüntzlingen, Neckartenzlingen OA. Nürtingen 

11b. 19b. 20 b. 40.
Turn, Johan 20 b. Rudolf 32.
Tuttlingen, OA. 20. 39.

Ubstat, Ubstadt bad. BA. Bruchsal. — Gerhard 
von 19. 27 b.

Überbein 1.
Ufferdingen , Oferdingen OA. Tübingen. — Utz 

von 20.
Ufylenholtz, F N. bei Zell 29 b.
Uigendorf s. Jugendorf.
Ulbach, Uhlbach OA. Cannstatt Ib. 2. 2b. 3b. 

8 b. 19. 19 b. 20 b. 23.31b. 42. 46 b. 50. F.N. 
Furt 3b. 19b. 23. Schilthaltz, Wynintentz, 
Zwerhenberg 50.

Ülin, Benz, Claus 50.
Ulm, OA. 3b. 4b. 7b. 10b. 11. 12b. 13b. 15. 

18. 19. 21b. 29. 31. 34. 34 b. 36 b. 40. 42 b.
Umbstat, Umstadt liess. Prov. Starkenburg 44b.
Under Schamme, F.N. bei Ehrenstein 18. 25.
Ungelter, Cunrat 2. 14. 21.
Ungeriht Ib. Hainrich 15 b.
Unlengen, Unlingen OA. Riedlingen 20.
Urach, OA. 2. 3 b. 14. 15 b.
Urbach, Ober-Urbach OA. Schorndorf. — Her­

ren von 43b. Adelheit 14b. Anselm 45b. 
Bernolt Ib. 3. 12. 23. 24b. 30. 37b. 45b. 
Friz 45b. Jacob 30. 37b. Johan 6b. 14b. 
25b. 34b. 45b. Margarete 37b. Wolf 6. 6b. 
12. 14 b. 45 b.

Ürslingen, Irslingen OA. Rottweil 7 b. 8b. 9 b. 10.
Utenbrunnen, F.N. bei Echterdingen 41 b.
Üttingen, Eutingen bad. BA. Pforzheim 45b. 
Utz 9.
Uzgende lender, F.N. bei Echterdingen 41b.

Wahfenhein, Waffelnheim elsäß. Cant. 10b.
Waibelhube bei Gmünd (cf. Beschr. d. OA. 

Gmünd S. 136 ff.) Ib. 16b. 21. 38b.
Waiblingen, OA. 2b. 7. 8. 13b.
Wais, Walther 18b.
Waldegg, abg. Burg OA. Calw. — Adelheit. 

Albreht von 6. Cunrat Truhfetz 5 b. Ren- 
hart von 6.

Walpurg, Waldburg OA. Ravensburg. — Otto 
Truhfez von 21. 21 b.

Walthufen, Waldhausen OA. Riedlingen 20. 47 b.
Waithuser, Hans, Utz, Waltz 11b.
Waltftrazz, Ulrich an der 25 b.
Wamolt, Wammat, Henny 44. 44b.
Wanhartzwiler, Hohenhartsweiler OA. Gaild. 28.
Wanner, Heintz 10.
Warntal, Warmthal OA. Riedlingen 10.
Weglender, F.N. bei Merklingen 11. 33 b.
Wehei 35.
Wehingen, OA. Spaichingen. — Heinrich von 10.
Weinried s. Wienred.
Wellin, Rudolf 20.
Welling, Eberlin 27.
Weintze, Welzheim OA. 36 b.
Weltiswank, Weltenschwann OA. Calw 5b.
Wendelsheim, s. Winnolfshein.
Wendelstein, bayr. BA. Schwabach 17 b. 32.
Werdenberg, schw. Cant. St. Gallen. — Eber­

hart von 10.
Wernishufen, abg. Burg OA. Eßlingen. — Adel­

heid von 19. Berhtolt, Bernhard 25. Conrat 19.
Wescher, Utz 8.
Westerstetten, OA, Ulm 45 b. Fritz von 45 b.

Hainrich 8 b. 31b. Rud 3. Ulrich 45 b.
Weterspach, Grünwetterspach bad. B.A. Dur- 

lach 5 b.
Wetzstein, F.N. bei Fellbach 48 b. 49.
Widersponshof zu Vehringendorf 44.
Widibrunnerweg, F.N. bei Echterdingen 41 b.
Wienred, Weinried bayr. BA. Illertissen 39b.
Wyhingen, Enzweihingen OA. Vaihingen 49.
Wyhingen, Neckar weihingen OA. Ludwigsb. 40.
Wiht, später Weiler genannt, abg. OA. Besig­

heim? 21. 29.
Wikmer, Hainrich 23.
Wil, Weilerstadt OA. Leonberg 4. 5b. 17. 31b. 

33 b. 34 b. 37. 38. 42 b. 43 b. 46 b. 48 b. 49. 
Cunz, Johan von 25 b.

Wild 42.
Wildenowe, Wildenau, jetzt mit Rübgarten ver­

einigt, OA. Tübingen 20 b. Die Volen von 20b
Wiler, Weiler OA. Weinsberg. — Anne von 33.

Diether 28. Johan 22 b. 28. Ortwin 28b.
Peter, Walther 40 b.

Wilheimerweg, F.N. bei Merklingen 38.
Wilhein, Weilheim OA. Kirchheim 50.
Wimpfen, liess. Prov. Starkenburg 17 b.
Wimsheim L Winmetzhein.
Wynintentz, F.N. bei Uhlbach 50.
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Winmetzhein, Wimsheim OA. Leonberg 34.
Winolfshein, Wendelsheim OA. Rottenburg 50.
Wirdenhein s. Virdenhein.
Wirm, Würm r Nebenfl. der Enz 4.
Wirt, Jacob 3. Ulrich 19.
Wirtenberg, abg. Burg OA. Cannstatt 2 b. 32.
Wislaf, r. Nebenfl. der Rems 30. 37 b.
Wyttcmdorss, Wittendorf OA. Freudenstadt 17 b.
Wizz 35.
Wolfschlugen, OA. Nürtingen 40.
Wörtwin, Haintz 2, Hans 41.
Wörtz, Würtz 33. 41 b.
Wunnenstein, abg. Burg OA. Marbach. — Jo­

han 6. 49 b. Wilhelm 5. 24 b. 42.
Würglingen, abg. OA. Blaubeuren 7. 18.
Wurmlingen, OA. Rottenburg. — Kuno von 

13 b. 20. Reinhart 15 b.
Wüsten Glatbach, Klein-Glattbach OA. Vaihin­

gen 34 b.

Zaberfeld, OA. Brackenheim 5. 6b. 12. 14b. 
27 b. 48.

Zabergäu, Gau der Zaber, 1. Nebenfl. des Neckars 
48.

Zadel, Cuntz 9.
Zatzenhausen, OA. Cannstatt 18 b.
Zell vnder Aychelberg, OA. Kirchheim 16b. 

29 b. F.N. Ufyfenholtz 29 b.
Zimmern, Metterzimmern OA. Besigheim 22. 22 b. 

23 b. 24. 36.
Zitwan, Adelheit 27. Johan 27. 49 b.
Zülnhart, abg. Burg OA. Göppingen. — Sifrid 

von 14 b. 36 b.
Zütelman, Albreht 27 b. Hainrich 27 b. 30 b.
Zützelhusen, abg. Ort OA. Urach 12.
Zützelstal, wohl bei Zützelhaufen 2.
Zund, Conrad 8b.
Zwerchenberg, F.N. bei Uhlbach 2. 3b. 19 b.

23. 37 b.

Zur Geschichte des Bodensees.
Rettich, Dr. Heinrich, Die Völker- und staatsrechtlichen Verhältnisse des Bodensees 

historisch und juristisch untersucht. Tübingen 1884. H. Laupp.
Der Verfasser behandelt einen bisher ziemlich vernachläfigten Gegenstand; auf Grund ein­

gehender Untersuchungen gelangt er zu dem Ergebnis, daß bis zum Beginn dieses Jahrhunderts ein­
zelne Teile des Bodensees der ausschließlichen Hoheit einzelner Userstaaten unterworfen waren, 
daß aber nach heutigem Recht der ganze See ausnahmslos unter der ungeteilten Hoheit der fünf 
Uferstaaten steht. Auf die interessanten juristischen Ausführungen kann hier indeß nicht weiter 
eingegangen werden; wir erwähnen hier diese Schrift überhaupt nur deshalb, weil der Verfasser 
zugleich ein umfassendes authentisches Material mitteilt, auf das er feine Erörterungen stützt, so 
daß sie damit zugleich eine wichtige Quelle für die Geschichte des Bodensees und seiner Ufer 
bildet. Wer sich fortan über die rechtlichen Verhältnisse des schwäbischen Meeres in Gegenwart 
oder Vergangenheit unterrichten will, wird das Gesuchte in diesem Buche finden. Ein Register 
hätte seine Brauchbarkeit übrigens noch erhöht. A.

Zusammenkünfte der Mitglieder und Freunde des Württ. Altertumsvereins 
sowie der Anthropologischen Gesellschaft.

Januar 3. Vortrag von Prof. Dr. Bälz aus Tokio über die Völkerstämme Japans. 
17. Vorträge: von Prof. Dr. H. Fischer zum 100jährigen Gedächtnis Jakob Grimms; von Prof. 
Dr. Hart m ann über H. v. Schuberts Schrift: Die Unterwerfung der Alamannen unter die Franken. 
31. Vorträge von Obermedizinalrat Dr. v. Holder über die Funde in der Bocksteinhöhle im 
Lonethal (abgedr. Ausland 1885, Nr. 15); von Prof. Dr. Hartmann über Tübinger Staatsver­
brecher am Anfang des 19. Jahrhunderts (abgedr. Staatsanz. 1885 Bef. Beil. 3).

Februar 14. Vortrag von Oberstudienrat Dr. Planck über die Menschenopfer beiden 
Germanen. 28. Vortrag von Dr. W. Lang: Georg Kerners Briefe aus der französischen Revolutions­
zeit (Schwäb. Kron. 51).

März 14. Oberlandesgerichtsrat v. Föhr stellt seine Grabhügelfunde von der Alb aus 
und erläutert sie. 28. Vortrag von Prof. Dr. Schott über die Württembergischen Geisel in 
Straßburg und Metz 1693—-96 (Schwäb. Kron. 76).

April 19. Vortrag von Major Frh. v. Tröltsch über die prähistorische Ausstellung 
in München.

(Schluß des I. und II. Hefts.)




